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Aus den Ariegsschauplatzen nichts Neues.
Zriedenswünsche in Italien . — Oer Suezkanal gesperrt. — Vas polnische Ministerium.
Eine Reichsstelle für einheitliche

verlehrsleitung.
Du der ledtcu Nummer der „Deutschen Stim¬men (Herausgeber Dr, Gustav Ttrcsemann. Ver¬

mag Hermann Kalkoss. Berlin» stellt Wirkt. Geü. RatDr., Kirchhosi bi« Forderung auf. als NotstairbS-
mafinabrn« rin« Reichsstelle kür cinheitbicke Ber»
kuirsleitung zu schaffen. Bir geben aus dem be°
merkenöu'ertcn Artikel in folgendem di« Haupt
stellen wieder:

ES bestehen für den Verkehr schon jetzt partielle KriegS-
vrsanisationen . die wie die Kriegsbetriebsleitung gut funk¬
tionieren . ES fehlt aber gerade jetzt, wo io viel auf dem
Spiele steht und große konkurriercnckc, ja kollidierende In¬
teressen gufeinanderplatzen. an einer Reickßstelle für einheit¬
liche Verkehrsleitung . die in enger Fühlung mit den gesetz¬
lichen Vertretern des d«u:sihen Volkes und den berufenen
Fachorganen alle die Gesamtheit angehenden großen Not¬
standsmaßnahmen einheitlich bearbeitet und durchführt.
Gewiß! Wir sind mit RcichSämtern gefüttiat und haben

utan wohl behauptet— nickt immer gute Erfahrungen
mrt ihnen gemacht! Das kann man aber von den neuesten
Erfahrungen bei den bundesstaatlichen Verkehrsämtern ge¬
wiß ebenso sagen. Es kommt sehr darauf an , wie die Sache
gehandhabt wird , Jedenfalls lasi«n sich die durch den Welt-
krieg dem Eisenkmhnwefen bereiteten, immer mehr wachsen¬
den Lchwicrigkeiten im Rahmen brr gegenwärtigen Organi-
satron nrckt mehr befriedigend lösen, ES erscheint nicht mehr
angängig daß unter Ausschaltungder Oefsinilichkeit die «ine
«taatsbahnverwaltung dies, die andere jenes einsührt und
da? Publikum dann über Nacht rrfäbrt . was von jetzt an
auf den Eisenbahnen in Preußen, in Bauern , in Württem¬
berg „ >w. Geltung Halen soll. Kein Land der Welt hat so
günstige Vork- dingungen für ein einheitlich geleitetes Ver-
kehrswcscn wie Deutschland, Tank der Eisenbahnverstaat-
lichung dank der Tüchtigkeit des Personals läßt sich aus
diesem Apparat durch straffere Zusammenfassungnoch Grö¬
ßeres auch während des Krieges schassen, und dasjenige
^,and wrrd sich nach dem Kriege wirtschaftlich am schnellsten
erholen, welches über ein einheitlich geleitetes Verkehrs-
kvefen pfrfüflt Wie kann mhn es da noch weiter verantwor-

Zersplitterung sortbestehen zu lasten, woül von Fall
w Fall Einzelheiten gemeinsam su ordnen, im übrigen aber
\  DualiSmuS und das Sonderinteresse nicht nur zwilchen

en Eisenbahnen untereinander , sondern auch zwischen diesen
und de» Wasserstraßen aufrecht zu erhalten . Der eigentliche
sn slf™ , svic uns den immer schwieriaer werdenden
^erbannistcn sortlchreitend weniger gewachsen zeigen, liegt
an der der Fühlung mit der Außenwelt abholden Vielköpfig-
«lt unseres Verkehrswesens. Es fehlt ihm eben der Aouf
tue ganz Deutichland, und der muß endlich durch eine ReichS-
ftelle für einheitliche Verk-hrSleitung als Notsiandsmaß-
«ahm? geschaffen werden, das scheint mir augenblicklich das
Dringlichste und Wichtigste ans dem DerkehrSgebiete. Alles
anaere wird sich dann finden. Keiner weiß zurzeit, an
welche verantwortliche Stelle er sich halten soll. D-r Reichs-

Mt Reiolutionen auf Einsetzung einer Fachkommission
zur vritfuiw der Frage einer Vereinheitlichung des Ber-
^Eesens . Der preußische EisenbaSnminister rührt sich

® er  ^ tre l6t i,enn  üun die Sache? Unaezäblte andere
^ nehmende Anregungen auf vorübergehende oder

auernde Verbesserungen in Eisenbahndingen erfolgen von
ariamentarlichcr und fachmännischer Seite : wer reagiert

Diese total « bürokratische Aba«schlostenheit und Un-
^ " kcit in Dingen . die die O -ffentlichkeir in <?q» i Dcutsch-

t’fiol öttöeBcn, kann doch in solchen Zeiten unmöglich
weiter bestehen bleiben.

Der Eisenbahnbetrieb muß noch wahrend 'de? Krieges
- - weniger bürokratisch, mehr praktisch — von innen heraus
uercinfacht und den total veränderten Zeitverhältnissen ver-
»anönrsvoll angepatzt werden. Wer soll nun solche Not-
nanbSmaßnahmen für ganz Deutschland durchführen? H-rr
«vn Nreitenöach erklärt : .Lch meitz mir in den D-Zü«en
"'ckt mehr zu helfen und kenne kei2 anderes Rettungsmittel
mgen den nicht mehr zu bewältigenden Andrang, wie die
Doppelung des Fahrpreises." Die anderen Staatsbahn-
crwaltungen folgen ihm. wenn auch jede in ihrer Art. I»

^oyern will man jetzt sogar noch die vierte Waaentlasse ein-
H'er "?uß meiner Erachtens -ine Reichsstelle, die

Avur als Notstandsmaßnahme eigens eingesetzt ist, von
Oberen Warte aus solche ganz Deutschland angehenden

a ^ ^ Ekkehrsfragen bearbeiten.' dabei Fühlun « mit den
s««̂ Vertretern des deutschen Volkes und den veru-
,D7? zrachorganen nehmen und darüber wachen, daß jetzt
o ' , 'auf  dem Verkehrsgebiet zum Wohle von

Dkutichland geschieht, unbeschadet, wie iede einzelne
^waltung dabei fährt . Deshalb muß es eben eine Reichs-

solchen schnell zu erledigenden Lebensfragen
Deutschland können nicht erst noch so und so viele Ein-

werwaltungen und Einzelparlameute zukammentreten
?us entscheidende Beschlüff« sasien wollen. Hier muß auch
^ gesetzlichen Vertretung des gesamten Volkes das nötige
^rtrauen eesthenkt werden. Um ist re Aufgaben voll erfüllen

rönnen, muß di« RcichSstelle für einheitliche Verkehrs-

leituna mit nötigen Kompetenzen für die Dauer des Krie¬
ges ausgerüstet sein. Diese d-ürfen sich nicht nur auf den
Eisenbahnverkehr beziehen, sondern müssen den Wasscr-
straßenverkehr mit umfassen. Kompetzenzstreitigkebten mit
den bun-bcSstaatkichen Organen müssen ans diesem, zurzeit
als eine Notstandsmaßnahme anz,Gehenden Gebiete grund¬
sätzlich ausgeschlossen sein. Zunächst könnte diese Reichsstelle
als Studtenkommissio» von Reichswege« eingesetzt werden,
zu der di« Einzelstaaten je nach Bedarf Fachmänner entsen¬
deten. Man beckenke doch, um was e» sich jetzt handelt! I«
länger der Krieg dauert , desto weniger zeigen ssch die selb¬
ständigen Eisenbahnkörper den — wie zuzngeben — von
allen Seiten auf sie eiudringenden Aufgaben gewachsen,
während die Verkehrswelle immer mehr sieiqt. Was soll erst
werden, wenn nach siegreich beendetem Kriege alles aufcin-
andcrplatzt ? Die Aufgaben, di« dann a« das Verkehrswesen
herantrcten . erheischen schon fetzt gebieterisch eine einheit-
siche Leitung im Dienste unL Interesse der Gesanitbcit, Dann
ist zum bmudeSfreundlichenVerhandeln der Nachbarstaaten
untereinander keine Zeit mebr : dann heißt eS: schnell han¬
deln von einer Stelle au8l Statt der jetzt in jedem Bun¬
desstaate selbständig experimentierenden Einzelverwaltnn-
gen und Einzelparlamente werden di« Eisenbahnen betrei¬
benden Bundesstaaten für dies« kritische Zeit ihre Kompe¬
tenzen in dem dafür fcstzusttzendenRahmen auf die «in¬
zusetzend« R«tchSstelle übertragen und im BunbeSrat sowie
Reichstag ihr« Mitwirkung an der einheitlichen Behandl'liwg
der ganz Deutschland betreffenden großen Berkehrsfragen
wiederfiw'öen müssen. Anders geht es nicht.

Ein wertvolles Retchhprsan erwächst auS der Reichs-
verkchrSftelle anch für die Wasserwege. Große Wafferpro-
jekte sind schon fetzt im Fluß , die sich j,um Teil durchkreuzen.
Auch hier fehlt eS im Neick an dem kkopf. der das Ganze
einheitlich leitet. Kein anderes Gebiet erheischt so sehr die
einheitliche Leitung wie der Verkehr. Warnm will man in
diese rein geschäftlich zu behaudelnden Berkehrßfraqeu immer
wieder die hohe Politik gewaltsam hineintragen ? Deutsch¬
land muß doch leben und kann nur leben, wenn es etn -n
flotten Verkehr hat. Dieser lässt sich während deS Welt¬
krieges — wenigstens in allen groß« Fraaen — nur noch
einheitlich bewältigen. Also fort mit den dagegen an falscher
Stelle angewandten partikularistischen Theorien . Fn dieser
großen und schweren Zeit gibt es in Deutschland nur noch
praktische Eisenbahnpolitik und als deren Koos eine neu zu
schafftnde Reichsstelle für einheitlich« BerkebrSleitung!

Abendbericht der Srotzen Hauptquartier;.
Berlin,  8 . Dez. lAmtlich).

Von den Kriegsschauplätze» nichts Neues.

Deutsche ZSrsten im Heere.
B er l i n . 8. Dez. sWolff-Te-7.)

Oberst Adolf Fürst zu Schaumburg - Lippe,
der Kommandeur der 3. Garde-Kavalleric-Briaade . hat nm
die Enthebung von dieser Stellung gebeten, da die R« ie-
rungspflichten seine länsere Abwesenheit aus der Heimat
nicht mehr zulasten. Der Kaiser entsprach der Bitte und
verlieh dem Fürsten . d«r sich mit Begiun deS Krieges frei¬
willig zum Heeresdienst zur Verfügung gestellt batte, in An¬
erkennung seiner Verdienste vor dem Feinde als Regiments-
unb Briaadckommandeur die Schwerter zum Großkreuz deS
Roten AdlerordenS.

Tagesbericht des Admiralftabes.
Berlin.  8 . Dez. sAmtlich.f

Durch die Tätigkeit unsercr Unterseeboote wurden auf
dem nördliche« Kriegsschauplatz Wiederum 4 Dampfer ver¬
senkt. darunter ei« Dampfer, der a«S einem stark gesicherten
Geleit, «g hetauSgeschofle» wurde, sowie der bewaffnete fran¬
zösische Dampfer ..P»m»«e .̂

Der Chef des AdmiralstaheS der Marine.

Der Suezkanal der Unterseeboote wegen gesperrt.
Berlin.  8 . De, . lPrivat -Tel.. »b.l

Die „B . Z." meldet aus Zürich: Rach dem „Gecolo* sind
vor dem Suezkanal Unterseeboote gesichtet worden. Die
Schiffahrt durch den Kanal ruht seit Montag.

Amtlicher öjterr.-mg. Tagesbericht.
Wie «. 8. Dez. lWolff-TelI

Amtlich wird verlautbart:
, Örtlicher Kriegsschauplatz

Waffenruhe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unsere tapferen Trnvpcn. in ihrer Mitte bas egerläudisch»

Schützenregimeut Nr. 8. erftürmten gestern östlich von Asiag,
die starke« Stützpunkte Steu fle «ud behauptete« sie «ege»
heftige Angriffe.

Di« Zahl l»er seit dem 4. Dezember bei der HeereSgrnvpe
FeldmarschallConrad eivgedrachten Gefangene« übersteiai
180V0.

Unsere Flieger bestanden gestern zahlreiche LnftkssiUPfe
v»d schofle» 8 italienische Flugzeuge ad. Oksiziersstellver,
treter Ar r i g>h i errang seinen U. Lustkeg.

Die Alliierten können Italien nicht helfen.
Gens,  8 . Dez. lEig. Tel.. ,b.)

Der Pariser Berichterstatter der Londoner „TimeS^
schreibt:- Der erste Silliiextenkriegsrat mag wissen, war er
will. Es ist auAgeschlossen, Italien die gewünschte Hilse ?,u
bringen , da es an den nötige« Transvortrnitteln fehlt.

Medererössnmlg der italienischenttammer.
Bern.  8 . Dez. (Wolfs-Tel.»

Der ..Corriere della Sera " melbet aus Rom:  Nach
einer halbstündigen Besprechung zwischen Orlando und
Marcora wurde gestern abend die Tagesordnung auf den,
Monte Citorio angeschlggcu. Die amtliche Wiederer¬
öffnung der Kammer  wurde für den 12. Dcz-embrr
angekündigt, zwecks Entgegennahme von Mitteilungen der
Negierung. Für den Zusammentritt des Senats wurden
bisher keine Maßnahmen getroffen. Man vermutet jedoch
daß auch der Senat am 12. Dezember zulammentritt. Ver¬
schiedene Abgeordnete wredexbolten bei dem Präsidenten der
Kammer die Forderung ans Abhaltung von Gcöeimsitznvgen.
Auf dem Monte Cttcrlo vermutet man , daß es zu einige«
Gehsimsitzrra«n kommen werde.

Der heiße Wunsch der ZtMener nach Friede»
uird Versöhnung.

Lugano,  8 . Dez. (Eig. Tel., zbi
Der italienische HauptaUarticrbericht läßt die RS » '

mung  jcr Hauptsperrforts beiderseits des Brentatalr
infolge qelunaener Umaebuna deutlich durchblicken, wodurch
der D u r chb r u ch in die Ebene von B a ssa n o nähergriüSt
wird. Einige Fortbesgtzuvgen sind vollzählig aeianaen ge¬
nommen worben , was General Diaz als heroische T,t
rühmt . — Das Beispiel der Verwüstung «id - uS.
räumunq der Wohuungeu  feindlicher Angehöriger durch
den Pöbel in Genu » wurz« an anderen Orten nachaeahmt.
In den Städten Liguriens , der Lombardei und im Gebier
von Emilia fanden deshalb Zusammenstöße  Mit d«r
Polizei statt, bei denen Verhaftungen vorgenomweu wur.
den. Der „Corriere della Sera " enthält einen rührselige«
Arttkel über den heißen W « nslbder Italiener.
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schließlich der Kämpfenden. nach Frieden und Volker-
versöhnuna . Auch mit Oesterreich sei eine Ver¬
söhnung möglich, wenn dieses sich von dem Geiste der Ilsur-
vation und Unterdrückung lossage. Es brauche darum keiner¬
lei Rechte austugeben.

hetze gegen die italienische Geistlichkeit.
Zürich.  8 . Dez. lEia . Tel . zb.k

Die „Züricher Nachrichten" melden aus Mailand : In
Piemont  hat eine Hetze gegen die Geistlichkeit
begonnen. Durch anonyme Briefe wird der Klerus bei den
Behörden der vaterlandsseindlichen Gesinnung bezichtigt.
Die katholischen Blätter mahnen zur Eintracht , da durch
Liese Aktionen der Burgfrieden bedroht werde.

Die unabhängige Ukraine.
Zürich.  8 . Dez. iEig . Tel ., zb.i

Die ..Neue Zürcher Zta." meidet von besonderer Seite:
Der u kr a i n i sche Z en t ra l r a t versandte einen Aufruf,
wonach alle Klöster . Kirchen und Privatgüter in
den Besitz des Volkes  übergehen . Er führte den acht¬
stündigen Arbeitstag ein. schaffte die Todesstrafe ab und
unternahm eneraiiche Maßnahmen für einen bald iaen
F r i e d en s'  chl u h. Tie Wohl für die ukrainische 9}at to¬
nal v e r >am m in ng findet am 9. Januar statt. Tie
Nationalversammlung selbst wird in Kiew am 22. Januar
msammentreten.

Der Lxzar in Tobolsk.
Amsterdam,  8 . Dez. lEia . Tel . zb.i

Reuter gibt eine Meldung der „Prarvda " weiter , wonach
eine Matrosenabteilung der Roten Garde nach Tobol .- k
geschickt worden sei. um Len früheren Zaren  zu bewachen.

Austausch der Zivilgesangenen mit Belgien.

larS . dagegen Deutschland 19 758. Oesterreich-Ungarn E,
Bulgarien und die. Türkei 1450. Insgesamt au ! der « eite
der Mittelmächte  30 900 Millionen Dollar ?.

Die amerikrani chen zinauzen.
Washington.  8 . Dez. lWolfs-Tel .i

Meldung des Reutericken Bureaus : « chatz' ckretär Mac
A d oo bemerkt in seinem Jahresbericht an den Kongreß. dan
zur Deckuna der Ausgaben des lausende» Fiskaljahres etwa
5 Milliarden Dollars mehr  erforderlich sind, aG
der Betrag aus Stenern und den bereits bewilligten Fonds-
aüsgaben ausmacht. Die Einnahmen werben ans 12 680 Mill.
Dollars veranschlaat. was mit dem Bestand des Schatzamtes
den Gesamtbetrag von 13847 Millionen Dollars ergebe. Er
schütze den Betraa . mit dem im nächsten Jahr die Ausgaben
die Einnahmen übersteigen, auf 7600 Millionen Dollars.

citte weitere Zuweisung an Brennstoffe« für Zentral .)etzun.
gen erfolgen kann, ist fraglich. ES wird »aber dce größte
Sparsamkeit empfohlen. _

ZladtnachMten.
Wiesbaden. 9. Dezember.

Uriegserergnisie vor einem Zähre.

Haag.  8 . Dez. ,Privat !el. zb.)
Der „Nieuwe Rotterö. Eour." meldet aus Le Havre:

Dank der Vermittlung des Königs von Spanien ist ein A b¬
kommen  zwischen Belgien und Deutschland  be¬
züglich der aus Osta f r i ka wcggcfülirtcn deutsche n
Bürger und der belgischen 3 i v i l g c f a n a c n e n tu
Deutschland  zustande gekommen. Es wird danach be¬
stimmt, daß die belgische Regierung, sobald es möglich ist,
alle deutschen Bürger aus Ostafrika, die in Frankreich in¬
terniert sind, nach ihrem Land z u r ü ckke h r en läßt , -rre
deutsche Regierung dagegen wird alle belgischen Frauen und
Kinder in Freiheit setzen, die sich in deutschen Futconiorungs¬
lagern befinden, und die sich nichts haben za schulden kommen
kaffen. Die Belgier haben dann die Wahl , entweder nach
dem okkupierten Gebiet in Belgien zurück,zukehrcnoder ach
nach der Schweiz zu begeben, um von da aus Frankreich
zu erreichen. Die deutsche Regierung wird auch die belgi¬
schen Kolonialpersönlichkeiten in Freiheit setzen, die z>r ver¬
geltungsmaßregeln als Geiseln nach Holzminden gebracht
worden waren. Sobald der Austausch stattaefunden bat,
werden beide Regierungen eine allgemeine Regelung -rum
Austausch anderer Zivilgefar , gcncr  treffen , a^er
erste Transport von 80 Deutschen sollte bereits am Freitag
morgen in Genf eintrefkeu.

Dar polnische MiMenum.
Warschau,  7 . N-ov. lWolss-Tel .s

Die polnische  M i n i ster l i st e ist vom Reaentschasts-
kate heute bestätiat worden. Zu Ministern wurden ernannt:
Ministerpräsident Jan v. KucharczewSki , Minister de»
Innern Jan Steckt. 'Justiz Stanislaus Bokowieki.
Finanzen St eckow ski,  Kultus und öiientliÄer Unterricht
Antoni P on o kow s ki. Verpflegung Stefan P r z o -
n o w s ki, Ackerbau und Kronqüter Joies M i l k o l o w s ki-
Pomarski.  Gewerbe und Handel Jan Zoglenißann.
soziale Fürsorge und Arbeitcrschutz StaniSlaus Stanic-
zeroski.

Die bisherigen Ariegskostei?.
Das

Zürich.  8 . Dez.' «Privat -Tel .. zVJ
amerikanische Schatzamt teilt folgende amtliche

Schätzung der Kriegslasten bis 1. August d. I . mir: England
26 705 Millionen Dollars. Frankreich 18 530. Rußland 14 259.

9. Dezember.
Wiederholte Ruffenstürme. — Donau-Uebergana der Bnl-
qaren. — Entlastnugsstötze in Mazedonien. — Ehrung

deubnrgs. — Polnischer Staatsrat.
Zwischen Kirlibaba und Dorna Watrat griffen die Rui

sen wiederum an, ohne einen Erioiq zu haben, doch konnten
sic im Trotusultal eine Höhe nehmen, ahne iedoch seitlich oer
Einbruchsstelle Boden zu gewinnen? — Die Bulgaren ge¬
wannen zwilchen Silistiia und Eernavoda das linke Totlau
user. In der östlichrnAalachei wachte der BormaricÄ ,rort-
schrittc. — In Mazedonien führten die Ententctruppen w'.o-
der starke EntlastnngSstöße bei Monastir und im Cernabo-
aen : deutsche und buigarischc Truppen wieien alle Angriffe
zurück. — Als erstem General verlieh der Kaiser dem Ge-
ueralfeldmarschall von Hindenbura das Großkreuz des Ei'
seinen Kreuzes mit einen, Handschreiben. — Aufgrund einer
Vereinbarung der deutschen und österreichischen Reaieruna
wurde eine Verordnung über die Errichtung ein-.r Staats-
rats im Königreich Polen verötsentlicht. der insbesondere die
Einrichtung einer polnischen Staatsverwäliuna und die iür
ein ie'.bständigcs staatliches Leben erforderlichen Bervrdnun
gen vorbereiten sollte.

Die nächste Stadtverordnetenfftzung findet am Freitack.
14 Dezember nachmittags 4 Uhr mit folgender Tag
ordnuna  statt : 1. Bcwilliauno von 20slli Mark an da?
Gewerkschastskartellzur WeihnachtSbe'cheruna^ ur die Km-
der von Kriegsteilnehmern lBcr. Fw .-A.f
Vertretern für die demnächst statt,indcnde Tagung cku.
Naffauiichen Städtetaaes iBer . Wahl-A.i : ^ " tfetzuna derVerhandlungen zu Punkt 5 der Tagesordnung vom 30. No».

Lebensmiitelverteilung. 3u der >u unserer heutigen
Ausgabe veröffentlichtenBekanntmachungüber die wwhent-
liche Lebensmittelverteilung machen wir unsere Leier beson¬
ders darauf aufmerksam, daß die Verkaufszeiten wegen der
abendlichen Dunkelheit auf den Straßeuundzwrmoglichsten
Ersparung von Licht und Heizung rn^be» Berkaufsrau -nen
verkürzt worden sind. Der Verkauf icoließt künftig um 5,/g
Uhr nachmittags. Für die Abgabe von "
die gleiche Verkaufseinterliing wie bei den Nnbrmitteln-

Ausgabe der Brot - und Kartofsel-Zmatzkarten an
Schwerarbeiter . Die Ausgabe der ^ rot- m'd Kartossel-Zw
satzkarten für Schwerst- und SLwerar ^ iteciui ^ iin der.Zeit vom 10 bis 17. Dezember rm ehemaligen -vtunuin „.
Stock Zimmer 43- 45. statt. Rur diesenigen̂ BezugSbercch-
tigten die im Besitze einer Brotzusatzkarte find. haben m.
Berechtigung auf Antragstellung für Einhändigung eun.'
neuen Karte. Diese Brotzusatzkarten und erst von dem -4.
Dezember ab zu benutzen. Bis dahin erhalten d,e ^.e-ug?
hercchtigten auf die in ihren Händen befindlichen Brotzusätz-
karten die ibncn bisher gewährten Menden.

Verbrauch von elektrischem SiroNi. Wir machen am j ' -
im Anzeigenteil enthaktene«. vom Meantrat cr. anemn ^Ort^
Vorschriften Petr, die Einick-räutuna des Verbrauches von
elektrischer Arbeit ausmerkiam und verwcuen ^ eich.̂ itig

Italien 5050, Bereinigte Staaten 1629, sonstige Verbündete
I-280: bei der Entente insaesänit  67414 Millionen Do

VreimstoffvrrteiluNK.
Alle mit dem Bezug der Koblcn auf die Novembermarke

im Rückstände befindlichen Haushaltungen . : die fm Besitz
einer Brennstcffkarte sind, werden aufgeforo- rt. die ,ür
November zur Dcricilung zugelassenen drei Zentner ge¬
mischte Kohlen zu beziehen, während die Oktobermarke nun¬
mehr verfallen ist. Für Dezember werden vier Zentner ge¬
mischte Kohlen auf jede Hrcnnstofskarte verausgabt , daver
ist die Bezugsberechtigung auf einen Zentner Braunkohle,i-
BrikettS einneräumt. Für Dezember können vorläufig nur
die Hausbaltungeil mit den AnfangsbuchstabenA—H berück¬
sichtigt werden.

Auf die ausgegebcnen Brenn st o1, - 3 uiatzt arten
werden Gas ko ks Leim Stadt. -Gaswtzrk ansacgcben und
zwar aus K 1: vier Zentner, auf K 2: Ie« s Zentner , auf K 3:
si"b«n Zentner. Diese Zumtzmcngcn werden wegen Erleich¬
terung der Anfuhr für die Monate Dezember und Januar
zusammen ausgegebcn. Da die Bcrlcikuna des Gaskoks
auf die für die Belieferung der Zuiatzinarkru zngelasirnen
Händler Schwieriskeiicn bereitet, mußte dieie Abweichung
vonl Kundensystem, an geordnet werden. Die Bezugsberech¬
tigten müssen Zahlung im ehemaligen Museum. 2. « tock.
Zimmer 42, leisten und den Koks beim Gaswerk abholen, crs
wird angeraten, die sestaesetzte stieihcnfolge genau zu beach¬
ten . da nur dann eine ordnungsmäßige Abwicklung gewähr¬
leistet ist. , . .,

Auch die Inhaber von Z en tr nistet z u n a e n, ioweit
Len selben der Bezug von 40 Proz. des »cstgefebten Bedarst-
gestattet ist. sollen mit weiteren 10 Proz . Zechenkoks bedacht
werden. Diese erhalten beim Maschiuenbauamt. .rrtedrich-
straffe 19» Zimmer 30. in der anaeordneicn Reiheniobie zu
nächst einen Bezugsschein auf die selbst zu wählenden Kohlen¬
händler . Eine spätere Umsthrcibuna von einem vandicr
-um andern «rfolat nicht, daher müssen die Bezussberechtig-
ten sich vorher mit dem.voü ihnen aewisölten Hand ,er wegen
Belieferung b>S ,5. Krsruar 1018 >-erstän,'.' aeû ^ ^ >

komrmnars ,ur o,e piiiwiuunii '« ;
Eine Einschränkung des Verbrauches von Erb Lew
wird vorläufig ni»t voraenommcn. doch laßt ü^ Maantradie Bevölkerung dringend ’-iiten. äußerste ŝvarmMkeu.
Stromverbrauch zu üken. da sonst Emschrankungw a. .̂i -
ordnet werden müßten

Die Kricgsncnbeit dock Ro.cn Kreuzes Es ^ wird noch¬
mals aus die ciaenartiae. acietziich ae'chutzte Neuheit o -
Kreiskomitces vom Roten Kreuz hinaewieten. die b im
heutigen Weibnachtswarkte zu,,, elsteuwa> »um
aelav 'lt . Das mi' stehe:,smistelmakken t-elegic r
tablett  wird — besonders «tr st' ät-re Zc,te> — .eine n-u
volle Erinnerung an den Le 'ikliea >eni. Für P«
halt ist das Tablett außerdem ein praktiicher
aeaenstand. Da der Reineriös der Wiesbadener
sürlorar zniließt. ist zu wüitz'ck'kn daß reckst viele stw - 0s .,
außergewöhnliche KrieaSnnbenfnnnchcrn werden.

Rctzionalsammlung für Kunst, und Wcrtacgenstände.
Die große Versteigerung am 4. und 5. Dezember nn Kurhau.
zum Resten des Kaiser- und BolkbdaUr „We>l,ngchtsgabe
1917" hat die Gesamtsumme von 15 000 . 50  Mark erbracht-

Brüst die Ichuhmachcrrechuiingcn! In letzter Zeit i' ,ick>
der Polizei mehrere Fälle zur Anzeiae aebrachi worden, w
denen für Schuhmacherreparaturen Breiic qefordert wor-
den waren , d'e osfenbarcn Wucher erkennen lassen. Jmt
Sohlen und Fleck wurden beisv'elswene 14 und 1,
verlangt . Das steht in anr reinem Verhältnis zum
kaussvreis des Sohlenleders und zur Arbeitsleistung . -r. ,e
Polizei ist deshalb ietzt ichari hinterher , solche Breisuberior-
deruuarn unmöglich zu mache-.,. 'Bor allem rechnet ne dabei
aber auch aus die Mithilfe  b e s P » b l >ku m s. -vaur 't-
iächlich ist daraus zu achten, daß die Sch>Gmacher bei Eder
Reparatur , den v o r g e schr i e b e u e n chw e . s über
die geleistete Arbeit und den Preis , chr , i t l r ch dem Beuel
ler auShändiaen. Daran ? wird noch viel au wenig geachtet.
Anzeigen wegen Bewucheruna sind unverzüglich dem zn-
ständiaen Polizeirevier zuzüstellcn. Alle Klagen, dgu Be
Polizei nicht energisch genug voraehe. sind hiniällia . wenn
das Publikum nicht selbst den Mut hat. die Wucherer zur
Rechenichast zu ziehen und den Behörden gegenüber w zu
kennzeichnen, daß man straikechtlick, aeaeu ste voraehcn kann-

Ausschuß-Sitzung der Handclskammrr. Der am o. De¬
zember unter dem Vorsitz des Mäsideuinr der Handels¬
kammer Kommerzienrat F. .Fehr -nckach,. m e,«er «sttzu..-
ziisanrmeugetrctenevereinigte Ausschuß lKrieaLansudnßi
Handelskammer nahm zunächst nochmals kurz ^-elluug .->
der fträsc der N e n o r d ir u ng d er a n t.' e l s t a

Rose am Nank.
Nowan ans der Kriegszeit von Matthias Dlaub.

(5. Forlsetzung.s lNackdruck verbotcn .1
Und Trude von Gcbiattel mußte dabei selbst an  die

beiden Ponys denken: diese hatten sie. für den Tag nun
schon so froh gestimmt, daß sie nicht lange zürnen konnte
und sehr rasch zi/f Versöhnung und zum Verzeihen geneigt
war . Oder waren es nicht die Ponys allein? War ibr
Horst von Hartstein nicht io gleichaültia. wie es noch bei
allen Ler Fall gewesen war, die nach Steinbach gekommen
waren.

Und dann war er aerade nicht crichienen, daß sie tunt
als ersten die beiden Tiere zeiqcn konnte.

„Oh. ich kenne Las! Meine beiden Ponys können cbenio
klua schauen."

„Ponys?" fragte Horst von Hartftein.
„Ja ! Die sollen Sie .erst sehen! Ich habe zwei be¬

kommen. Und die lausen im Korbwagen ganz entzückend.
Schauen Sie nur !" ,

Und er mußte, wie sich das auch gehörte, die beiden
Tiere bewundern. Das aber war iür Horst von Hartite -.n
keine schwere Ausgabe, der ja alle Tiere liebte und der die
Ponns schon deshalb entzückend gefunden hätte, weil sie
Trude gehörten. Dabei aber waren die beiden kleinen
Pferde noch wirklickbhervorragendin Gestalt und Tempera¬
ment. so daß die NasserSinheit auch dem Laien auffallen
mußte. "

Dann aber war er mit Trude nach der Gartenterraue
gekommen. ^

Dort war der sterbende Tag mit der leuchtenden Pracht
dieses Sterbens zu sehen: am Himmel laa ein kuvier-
gbühender Stressen, Rotorange wechselte mit Fahlgelb , ein¬
zelne Wolken schimmerten in aranrot und rvtlila : sie waren
dabei noch mit roiascuriaen Bändern eiuaeiäumt.

Als die beiden in diese F-arbenalut schauten, während
der Garten den Dust der Rosen zu ihnen trug , da wußte
Trude von Gebiattel längst nicht mehr, daß sie Horst von
Hartstein ihren Aeraer hatte fühlen lassen wollen. ^

Der Zauber des Sonneuunterqangs und diese» -som-
mertaaes umspann auch sie und biekt sie acsangen: oder war
e§ nur die Hand Horst von Hartsteins, die die ihre rcithtelt.

aber doch io daß sie den Druck nur wie eine Liebkosung

^^ " und^ lanze" waren ste schweigend nebeneinander ge-
standen.

t-g sagte Horst mit lener Stimme:
Ist es nur die Schönheit dieses Sommerabends . die uns

io schweigen läßt? Oder ist cs nickt nur die Sehnsucht. d,e
bei solcher Pracht die schönsten Luitichlöffer baut : laßt
&cnn schöner träumen, als wenn schon ein ce-onnengold me
Zukunft umipie!!?"

Trude konnte daraus nichts antworten : st- suhlte nur.
daß auch in ihre Träume Lustschlösser geragt hatten . ^

Trude? Ick weiß nicht, ob Sie das begreife« tonn -«,
daß bei meinen Zukunstöträumen immer schwarze Madcheu-
zöpse und blaue Augen beiciliat 'ein muffen. Mich dünkt
mein Luftschloß nicht schon, wenn darin nickt d,e blauen Au-
äen ' in dem hübschen, von' schwarzem Haar umrahmten Ge¬
sichte au? mich warten. Glauben Sie . daß dieie rou'fltoi au,
mich warten werden?"

Trude von Gcbiattel starrte immer in das Abendrot.
Sie 'hatte die Frage gehört: ibr war es ioaar . als bätce ne
auf eine solche Frage immer schou aemartet. Aber ufcnu.ne
ihn nun hätte anicbcn rnüffen. -m dunkles , vrenne ^des Not ihr- Wangen iiberqoyen naben.^ Ihre Antwort
klang daher io lciie, als hätte der Wind ne fernher iußc-
tragen : , , ■„ -
■ „Sie — sie werden wohl warten.

.Trude! Ta werde ich nt nichts anderes tun können,
als eilen, eilen, damit ick die Wartende sestbalten̂ kann.
Trude ! So sehen Tie mich an! Trude . ,chan nncy a>,.
Trudel

Deine Stimme bettelte. .
Da konnte sie nicht anders : ganz ,ona,am wandte ue

den Kopf: der Blick war zu Boden gesenkt und die Augen
blickten wie zögernd von unten am.

' „Trude! Verstehst du meine Lust' chlöiser! Tick Hab' ick
liebl"̂ Mesne' Sehnsucht, meine Liebe sieht solche aoloene
Brücken zun. Glück und das Glück bist du! blud warter
mein Glück aus mich? Hast du mich wiederum lieb? '

Ihre beiden Hände hatte er nun aesaßt. ^
Aber Trude konnte kein 2?ort sprechen? sue nickte-«ur.

aber nicht mehr zögernd, " icht mehr tiberkegend, wndern

ganz beitig. ganz sicher über ihre Antwort , fest entschlossen,
als wäre die Frage vorher, ichon egtulnedcn aewewn.

Da dachte iie dann auch au kein Wider,tre^ rn mehr, a
er sie nun an sich zoa und von den roten, sruchen Madche. -

den gefaßt, und bald blinzelt- ein ' chelmtich sackender Bl
von ihr .zu ihm. von ihm zu ihr : cs war ein witwahren
qlück bewußt cs Sichiuchen. ,

Die beiden saßen sich im Herrcatzimmer aeaenüber. ^
An der Wandieitc standen hohe Buckerichrankc. dar

reicher Inhalt nicht -allein die Liebe zu Büchern, wndern
mehr noch die Freude an schönen Büchern vercmt . Ed
Werk war vornehm gebunden Immer tu Zmammenit
muna mit dem Inhalt . Es machte den Eindruck, at-̂ war
icweils ein Künstler Berater gcwcieu. ^ der
W« ke die duftenden Pergament - und meiden,tonenn . .
bestimmt hatte, die mit diskreten Blumenmuftern bedruck
waren . Die Romane. Kunstaesckichieit. vbtloiovlmchen Wern
und Dramen , alle zeigten in der Buckausstattuna ein

^ Die^ Möbel waren aus schwarz gebeiztem Eichcuhob.c.
das bei den gelboraae und lila gestreiften Ta »cteu zu v
kcilhaster Wirkung kam. .

In einem runden Eckschranke nanden zw:,che,i P °r
zellanen von der dünnen , zarten Glaiur Berlins und KE
bagens mehrere. Kleinbronzcn Agderss und Lieberma
einige Silberstätuetien Tasios und noch einige SAajoliken o,
Karlsruher Maüusaktur . . . . , .. - ,.. ^ ,ae.

In einen Klubsessel gelehnt ,an die breite Huncna'
stakt von Bobbu von Gebsattcl. ,

Ihm gegenüber, getrennt durch das Rauchtiichchen
Horst von Sartstein . der eben dem blauen Rauck'treu
seiner.Zigarre ugchichaute.
' Nach,einer Pauie . die woh! ain etne g-ragc aeiolgt w?
gab nun Bobby von Gebsättel Antwort:

r „Ich habe kein Talent , zu üvenlümgen Rcdensar«
Außerdem habe ich die Neberzenauna. daß gerade in wlw
Falle Ehrlichkeit Zrotwendiakeit ist. Ich selbst könnte W
nie einen besseren Schwager wünschen und ich wüßte w.
keinen veffcren für Trude." -
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.7265

alle bankmässlcien Geschäfte
Vermögens - und Ffachlassverwaltung
Stahlkammer - Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.

LebeMitlel-Letteilung.
I Warenausgabe.

Jht 5«r Woche mw  10. bis 16. Dezemberw« öen »erteilt:
250 Gramm Fleisch und Wurst gegen Abgabe von

Feld 1—70 der ReichSfleischkarte.'
60 Gramm Margarine auf Feld 47 und 48 der Fettkarte.

125 Gramm Würfelzucker auf Feld 22 der Nähr¬
mittelkarle.

1 Pfund Salz auf Feld 24 der Mhrmitlelkarte.
7 Pfund Kartoffeln auf Feld 50 der Kartoffelkarte.

Außerdem Sondervcrteilung (nur an ortsansässigePersonen :)
125 Gramm kochfertige Suppen auf Feld 23 der

Nährmrtielkarte.

1 kg. Gemüsekonserven auf Feld 80 der Nährmittelkarte.
12» « ramm SaUberingr <m die Sunden der Fischgeschäft« Krickel.
Dernbach. Tb-kl und in den Berkanisstellen von Adolf Harth
gegen Eintragung des Buchstabens S auf die Rückseite der Nähr-mittelkarte.

Der Preis betrögt je Pfund für Würfel ',ucker 44 Pf., Sol * 10 VI,
Sartojftfn  8 Pf ., fertige Tuvven LOO Pf .. Salzhering « 180 Pf,
™ ^ niiiselonscrven je Kg. und »war Erbsen 185 Pf .. Bohnen

»irltnj . Rotkohl. Tmnat . Note
Rubber 100 Pf. und für 60 Gramm Margarine 25 Pf.

H Lerkaufseinteil ung.
! ») Fleisch:

8 ?»— * Samstag 8 — 0 '', Uhr
A — O
E - H
jr - i,

M - Q
R —So
JL—Z

9 — UV«
ir, — i

2- 3
3- 4
4 - 5
5 - 5'/.

b) Margarine:

Sp - Z Freitag 8 - 10 */ . Uhr
A - n „ 107, - 1
E - H . . 27, - 4
J — L j Kit
M - Q Samstag 8 — 10*
R - So . . 10 — 12
A - Z . . J2 - 1

ff
ff
ff
ff
ff

c ) Jtäßrintttel , Konserven und Salzheringe:
L- nner - taü Mm . A - JK ffreitog « achm.

« ~ » o „ nachm. F _ J « amStag Norm.
»p - Z ifrtttttg vorm . A —36 „ nachm.

UI . Mitteilrmgen.
a) ES ist für die &emiifetonfcn>cn für jede Sorte ein einheit¬

licher Durchschnittspreis festgesetzt Es ist daher mög¬
lich, Latz die auf einzelnen Dosen angebrachten
KleinhondelSpreise einen geringen Betrag nach oben ober

:■ unten von den festgesetzten Preisen abweichen. Den Ber-
bvauchern steht nicht frag Recht 9üf eine besonfreve Sötte ,\u

’ verlmigen. Sie müssen die Konserve« in derjenigen Stücke¬
lung Übernehmer,, wie sie dem Kleinhändler zure,vielen

' morden sind.
»j Tie grauen Kartofstclkarten mit den Feldern 1—24 und die

rosa »artofselkarten , lautend aus 2 Zentner Sveiiekartofteln,
und von heute ab ungültig.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1917.
Der Magistrat.

toicM MirtmmJte mnnmirtiloliteii.
Der Stabt WiebLaden ist zur Verausgabung an Kinder unter

r wahren eine beschränkte Menge guter Nährzwtebvck überwiesen
Worden, deren Verteilung von Montag, den 10. L. M. ab. durch
*”* diesigen Mlchgeschäfte erfolgt.

entfallen auf eine Äochenmense 12 Pakete k 124 Gramm
sitm Preise von 40 Pfg. für das Paket.

JScrtw » Lars mir gegen Abgabe der Ziviebbackrnvrkrn unter
"siichzeitiser Vorlage der Milchkarte erfolgen und z. Zt . nur

Wochonmmoe auf jede Milchkartr erfolgen und 3t . nur
°°wlgt werden. Auf der Rückseite der Milchkarte ist von der
*>erkau!sstelle eine diesbezügliche Eintragung zu machen.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1917. t«SN
" Der Ragistrm.

Vkeimjtojf-verteilung
au Inhaber vou Dfstr -« . Zentralheizungen.

I. Sfenheizuvgen.
1. Oktobermarke:

Die Oktober« arke verfällt mit btm  8 . De»emb«r.Rvvembermsrke:
ES können imnmebr alle HauNaltmne -n bei den zur
Belieferung zugelassenen Kohlenhändlern die zuständig«
Menge von 8 Zentnern beziehen.

Dezembrrmarke:
Die Dezembermarke wirb mit dem 10. Dezember für die
Haushaltungen mit Namen und Anfa-ng?buchft.rben A—K

1, --Elctzi. Auf dieselbe werden 4 Zentner ge¬
mischte Sohlen verabfolgt. Ans Wunsch kömnen auch 3
Zentner gemischte Kohlen und 1 Zentner Briketts ab¬
gegeben werden.

4. Brenusiofszusatzkarten 8 1, K 1, fl 3:
Sic Inhaber von Drennstosszrrfatzkartenkönne,, « is die
Dezember- und Jaruuarniarke der Znlatzkarten:

S 1: zusammen 4 Ztr . Gaskoks,
S 2: 6 .
K 8: . 7 „

beziehen. Die Zahlung mit 2,60 Mark für den Zentner
bat im ehemaligen Museum, 2. Stock. 3 iw mer 43- 45,
unter kvorlag« der Brennltoffzufatzkarte zu erfolgen . Der
GaskokS muh beim städtischen Gaßwerk in der Mainzer
Straf «; angeholt werden, Di« Zahlung und Aüolung hat
in folgender Reihenfolge zu geschehen:

Vaushaltungcn mit Namen mit Nnfemgsbnchstaben:
A DienSrag , den lk. Dezember,
D Mittwoch , den 1L. Dezember,

C— E  Donnerstag , den 13 . Dezember,
F —Gf Freitag , den 14. Dezember,

H Gamstag , den 15 . Dezember,
J —K Montag , den 17. Dezember,

*« Dienstag , den 18 . Dezember.
^ R Mittwoch , den 19 . Dezember , .

S —Soli Donnerstag , den 20 . Dezember,
St —V ' ft-reitag . den * 1. Dezember,
W —X GamStag , de« 22 . Dezember.

II. Aentralheizunge » .
5. Die Inhaber von Zentralheizungen , ausgenommen öffentlich«

Gebäude und Teillazarett«, erhalten von Dienstag , den 11.
«P ^ Städiilchen Malchinenbanamt. Frir-
drichstr. iS . Zimmer Nr. 30. Bezugsschein, auf -veitere 10%
fteS festgesetzten Höchstbedarfs unH zwar in der gleichen Rei¬
henfolge, wie in Ziffer 4 dieser Bekanntmachung fostgesetzt.

8. Dr« Bezugsscheine für Krankenzimmer, Büros , Untermieter
und derak.. bie Zentralheizung bähen , werden erst nach de-

fonderer Mitteiluivg an jeden an der gleichen Stelle ausgegeben.
Wiesbaden, den 8. Dezember 1917.

_ _ _ _ Der MaMrat.

Ortzvorjchriften
über die Einschränkung des Verdranches

elektrischer Arbeit.
,^ , _2lie im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden vom 7. Dezember
1817 veröffentlichte Bekanntmachung des Herrn ReichskommisiarS
iur die Kohlenverteilung uirb Lurch folgende Lrtsvorschriften er¬gänzt:

1. Da die Stromerzeugung d«S städtischen Elektrizitätswerkes
mfolge ö«r bereits vorher getroffenen Nafüiahrnen zur Ein¬
schränkung d-S Verbrauches elektrischer Arbeit (Licht- und
Kraftstrom ) aus zirka 80% der vorjährigen Erzeugung ge¬
sunken ist, soll vorläufig im Einvernehmen mit der Kriegs»
amtsktellr Frankfurt «. M. so» weiteren Einschränkungen
abgesehen werden.

S. Damit die derzeitig, Stromerzeugung des Elektrizitäts¬
werke? nicht über 80% der vorjährigen Erzeugung steigt und
hierdurch neue Ginschränkungennötig werden, werden sämt¬
liche Abnehmer, die Licht- u-ü Kraftstrom beziehen, noch¬
mals zur kiuhersten Sparsamkeit im Stromverbrauch anf-gefordert.

S. Ter Stromverbrauch aller Abnehmer wird monatlich auf
dem StrvmvrrrechiiungSbüro des städtischen Elektrizitäts¬
werk«? genau verfolgt. Gegen diejenigen Abnehmer, deren
Stromverbrauch von jetzt ab höher ist wie fort Vorjahr «,
wird , falls ihnen dieser Mehrverbrauch seitens des Ver-
tvauensmanncr nicht besonders zugestandm, ivordcn ist, auf
Grund der § 10 der Bekanntmachung des Herrn Reiüs-

, kommissars für bi« Koblenversorgung vorgegangen werden.
4. Als Bertraneusmann , an welchen alle Zuschriften betr.

Stromeinschränkung, Neuanschliissc und Erweiterungen zu
richten sind, wirb der Vorstand des städtischen Elektrizitäts¬
werkes Dipl .-Ing . Beines , Neu gaffe 26, bestimmt.

Wiesbaden , den 8. Dezember 1817. Mi
Der Magistrat.

AWbe Ser Bist - imö Ksitichl-ZiM.
m Schiscrarßeiltk.

I » der Zeit vom 10. bis 17. Dezember sollen die Brot - und
Keirtosfelzusatzkartcn für Schwerst- und Schwerarbeiter im ebe-
möligen Museum. 2. Stock, Zimmer 4?—45, auJgegeben iverben
und zwar an Haushaltungen mit Namen mit AnfangSIpichftabru:

den
den
den
den
der»
den
den

1«. Dezernver,
11. Dezernver,

12 . Dezember,
18 . Derember,
14. Dezember,
15. Dezember,
17. Dezember.

A —C? öwt Brontag.
I>—K am Dienstag.
F —Sit am Nrittlvoch,

am Donnerstag,
am Freitag,

« —> « >» am Samstag,
^ «tu Montag»

Vorzuleaen sind: der HausbaltungsauSweis , die Markerr-
ausgabekarte und die Drotzniatzkarten S 1, K 3. S 3 und M.

Die Brot - und Karioilelkundenkarien werden in je 2 Stiiek
auSgehändiat , die sich durch ein Farbband unterscheiöm. Die
Karten obne ffiarbbanü sind für den Verbraucher selbst bestimmt,
während di« Karten mit Farbband an die Backerei, bezw. <rn die
Kmrtiisselbandlnng abgegeben werden muffen, bei der die Haus¬
haltung bereits Knnde ist. Nur diefenigen HauSbaltimgen, » li*
fhk« Kartoffeln vollständig eingrdcckt haben, können die Kartoffel-
Handlung frei wählen. Der Magistrat bcbält sich jedoch die An¬
weisung an ein anderes Geschäft als das gewählte vor . Selbst¬
versorger , die mehr als die der Bevölkerung zustebenbc Menge
von 3 Zentnern pro Kopf ein gekellert haben, können Anspruch auf
Zusatzkarten nicht erbebe».

Die Haushaltungen müssen auf all« Karten die Nummer des
HauSbaltsauSweifes , sowie den Namm und die Wobnnng deS
Berechtigten eintrogen und die Karten der zuständigen Bäckerei
be»w. Kartvfselhandlung bis spätesten? Mittwoch, den 19. D« . .
zur Anerkennung der Kundschaft durch Namenseinirag oder Ab-
stemvelung vorlegen . Ans Karten , die erst nach dem 19. Tesembev
bei den Bäckern bezw. Kartossclftändlern vorgelegt wvrben.
werden in der Woeste vom 24. bis 49. Dezember kein Brot beziv.
Kartoffeln airsgegeben.

Die Bäckereien unft Kartoffelbcmdlungcn muffen am 20 . otifc
21. Dezember die erhaltenen Karten im «üemaligen Muleum , 2-
Dtock. Zimmer 43—45. vorlegen, mit einer Zulammenltellnng
aus vorgeschriebenenFormularen , die ab 17. Dezember ans Zim-
>n«r 58 erhältlich sind.

Di« neuanSgeaehnren Brot - und Kartoffel-Zulatzkarten ffiift
erst vom 24. Dezember ab zu benutzen, bis dahin aelten Me 6iS—
ftertsm Brotzulatzkarten . Die Bäcker haben Anweisung erhaltew»
auf ber Rückseite dieser Karten einen entsprechendenAbgabe-Ein¬
trag in machen.

Die alten Brotzusatzkarten sind von den Bäckern bei der letz¬
ten Belieferung einzuzieben und mit den Gegemkarten bis O.
Deseinber auf Zimmer 88 des «bemalircu MuscumS abzugeben.

Die bisber gewährten Brot - und Mcblmengen bleiben un¬
verändert . Die Kartoffelnmengen werden festgesetzt auf

B » r 30 Pfund ^
82 : , 1 K Gfuns t für de« Kopf
ki 1 : V Pfund (  und Monat.
Sf : 7 Pfund ‘

Wiesbaden, den 8. Dezember 1917. (A?»
Der Maaisteat.

M «e SeletiäJiüldfKittei! flr lltiailer.
Vom Montag, den 10. Dezember ab. n>erden für die Ver-

vflernmg der llrlcrubcr, anstatt der bisher gebrauchte,, Marl -n
und Markenabfchnitte, neu« einheitliche Karten ausaegrben . Diei«
Karten stnd dreiteilig . Der Kopfteil ist für Kartoffeln . Fett und
Nährmittel , das Mittelstück für Fleisch und der untere Teil für
Brot . Alle drei Teile sind voneinander abtrennbar . J^ zugS-
stcllen find dieselben wie bisher , mit Ausnahme für Kartoffeln,
welche in Zukunft auch im städtischen Laden, Büdingcnstr . 4 , er¬
hältlich sind. ES wird besonders darauf aufmerksam gemacht.
S-as,' dieser Laden für Kartoffeln keine Tüten liefern kann, also
von den Käufern Körb« oder dergleichen mitgehracht werde«
müssen.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1917.
t_ _ _ Der Moa iffr ot.

Verordnung.
vetr .: An ring»ng des ÄuSfubrzeichens auf Zeitschriften.
Än Abänderung der Vcro,Lnung des KouvernementS vock

14. 4. 17. Mt . Mil . Pol . dir . 39 891/18 557 betr . Ausfuhr von
Druckschriften in das Ausland bestunwe ich folgendes:

Die im FeftungsstcrsicherscheinenHen Zeitschriften werden zur
Ausfuhr in das verbündest« und neutral - Ausland nur danrr zu-
gelassen, wenn iin di« ganze Auflage beim Erscheinen das 91»;»
fuhrzeichen mit Genehmigung d«s Gouvernements eingedruckt ist.
Eime nachträgliche Freigabe zur Ausfuhr der ganzen Auflage,
eines Teils derselben, oder einzelner Eremplare durch tlufftcm«
pelun« des Ausfubrseichenz erfolgt somit nicht mehr.

Mainz , den 27. November 1917. (sssf
Gouvernement der Festung RaiitA

De» Gouverneur der Festung Mainz,
gez,; Baukch.  Generalleutnant,
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Zweite Sammlung.

96 . Gaben -Verzeichnis.
ES singen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen

freiwilliger Hiliställakeii im Kriege. Kreiskomitee vom Roten
Kreuz Wiesbaden, in der Zeit vom 1. bis einschließlich7• De¬
zember 1917.

Professor August Usencr (Rov.- und Dez.-Gabc), ?!. Lbk.
300 A — iVian Antonie Albert. Beihilfe für den Druck der
Droschürc„Kreuz und auer durchs Rote Kreuz" 200 A I
M. «. ®. K. ' sRonatsgabr) :500 Jl — Amtsgcrichtsrat Tr . Rot-
niann (Borsch.-Ber.) AM Jt — Erlös aus dcni Verkauf von
Postkarten niw. 151.38A — Maior von Gloeden (mon. Gabe)
109 A — Stau Tr . Franziska Gwtzmann(mon. Gabe), Disk.-
Ges. 100A -  T . H. man. Gabe lDisk.-Ges.) 100 ,Ä — Sani-
lätSrat Dr. Proebsting smon. Gabe) 100 Jl — Sri . Luis- Usencr
für krieasaef. Deutsche für Weihnachten(Barsch.-Ver.) 100 Jl
-— Generalleut,mnt von Me» f. triegsgef. Dcutimc 50 A —
Krau Hugo Lühl, 39. Rate (Dt. Bk.) 25 A — Freifrau von
Vincke Anteilscheine zu sünfproz. Dt. Reichsanleihe 22 .11 —
Exzellenz Freiherr von Stzberg-Siimmern mon. Gab« (Disk.-

Ges.) 20 A — Frl . Lcrchf. -rbl. Krieger 10 A — E . von L.
(Natsi Lbk.) 10 Jt — Frau Oberst Motto». 38. Rate iDt. Bk.)
10 Jl — Svielgesellschast Lomber 10 Jl — Frl . Elf« George s.
exbl. Krieger (M. Bcrlö) 5 A — Frau Rommershausen An¬
teilscheine zur sünfproz. Reichsanleihe1 A Frau Burkhard
Anteilscheine zur fiinsvroz. Dt. ReichKanlcihe2 A — Frl . Eli¬
sabeth Hoiniann Aiiieilschein zur sünfproz. Dt. ReiÄsanleibc
2 Jl — Frau Ottilie Herr Anteilschein zur fiinfvroz. Dt. Reicks-
anleihc 2 Jl — Frau Kruschka Anteilschein zur sünfproz. Dt.
Roichsanleib« 2 Jl — Frl . Lerch Anteilschein zur sünivroz. Dt.
llreichsanleihe2 Jl — August Anbra«' d. d. Sa. Rettenmeuer
1.50 A — Frau Amrein Anteilschein zur sünfproz. Dt. Rcichs-
anleihe 1 Jl — Frl . A. Bloem Anieilschein zur fiinfvroz. Dt.
Michsanleibe 1 A — Frau Katharine DittcS Anteilschein zur
fiinfvroz. Dt. Ncichsonleibe1 Jl - Srau Sv Kötzschau Anteil¬
schein zur sünfproz. Dt. Reichsanlcibe1 Jl — Milit .-Obervir.
a. D. Steimvender Anteilschein zur fünfprp?,. Dt. Neichsanlcihe
1 Jl ~  Zahlmeister Radur (Vereinsbank) 40 J>.

Bisheriger Ertrag der L. Lammluirg: 646640 .00 M.

Granaten-Nagelung.
Garnison-Kommando 306.41 A — Ingenieur Hinko 5 A.

Bisy . Ertrag der Granaten-Bagelnng : 63 838 .77 M.

SchwesLernfpende.
Major von Gloedcn 50 Jl — Frau Riiller-Netscher (M

Zterlö) 5V Jl — Frau Eugen Rudolph (M. Berls) 50 A —
A. B. 40 Jl — Frl . Lulle Usencr(Borich.-Ver.) 25 A — Frau
Berckeukamv 20 JL — A . I . 10 Jl — Frau Oberstleutnant
Schutt für ihren Sohn Edgar 10 A — Oberstleutnant Schott
10 Jl — A . Stob 10 A — Iran Alexander Soewritann 5 A —
Frau Marie Hoblsleisch(R. Lbk.) 1 A.

Wegen etivaigcr Schier, die in dem heutigen Verzeichnis
unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermei¬
den lgste». genügt eine kurze Notjz an das Kreiskomitcc vom
Roten Kreuz Wiesbaden, Kgl. Schloß, Mittelbau links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.

8880 Ureiskomitee vom Roten Rreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
tiriegsweihnachten

des

Vereins Kr Kinderhorte
E. v. Wiesbaden

fAgathe Mertenr Sr»ndu«g).

Zum vierten Male in schwerer KriegSzeit bangen unsere

666  Hortkinder
dem weihnachtsfest entgegen.

Wird cs möglich sein, ihre bescheidenen Wünsche zu
erfüllen?

Ein warmes Kleidirngs- oder Wäschestück, etn Paar
Schuhe mit Holzsohlen für jedes Kind wurde eine Wohl¬
tat sei», ein Bilderbuch oder»och verwendbares Spielzeug
das Kinderherz beglücken. Helft uns, unseren Schützlingen
dies zu gewähren. Die kleinste Gabe ist willkommen.

SamnEells für Gegenstände:
Für die Rntibrnhorte: Blücherhorte, Frl. v. Winning,

Kaiser Friedr.-Ring 38, Denekehorte, Herr Säger, Thomac-
strahe 13, Fricdrichhorte, Frau Clothildc Heymann, Park¬
straße 4.

Für die Mädchens,orte: Nordhvrtc, Frau Geheimrat
Mayer, Walkmühlstraßc 42. LBeschorte, Fräulein Böker,
Humboldtstraße 19, Berghorte, Frau Oberst Petri, Kaiser-
Friedrich-Ring 54.

Der UnterzeichneteBorstand, sowie die Ncchnungs-
führerstt der Weihnachiskasse, Fräulein Margarete Herbst,
Albrechtftraßc 17, sind gerne bereit, Geldspenden entgegen«
zunehmen.

Oer Vorstand:
Frau Regierungspräsident vo» Dreister, 1. Vorsitzende- Frau
A. Reben, 1. Schriftiührerilc: Frl. I . Minlo «, 1- Schatz¬
meisterin: Frau General Roetfter, 1. stelloertr. Vorsitzende:
Ober-Regierungsrat -Lpringoeunr » 2. stellvertretender Vor¬
sitzender: Frieda Laut?. 2. Schriftführerin; Stadtrat NrnH.

2. Schatzmeister. (8197

Ueber den Empfang der Gaben wird in den Zeitungen quittiert.

wir möchten unseren über 100 Ver-
wundeteNp unseren 80 Kranken und
unseren 170 Mndern eine

wer Hilst uns dazu durch Gaben der
Liebe? Iede auch die kleinste Gabe nimmt
dankbar an

M MM » s IURiW-
8367, ® ii !tertflii | es fartte « ltiftiH 8 .

Eine Riesenanfgabe,
die ich nur krast Hanörcichung barmherziger Liebe lösen kann,
ist in dieser Zeit die Unterhaltung der 1000 elenden, gebreür
likheu, alten wid jungen Krüppel in unsren Anstalten: ver^
knüppelte Kinder, von überall ohne Unterschied der Heimat und
Religion ausgenommen, zu heilen, pflegen und erziehen: ver¬
krüppelte Lchrlinac und Mädchen erwerbssähig zu machen: alte
Siechen zu sätiigen und wärmen. Zur Linderung der Rot und
Tröstung dicier Leidenden werden milde Wohltäter um freund¬
liche WeihnachtSspeiidcn herzlich gebeten.

Krüppelheim dlngcrburg Ostvr.
Braun,  Superintendent.

(Postscheck-Konto 2428 Königsberg Pr .)

Weihnachtsbitte
der Erzishmrgs- u. Pslegeanftalt
Scheuern hei Nassau a. d. Lahn.

Weihnacht:», das Geburtsfest des Hci'andeS, in dem Gott
der Rdenschbeit die allergrösttc Freude bereitet hat, kommt
wieder heran, und da ivagcn wir cs, trotz des Krieges, der so
grobe Ilniorderungenau die Mildtätigkeit stellt, für unsere
3V3 Pfleglinge uni Gaben der Liebe zu bitten, dancit wir auch
in diesem Fahre iedem eine kleine Freude bereiten können.
Unseren Kindern fehlt grösstenteils das Verständnis für den
Krieg und den Ernst der Zeit. Sie vertrauen kindlich gläubig,
daß da§ Christkind mit seinen schönen Sachen auch während
des Krieges kommen wird, und freuen üch das ganze Aahr
darauf. Wer möchte de» an die Schattenseite des Lebens Ver¬
wiesenen und doch io sisrn Fröhlichen de» Glauben und^diele
Freude nehmen'? Freilich wird's sehr svorsam sein, das Christ¬
kind 1017, aber unfern Kindern läßt sich auch mit Wemseni
viel Freude bereiten.

Daruni bitten mir unsere Freunde in Sladt und Land
herzlich um ihre Hilie, um Gaben in Geld. Spielsachen. Eß-
waren, Bekleidnugsitückcuiw. Wir haben s>ir alles, was die
Liebe uns scbcnlt. Verwendung und sind für jede, end) d:c
kleinste Gabe herzlich dankbar. Es ergeht besondere Quittung.

Alle» uuierS» Wohltätern ivünicheu wir in dieser ernsten
Kriegsreit ein gesegnetes Christfest!

Martin, Pfarrer , Todt,
Vorsitzender des Vorstandes. Direktor.
Die Postscheckkonto- Nummer der Anstalt ist Frankfurt am

Main 4000. ,8SSi

weihnachtsbilte
der Augeuheilanjtalt für Arme.

Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Betätigung der
Nächstenliebe. Ueber ein halbes Sahrhvubert hat sich dies auch
an unserer Anstalt bewährt. Indem wir lolüfes mit innigstem
Dank bezeugen, wenden wir uns auch ictzt wieder vertrauens¬
voll mit der Bitte au edle Vcuickstufrcnnöc. es uns durch Dar¬
reichung von Liebesgabenz» ermöglichen, unseren bedürftigen
Augenkranken, von welchen etwa ein Drittel Sinder lind, eine
Weibnachtösreudc bereiten zu können.

Gaben zur Weihnachtsbeschcrung»ebnrcn in Empfang: der
Verwalter der Anstalt. Kavekleustnaße42: die Geschäftsstelle
der „Wiesbadener Zeitung'' und der Verlag des „Wiesbadener
Tagblatts", sowie die Unterzeichneten Ritglieder der Berwal-
tnngskommiliion:

Walter,  Oberst, darkstraße llö:
Dr. Adolf  H .Va g cn ii e cker , dirig. Arzt, Taunusltr .63:
v. Jbell,  Nechtsanwalt, Adolfsallee 5:

außerdem der konsultierende Arzt der dlugeukeilmlitalt, <6e-
keimrat Prof. Dr. Hermann  P a gen  ft eckre Kapellen-

»7 'K '

weihnachtsbilte!
Versorgmrgshaus für alte Leute.

Gedenket der bedürftigen KLten!
Gäbsn werden entgcgeugenommen in der Anstalt, Schier-

steiuer Straße K, sowie bei den Vorstandsinitgliedern Herrn
Stadtrat tlrntz.  Uhlanditr . 7; Tr. der phil. Bcrtrand.
Ringkirche1: Dekan Bickel,  Luiienstr . 34: Beigeordneter
Borgmann,  Rathaus : Stadtrat Burandt,  Guitav -Frcn-
taaitr . 9: Geistlicher Rat Dekan<8 ruber,  Luiienstr. 31; Sani¬
tätsrat Dr. von M eene  n, Lichdenhvf: Bürgermeister Tra¬
vers,  Rathaus : Generaloberst Vulentiner,  Rcrotal 48: so¬
wie im Verlag der „Wiesbadener Zeitung".

Der Bcrwaltungsrat.

weihnachtsbitte.
In den drei verflossenen Kriegswintern ist der

Zürforgeverein„Zohannesftift"
mit keiner Bitte an die Ociientlichkeitgetreten. Nun aber
zwingt uns bringende Rot, mildiätiac Herzen um Hitrc anchi»
ruicu und zu bitten, zum WeihnachtSfeitc. dem Feste der Liehe,,
auch unlerer zu gedenken.

Säuglinge. Kleinkinder, der Erzielmiig bedürftige Mädche».
des Schutzes benötigende Mütter ireilen in cculerni ^ jcrlvrae-
baus, sie all« sind arm. Es gebricht uns an Mitteln, um tut
deren Unterhalt und Kleidung aufzutomme-» und um .mehr
dieser Hilfsbedürftigen auszunebmen. für die nom genügend
Raum vorhanden ist: Jede Gabe, auch getragene Wäsche und
Kleidungsstücke. Betten und Hausrat werden dankbar ange¬
nommen von den Unterzckichuctcii:

Frau General Benniu,  Kaiser-Friedrich-Ring 80: Frei¬
frau von «lenk.  Bieritadter 2tr ... 4(4: Frl . <4rv m anu,
Lltiseustr. 27: Frau Direktor Schipper,  Hilderstr. 10: Frel-
srau von Subcrg.  llhlandstr . 18: Frau Rewnnngsral
Tr i m born,  Moritzstraße 54: Fr« , Geheimrat Ael cn-er.
Rüb-sheimer Straße 11. _ _ „ „Bon den Herren: General-Oberarzt a. 4,r. Bach  r . n,
Kleine Wilbclmitr. 3: Dr. med. Cv «> ft.: Rdeinstr. 4«:, Stadt¬
verordneter Fink.  Frankenstr. 14: Ktedtvsarrcr Geist!. Rat
Gr Uber.  Lmienstr. 31: San.-Rat Dm Schrank.  Ad -lbW-straße 40 und int I oha n n i s st i st. Platter Strotze 78.

weihnachtsbitte
der Riemkindekdewahranftalt.

Vor 82 Jahren als Hort für Kinder, deren Ellern
außerhalb der Wohnung dem Erwerb nachgehert, ins Leben
getreten, ist unsere Anstalt henke ein Heim für 140 bis
150 Kinder, die des Anschlusses an die Familie entbehren.
Ihnen auch im 4. Kriegsjahre eine kleine Weihnachtssrcnde
bereircn 51t können, ist unser herzlicher Wunsch, und wir
wenden uns deshalb an alle mildtätigen Herzen mit der
Bitte, uns dazu helfen zu wollen. Seit Jahren hat unsere
Bitte freundliche Erhörung gesunden; >vir vertrauen daraus,
daß auch dieoinal unsere Anstallskinder nicht vergessen
werden. Gabcrr wervcn in der Änstalt , Schwalbacher
Straße 81, Tel. 4260, bei der «-xßed. *>. Bl . und von
den Vorstands- Mitgliedern dankbar entgegengenommen.
Gebrauchte Spielsachen. Bücher und dergl. werden gerne
abgeholt.

Beigeordneter Borguiann,  Parkitr . 14: Geh. Kom-
merzienrot Bartling.  Bcrthovenstraße t4 : Dekan
Bickel.  Luiienstr. 32: Geists. Rat Gr Uber,  Luilen-
straßc 29; Stadtverordneter W. Reucnd 0 rsf,  Herrn-
gartcnstr. 15: Stadtrat Philiovi.  Dambachtal 12:
General M 0 n z i i chc wi tz, -Beßstr. 2: Profcffvr Dr.
28c i n t r a ud, Iiolselstr. 20: Frau B 0 r g m a n n.
Parkstr. 14: Srl . v- Eck, Rüeinitr. 66: Frl . Eich¬
horn,  Kaiser - Friedrich- Ring 37: Frau Frenden¬
berg,  Cüerufkerweg9: Frau v. Knoop,  Uhlanditr . 5:
Frau Kalle,  lkhlänhstr. 10: Frl . L. Me «, Rheingaucr
Straße ö: ' Frau Schipper.  Hildastr. 10. lsrrs

(früher Verein iür Krüppelsüriorge Wiesbaden).
Das Kinderheim2>cozartstraße  8 will auch in diesen

Sabre leisten Pfleglingen Geschenke unter den Ehristbaum
legen. Es gilt 28 Kinder durch Weil,nachtsgaben zu erfreuen. --
Wir wenden uns an den bewährten Ovierstnn der Freunde und
Gönner des Ber-ins mit der Bitte, zu unserer WeihnaSw-
bcschcrung baizustcuern. 2luch sind Sviellachen, Kleider, WoiM
und Schuhe sehr willkommen.

Gaben nehmen eistgcgcn: .
Oberin Frciin Hedwig von der Goltz. Dr. Guradzc. ^

Mozartitrabc8. 'Mainzer Straße0.

Bekanntmachung.
Ter Wcihnacktsmarkt iii' dct in der Zeit vom 10. bis ein¬

schließlich 24. Dezember dS. Ire . aui dem Faulbrunnenplasc
statt. ,

Wiesbaden, den 26. I.ovcmöer 1017. , :
Der k. Polizei-Präßdent. von Heini vurs,^

Scharfschießen.
Es wird gesperrt: ,
Am 6.. 7.. IN., 11.. 12.. 18., 10. (auch. nachts). Ä>. ,u«o

28 Dezeniber 1917 findet von vormittags 9 Uhr bis nawnnttas
5 Uhr int „Rabengrnnd" Scharfschießen statt.

.Sämtliches Gelände etnschlteßltchder Wege und Str -ue
das von solaender Grenze umgeben wird:

Friedrich-Könia-Weg — Sdsteiner Straße — Tromve«
straße — Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kestclba«to >
Wen Kestelbachtal— Fischzucht zur Platter Straße — Tcu>e>
arabenwea bis zur Leickitweisböble^

Die vorgenannten Weae und Straßen, mit SluSnabmer
lniierbalb des abaeiverrten Geländes befinMtchcit. aebörenw
zun, Geiahreirbereich und sind kkir de» Verkehr ireigeaev :
Saadichlob Blatte kann au? dielen Wege» gefahrlos errci«

Bor dem Betreten des abgesverrte» Geländes wipd aeseck
der damit verbnnbenen Lebensgefahr gewann. „Das Betreten des Schießvlabes Rabengrund an den 4»«°
an denen nicht geschossen wird, wird wegen Schonung' der wr»
nnstuna ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 1. 12. 1917. Garnisonkommand»-
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ras schenkt man Damen
zum Weihnachts-Feste?

Eine moderne

Handtasche!
Dies macht Freude und ist gleich¬
zeitig ein praktisches Geschenk!

Tn in  Krokodil -Leder,
Ä T-L-Lv t &il Auto-Leder, antik.
a rB !trr == Mindleder ,Seehund

USIV.

Besonders grosse Auswahl in

Besuchsstaschen
••

mrer
Lederwaren-und Koffer haus

Inh . Joh . Ferd . Führer, Hoflieferant

iO Grosse Burgstr. iet Ta/,',.'“/ . Etage
(2900
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MilteMsdie ceeüilbsnk
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Pri «tlrichstra «se ♦» JFernapr . t!(i n . 6604.

Scheck -Verkehr. §j
Vorteile eines Scheckkontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.

P | | P QSn lESlISoPP * Verzinsung des Geldes. Leichte Verfügbarkeit
^ a®“B iHHUwiftB • z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw. Aus¬

schluss von Verlusten durch Diebstahl, Einbruch oder Feuer.

EiiNießeufsiiig Währung: Stärkung der Reichsbank durch
_ Verminderung d. Notenumlaufs.

Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschäftsstunden
von 9 bis 1 Uhr. 5921

". . .
mP

MM
Grösstes Pelzwaren-Versandhaus

■ BOCiCSIp Kürschnermeister, BfCSiSU , RlllQ 38
Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin-Witwe der Niederlande.

Grosses ständiges Lager von vielen Hunderten
fertiger Herren - und Damenpelze , Jacketts , Muffen , Boas , Baretts usw.
Herren- u, Damen-Automobil-Pelze, Pelzwesten, Offizierpelze, Fusssäcke, Decken usw*

in allen Pelzarten.
Auswahlsendungen umgehend per Post franko. — Preisliste, Pelzbezug, und Pelzwerkproben franko.

Neufoezttge von Pelzen zu billigsten Preisen.
2606 Fernsprecher 821 . 7829

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben) die vor

Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt
ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweck¬
mässig vor 31. Dezember 1917 zu leisten.

Ebenso empfiehlt es sich für neuhinzutre-
tende Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst
vor dem 31 . Dezember zu erwerben.

Der Gewinn - Anteil betrug seit 1891 nicht unter
6 °/o (in den Kriegsjahren 1914, 1915 und 1916: ß 1/»0/»).

Wiesbaden , den 9. Dezember 1917.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

3017) Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Kaiser- und Volksdank Weihnachten 1917.
Fünfte Gabenliste.

Frau Tr . Abend, in Kriegsanleihe. 1006 ZU— Aktien -Ges.
WMeraet Muhle. Niederlahnstein. 1000 .41 — Geiyeindekasse
men,Hausen 600 Jl — 9 . Exz. Frau General Mark 500 Jt  —
Mmeindekaffe Selters 500 Jl — Herr Winter 800 Jl — Frau M.
®uia 200 Jl — Hr . G. Valentiner 200 Jl — Fa . L. Rcttcnmeuer,
«. m. b. H. 200M — Gemeindet . Flacht 200 M — Herren Tall-
W » 200 Jl —Kx , Otto Stoehr, i. I . Ehr. Hemmer, 200 Jl — Ge -°
«eitthe Avborn 150M — Hr . Ed. Wengauö 100 Jl — Frau Schrei¬
er, Nerotal 28,100 Jl — Hotel Badli. Goldener Brunnen, Herr
amis Weuer. 100. Jl — Fräulein Kuutze. Nöderstrahe, 100 Jl  —

nich Darlehnskasse Hirzenhain 100 .11— Gemeinde 8ölm-
wtfl 100 Jl — Fräulein Adele Hagedorn 100 Jl — Frau Fanny
-TOrteitc-, Bierftadter Strabe 25, 100 Jl — Krofdorf -Gleiberger
Mlchnskassen-Berein 100 .41— H . P. 100 Ji — Frau Toepke
inß — Aus der Gemeinde Hininughofen durch Herrn Biiraer-
«uter Wienand 85 Jl — Herr Gebhard 84.50 Jl — Nocherner

und Darlehnskasse 80.50 Jl — G ^ ieinde Oberwallmenach
'i.ot J{ — Gemeinde Hüblingen 80 Jl — Ruschendach it. Frie-
r ^ aufen durch Herrn Vurgernieister Matthaei 67 M — Au-

«rk .-Genosienschast Montabaur 50 Jl — Herr H. Rentschler
!5, “ Herr Rentner Heydenreich 50 Jl — An - und Berk.-
*̂no'fcnfd>aft Altendiez 50 Jl — Vorschuß - und Creditverein

>̂ geiisch,valbach 50 Jl — Stau von Hochstädten 50 Jl — Herr
M.-Rat Nud. tangenbach 50 .41— F . E. 50 Jl — Herr Landrat

. Dr. W. von Diesel. Qberliederbach, 50 Jl — S . Exz. Herr
prallt , v. Men 50 Jl — Frau Berkenkamv 50 .41— A . B.
Sjf — Frau Auguste Peters 80 M — SkatkränschenJreund-

30 Jl — Höchster Matzbandfalirik Herr H. Balzer 30 Jl  —
zb-  A>Jl — Heilstätte Naurod 27.50 ,H — Herr Friedrich Al-
Erch. Lorch, 100 Jl — Hvar - und Leih küsse Anspach 25 Jl  —
«PH Oberlehrer Tr . M. Ttalmann 25 Jl — Herr Karl Cassel,
^rtzgasse 54, 25 Jl — Firma Ehr. 'Limbarth (Inh . Herr A.

25 Jl — Firma Adolf Lauge, Langgasse, 25 Jl — Herr
Ad-San.-Rat Tr. Tbilenius 24 Jl . Tvar - und Darlehnskasien-
rÄ ? Lierschied 24 Jl — Vorschuß -Verein zu Kirberg 20 Jl  —
M »aus Kuhn 20 M — An - und Verk.-Genom-nschaft Himniig-
Mu Zs, ji — Frau Ritzel 20 ,U — Spar - und DarleHnskassen-
Il̂ >" Frohnhausen 20 M — Herr Heinrich Schäfer, Webergasse

-H — Darlehnskassm -Verein Füssingen 20 Jl — Herren
kC'Er u. Co. 20 Jl — Frau Maior Goetz, dnrch den Vorschuft-

20 M — Svar - und Darlehnskasse Eibach 20 ,k — Ge-
Mekasse Himmighofen 20 Jl — Svar - und Darlehnskassen-
l.^ n Greifenstem 20 Jl — Fräulein E. Bischofs 20 Jl — Fräu-
I , Johanna Gieße 20 Jl — Frau I . L. S. 20 Jl ■— Herr San.-
^20 Jl — Spar - und Darlehnskasse Michelbach 20 Jl
>3 N- 20 Ji — Frau M. Klett Wwe. 20 Jl —■ Herr Rentner
Ü. Et  20 Jl — Frau Anna Mink, Bahnbofstraße 80, 20 Jl  —
wi r - ö. Gröbensche Renten Nassau 20 Ji — Klasse Via Mit-

Rbetnstratze 10.50 Jl — Gemeinde Katzenbach 18 Jl  —
Baldsborfer Svar - und Darlehnskassen-Vereiii 15 Jl  —

(S^ häitädicitz. Gemütlichkeit 15 Jl — Herr Tr . E. 10 ,U  —
^, uB=Ere&itücriein Caub 10 Jl — Malierei -Geiwssenschaft
I "dflfwtcn 15 Jl — Herr Karl Koch, Papierlager, 10 Ji  —

Gemeinde Altweilnau 10 'Jl — Herr Sau -Rat Tr . Nützel Hat¬
tersheim 10 Jl — Frau Hermine Althen 10 Jl — Frau F . W.
10 .H'— Frau Helene Sanier 10 Jl — Svar- und Darlelms-
kaffe Hahnitätten 10 Jl — Herr Tr . Stahlhofen, Sleinefrenz,
10 Ji — Herr Tr . (f. Brandes 10 Jl — Herr 3k. Rüdiger 10 M —
Frl . v. Lichtenstein 10 Ji — Frl . Trinhans 10 Jl — A. 9 . 10 Jl —
Gemeinbek. Guckbeim5.05 Ji — E. 9. 5 Jl — Hr. 9. Hetzmann
5 M ~ Frl. Modrach5 Jl -Buchdriickerei Hr. St. Schwab5 .Ä—
Sächsisches Warenlager Herr M. Singer 5 Ji — N. 9i. 5 Jl —
Herr Maior Wille 5 Jl  Herr L. Schröder8 Jl — Ungenannt
2 Jl — Herr Reg,-Skr , Hch. Mever I. 2 Jl — Frau Br. 1 ,U  —
Frci»ls.i>! F. 1 Jl.

Durch die Dresdner Bant:
Frl . Marg. Fritz 5 .41— Konditoroi Envil Blum 100 Jl.

Durch die Deutsche Bank:
Frau Marie Kövveir geb. Grohie, Scheffelstratze 50 \H —
Frau Marie Siemen 80 Jl )— Herr Hermann Bald 30 Jl

— Frau Sofie Hartmann geb. vau Hauten 50 Jl — Herr Apo¬
theker Hermann Eberwein 50 .M — Herr Albert Offzanka
50 Jl — Herr Oberst S . 15-Jl — Herr Heinrich Klingspor
100 Jl — Frau Rosa Ledig 50 Jl — Herr Oberforstin. Dunkel¬
mann 50 Jl — Frl . Ottilie u. Luise von Waldhanseii 500 Al
— Herr Bernhard Limper 10 Jl — Herr Landser.-Rat Tr.
Fischer 25 Jl — Herr Landger.-Direktor Neizert 100 Jl —
Frau Helene Mulilinghans 300 Jl — Frau E. Engelbert iTdief-
selstraße 8) 20 JL — Frau Direktor 21. Köddernia»». Clektrizi-
täts -Aetien-Ges. vorm. A. Büchner, Wiesbaden 500 Jl — Frau
Prof, von Kamptz 50 Jl ~  Herr ApothekerA. Wanden 20 Jl
— Herr Karl F. Müller 100 Jl.

Durch Herren Marcus Bcrlö u. Eo.:
Herr Geh. Lergrat Ikeuiteiii 500 Jl - Herr Landgrr.-Rat

Fußbahn 100 Jl ■— Herr Geh. San.-Rat Tr. Jüngst 50 Jl —
Herr M. Marchand 50 Jl — Herren S. Beer «. Co. 25 Jl ..—
Herr Heinrich Staadt 20 Jl — W . v. S. 20 Jl — Frau M. B.
10 Jl.

Durch die Gcnoffenschastsbank für Hessen-Nassau:
Wiesbadener Ilutomobilklu'b E. B. 400 Jl — Spar- und

Darlehnskasse Heftrich 50 Ji — Svar - und Darlehnskasse Lau¬
fenseiden 25 Jl — Spar- und Darlehnskaffc Massenheim 10 Jl
— Tbalheimcr Spar- und Darlehnskassen- Verein Tbalheiin
25.50 Jl ~ Tampsniolkerei Wölferlingen 20 .11— Spar- und
Darlehnskasse Wölferling 10 Jl.

Durch die Bank kur Handel und Industrie:
Borstand der Weinhändlcr d. Rhein- und^Maingaus 100 Ji

— Herr Hauotmarrn Preller 20 Jl — Frau IlintsrjKtcr Heescr
20 M — Frau Antonic Bloein o.Jl ~ Frau Constanze van
Son 5g Jl — Herr Pfarrer Kämpfer 5 Jl.

Durch die Disconto-Gesellschaft:
Frau v. C. 0 Jl — Herr Kotn.-Rat C. Schmidt 300 \il  —

I ran Luise THicle 100 Jl — Frau Valide Thiele 100 Jl.
Durch die Mitteldeutsche Crcditbank:

Herr 2lng»st Schurz 100 Jl — Herr Andreas Kranker 100 Jl
—'Frau Emma Berts 200 Jt — Frau Dr. Kleingiinther 10 Jl  ~
Fräulein Elisabeth PotliL 10 Jl.

Durch den Vorschuk-Bcrei»:
Herr Fustizrat Gnttnianu 800 Jl — Herren S. Blnmenihil

u. Co. 400 Jl — Herr Geh. Rat Wert ; 20 Jl — Fräulein B. von
Holbach 30 Jl — Herr Friedrich Wassuug 10 Jl ~  Herr Jost
Riedl 10 Jl — Frau Oberst!t. Zwenger 50 Jl — Herr Diretior
C. Brück 50 Jl — Fräulein Luise Uicner 50 Ji — Herr W. A.
Hees 20 Jl — .Herr Rud. Wolfs 50 Jl — Herr I . B. Bagemaim
100 Jl — Herr Pros. Dr . B . Heile 50 Jl — Frau Elise Riti r
15 .41— Herren C. u. A. Rupvert 100 Jl — Herr Otto Nietsti-
inann Nachs. 50 Jl — Herr Heinrich Hammelniann100 Jt  —
Herr Pros. Tr . Tbomac 5 Jl — Iran Emma Wittich5 Jl  —
Fräulein 9da Esch, Einser Dtrahe 75, 25 Jl — Herr Hermann
Schwerdtteger 10 Jl — Herr Hermann Stark und Familie 52 JL

Durch die 21aiiniiitrbc Landcsbank:
Herr Pfarrer Bolz, Dberaurotf, 188 Jl — Herr Lehrer Wiit-

ge», Cröftel, 48 Jl — Herr Lehrer Wenig. O.-Seelbach, 51.20 Jl
— Herr Rentner Paul Albrecht, Zldelbcidstr. 86. 40 Jl — Herr
D. Heiman». Herderstr. 28,10 Jt — Fron Gräfin Reina 20 Jt  —
Frau Marie Hohlsleisch1 Jl —■ Gemeinde Dienethal5 Jl — Herr
Direktor Äleintz, Rbeinstr. 74. 10 Jl — Batcrl Franenverein 9o-
stei» 750 Jt — Gemeinde Hörbach 100 Jl — Gemeinde Merlenbach.
200 Ji — Herr Anitsg«r.-Rat E. Lieber, Schenkendorfstr. S.
20 Jl — Gemeinde Heusert 14.50 »Ä — Gemeinde Höbn-Urdorf
20 Jl — Gemeinde Ballersbach:;0 Jl - Gemeinde Onoishauieii.
Kr. Biedenkopf, 100 Jt — Gemeinde Ou.otshausen, Kr. Bieden¬
kopf, Bürgermeister Klein. 84 Jl — Gemeinde Heiüiborn 51 M —
Gemeinde Homberg 100 -H.

Durch den Borldiutz-Berei»:
Herr Dr. Otto Heß, Höchsta. M-, 20 Jl — Neuhoffnungshütte

Sinn 300 Jl — Herr Dr . Haas, Sinn , 50 Jl.
Durch Herren Oppenheimer Co.:

Herr Dr. Lnduig Lindt 50 Jl — Frau Adolph Oppenheimer
200 Jl — Herr Dr. Z. 20 Jl — Herr 3os. Endres 200 .it — W.
E. 10 Jl — Herr Karl 3(. Tangrö 100 Jl - Herr 31. Goldfisch
5 Jl — W . R. 5 Jl — K . G. 3 Jl — L . A-. 1 .« — E Z. 4 Jl  -
F. Sch. 2 M — R . S . 20 Ji — Herr Ingenieur Stein lei» 200 ,11
— Herr Jakob Hotz 50 Jl — Herr Dr. B. 20 JL

B eri djti  flu it6
aus der vierte» Gabenliste: Statt Herr Alfred Hamnau» 25 ’.ü
muß cs heißen: Herr Dr- Alfred Haymann 25 ,U,
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I©lall, Schlivven. zur Ke-
ftiigei- »». Zuchl. i. Kriegs-
Znval ob. Dame felir n?-
cinnct—i' tib fidurfte fkavi-
talaninne —inmitten ?d)8n.
ca. 5200 f m großem

i
Mn-u.Stift.*ic. -Gatten,
Iber für ca.12 Mibfdie an8Ringstr. kommenbe Billen- v

Bauvl . eingeieiii ift - im R
Mim-Solbad Krenzaach

iinner!', fdiütt. neuen Süllen-
Viertel . unb nur cn. 5 Min
d.  Kurh . u. v. Hauptbahn-
iot entfernt,»u nenn., beim,
für bie i . Hvvotbek vonI

S2 500 lf ., fofort bei ge-
rlnq.Anzahl.Z«verlausen.

91flf.(I (ivli'' r.l5.2..Wiesbaden.

la Mb»»ßw«"Ä,
mit bellen Sälen , ficeicmet nir
besseres Mamant'L7

otthopSbislhe Anstalt,
Berjam-Um *

orivoväd. Artikel vv-, rc.
Mtl,Milte,-L.M "*

»I . Fabrik für Feinmechanik
lEiektro-Motor vordandenl

fofort . .. j.,«. » ob. zu vm. Näb.
billia zn aerl . KarlstraßeiS .2.

Haus
mit pjp ©arten

zu bin l>eW.
Ausführliche Offerten mü Preis
M. BJ. 187a d.Exped.d BI. (»sm

Kl. Villa
zwischen Wicobabeu un»
Sonnenberg . Wiesb. Str . 57.
anElektr - gelegen,ruh., geschätzte
Lage.m-Gas , eiektr.Licht,Kanali¬
sation und großem Gemüse- und
Obstgarten , ist verhälinissehal-
ber billig zu verkaufen- **m-

'JlWtttS  dateibft.

vermieten^
■ ■■ ■BBKaOBRHtBBiaiSrai
5 Große Wohnungenr
■ ■■ 7 w. mebr Simmer in

HmilWU Wu
möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele. 11
Kimm.. 3 Badern ufw. mo¬
dernen ifnstallationen und
grob, alten Garten . Mainier
Str . 27 zuverm . Nab. dal.
im Büro. Telephon 1415.

Ma8Mn!llbecstr.7.l.M„
| 5 gr. Zim. m. Bad , Baik.,

ar. Veranda, nebst 3 gr.
Frontsp.- u. Mädchenzim-

l mit Gas , eleJtr. Licht, die
Hälfte des Gartens , weg¬
zugshalber per 1. April zu

| berm. Näh. daselbst und
Webergasse-48. Tel - 1833.

Hübsche miutnfler
moderne sonnige
1 Lage mit prachtv. Fernsicht
Birrgertstraße29
nahe Parkstraße 53, mit
1V Räumen, Zenir -Heiz-,
elektr. Licht, 2 Veranden,

I Gärten , für nur 2100 M.
I sofort zu vermieten. Näh.
iKarlstr ^ lZ^ l

Herrsch. Landhaus
9 Zim., Diele. Heizung, elektr
Licht, gr. Garten . tot. , u verm.
Offerten unter 28. 374 an die
Gefchäftsitellebs. Blattes.

Beetboveniir. 17, mvd. Billa.
9 Zim. m. reich!. Zbb.. Gri.
Balks.. Wintera. zu vrm. o.
»u verk. Räb . Biebr . Str.
36, 2 ober MauritiuSstr . 5
iTaoetengeidiäiil._

Ariedeichstr. 45. 1.. 9 3 ., Bad
Ztrlb ., Aut»., aui sofort ev.
früher >u vermieten. Nähe¬
res tm Laben._

5n Billa m. Fernf . u. gr. Grl»
8 3 . fPrt . u. l. Et.1 »u vm.
Bierft . Höbe. Warlestr. 3. 4

Friedrickstr. 6. 2. berrfchafil. 8-
Zim .-Wobn. in. all. Zuded..
sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Crebitbank. 4

Wobn. g_ ig 3 ., Penl -Zw.
sebr aeeign.. auf fof. zu vm.
Näh Rheinstr 100. 1 4

Billa Biktorialtr . 18. 8 Zlm . n.
reicht. Nebeur .. vreiSw . »u
verm. ob. zu verkaui . Näh -,
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen Augustastraße Nr . 10

Langaaste 1.
Ecke Marktstraße il . Moderne
8-3immer -Wvbn. mit Bad,
Heizung u. Peiionen -Auiiug
a. foi. o. später z. verm. Sebr
geeign. f. Fach. od. Zahnarzt.
Näberes HIldner Bismarck
rlug 2. i. Sernlvr . 42. t

«olo ». AdvlfSstSst«. Billa , ei' tb.
7 Z. «. Zbb.. ©eiz.. ar . Gart -,
a. sofort zu vm. od. z. verk.
Bef dal Nastaner Str . 20. 4

KI. Burgstr . 11. Ecte Wedeia ..
7 - Zim . - Wobng. mit reich!
Lnf' -s'ö>- foto-» norm . '

Dambachtal 20 und 40 ist die
Sochoari .»Wohn . v. 7 Zun .̂auf sofort zu vermieten . 4

»a -i.-rrr .-Ring 84. 8.. 7-3 .-W-.
a.fof. z.v. N .daf.b.Hausverw.
od Nail -F ' .-R 74 rsrfto

Aleilbeniplch Nr. i,
fch. brrfchftl . 7-Z .-W. m. rl.
Zbb.. a. fof. ob. spät. ». vm.
Näb. b Hauöoerivalter . 4□□□□pppppppppppciaEni

§ 6 Simmer §
DPonDapponnppnaacinD

HerrschsWche 8- ».
7-3M.-Wshllllllgell

in Billa a. iof. zu vm. Näb.
Aleranbrastr . 8, Bart . i

An d. Rlngk. S. 2. St .. 6-Z . W ..
a. fof. vm. An, . 10-12. 8-5.4

Dotzb. Str . 58. n. K.-F .-R .. 3..
ar . S-Z.-W. m.a. Zbb.. V..« .

et.. G. f. N. d.u.Rbetnst .10«. l. 4
Kriedrichtt. 39. 1. Gr . tt-Äim.-

Dobn . z. verm . N. 8. Stock. +
Serrngortenftr . 5,3 . 6 S.  m . 3 ..

Gas , etzL.. fof. Nah. 2. r. 4
Karellenftr . 16, I.. mod. 6-3-

Wobn.. neu beraer .. elektr .,
Gas . Bad . Diele. 3 Balkon,
reickl. Zubed .. zu v«rm . 4

Airchgajse2\
2. S ».. große 8—8-Zimmer-
Wobn. f. Aerzte od. Biiro ge¬
eignet. fofort od. fväter »u
vermieten . Näheres Laden. 4

Alarenthaler Str . 1. Hckvrt.. 8-
Z.-W. a. fof. od. fr . vm. 4

Langgalle 10. 2. St .. 6- ob. 8-
3 .-30. Näb . Korf.-Gefch. 4

Billa Lefstugstr. 12, modern«
6-Zim .-Wobn. zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister
im Souterrain.

Langgaste 16. 2., fch. LLobn.. 6 o.
7 3 .. Warmwofferb - (f. Arzt.
Anwalt - Büros geeian-l foi.
od. fv. zuvm . Näb. auch betr.
Besicht, im Uürenladen od.
Nerotal 10 . HoLvarterr -e.
(Telepbon 578.1MI»LllMM 11.

1. St .. 6 Zim .. Bad . Klicke.
Kell-, Maus ., m. Gas u . El ..
zu vermieten . Näb. Tau-
nusftr . 33/85, Laden.
Mithlgasse IS.

2. Stock 6 Zimmer , elektr.
L.. z. Penf .-Zweck. geeignet,
fof. od. spät , zu verm. Näb.
Part . Tel . 455. Einz. Mont .,.
Mittw .. Freitag v. 2-8 Ulir. 4

NikolaSstr. l ? ist ü. Part .- W..
bestell- aus 6 3imm . >bisher
Büro SeS Hrn. Rechtsanw.
Biefebachi nebst Zubeb . fvf.
z. v. N. L.-Frbr .-Ring 87 . 1.4

Rikolasstr . IS . Erdgeschoß. 6
bis 7 Zimmer . Lücke, zwei
54'ahf .. ZK >',f.
Bad . fof. od. fvät . z. vm. N.
daf. od. Sldelbeidstr. 28 . 1. 4

NikolaSstr. 82. 3. St . Ik.. 6-3 .-
Ä . m. Bad . St.. Blk .. reicht.
Zubehör , auf sofort vreiSw.
z. verm . N . P . vm. 11-1 Uhr
nh Balmbofstraste Wr. 7. +

SlMklillfW 48,1 KlS.
1. unb 3. Stock, schöneS-3im-
nier - Wohnungen mit Bad.
Balk. ufw., auf fofort .zu
vm. Näb. Oranienftr . 44. 1.4

Rbeinstr . 10» . P .. 6 - Zimmer-
Wobn. bill. zu verm.

RLbeSheim. Str . 17. Hockerdg..
6-Z .-W. m. 3 .. Bad . Balk-
1Z !m. i. Erdgefch. fof. v.
N. Alerandraftr . 19. T. 1294.4

Rüdesheiin Str . 21, Hockerdg..
fch. gr .6-Z .-W m. Zub ..Bab.
Erker . 'Balk.. fof. »u verm.
?!. im Bfiro Lelleraefchoß. 4

Schlichterftr. », 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon . Bad ufw.. auf
gleich oder später zu verm . 4

Scklickterstr. 10. S.. 0-3im .-W
m. reich!. 3b . N. daf 8. St . 4

Schübenhofstr . 14, Hchn.. i. St .-
Billa , fch. freinef. 6 - Z .-W..
Speffek.. 2 Ver.. Gas u . rchl.
Zubrb . a. fof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzuf. von 10 Uhr
ab. Näberes bafelbst und
Schlltzenbofftraße 15. Erdge¬
schoß. 4Eckrwohnung»

TavnuSstr . 13. Ecke GeiSberg-
ftraße, 3. Si ., 6—7 Zimmer.
e.  geteilt . Aufz.. el. L.. GaS.
Ztrlb .. a. fof. od. fvät. ., . vm.
Näb. fm 1. St . bei Haas . 4

TannuSstr . st? '8S. 1. Stock. 6
event. 9 3imm .. Bad . Gas.
Elektr.. Lift . Koblenai 'fzna.
vollend für Arzt, auf fo¬
fort . RäbereS bafelbst im
Laden. 4
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Villa Biktoriastr. 16. herrsch. 6-
3 .-W- rckl. 3bb.. Bad. 2 Blk..
el. L.. ». verm. Räb. 1. Stock.
Anzufeben 10—1. 4—6 Nbr.4

S MMel -wohnungen ■

Adeldeidftr. 51, 2. Stock. 5-
Zim. - Wobnuna fofort oder
später Näberes Parterre . 4

Ädeibeidftr. 57. 2.~ sch. ö-Z.-W.
a. 1. Avril 18 »u verm. 4

Ädeibeidftr. 84. 5- 0 Zim. fof.
z» verm. Näb. Part . 4

Wll»8keii« 'S!S !f
«dolfstr . 1. 5 Zim. u. Zubeb.

Näb im Svediiionsbiiro . 4
Ädolfstr. 14, 1. St .. 5 Zim. m.

'Balk.. 3fab. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reich!. Zub. auf fofort zu
verm. Preis 1600.4 . Näb.
im Büro der Weinbdla. 4

«iömarckr. 7. 1.. 5-Zim.»Wobn.
m. rchl. Zbb.. Gas u. elektr.
Lickt, auf 1. Okt. , u verm. 4

Bahnhofftr. 6. ö. Stock ltnkS.
5 - Zim.- Wobn. bef. Bade,..
Balkon ufw. auf sofort oder
fvät. R. LouiS Üianke, Wil-
belmftr. 28. Tel. 415 od. im
Saufe. 8. Stock rechts. 4

BiSmarckr« 24,2.. 5-Z.-W. aui
iof. N. Bismarckrina 26. 1. 4

Büdingen str. 4. 5-Z.-W. f. ».v.4
3 Kammern. Bab . Diele auf

Dambachtal 1«. Bd.. 1. Obergs
v-Z -̂W. m. Ww. u. Bade-

eine., Gas . »l. L.. Balk.. auf
fof. z. verm. Näb. b. C. Pbi-
livvi. Damachtaf 12. I . St . 4

Doyberm. Dtr . sch. S-Z.-
Ä . iifcbft Zubeü. nu verm. ^

Dovbrim.Str .2S. S. r.. 5-Z.-W.
ii. her«., fof. ». v. N. Hofmaun
Krekenlußstr. 45. Te>. 1845. 4

Dotzb. Str . 40, 2.. berrfch. 5-3 .-
W. u. all. Zbh. fof. ob. foäl.4

Dotzdcimrr Str . 60 2.. N. Ring-
kirche. gr. herrsch. 5- 3 .-38.,
auf 1. Okt. Näh. Parterre . 4

Dotzb. Str . 61. gr. mod. 5- refo.
6-Z.-W. m. all. Zbb.. Erker.
Loggia, Ei .. GaS. Dovvelf..
Sonnenf .. fof. N. Bdb. l. l. 4

Drudenstr . 4. 1.. b-Z.-W. mit
Zbb.. i. 880.«/ »ii verm. 4

Emfer Str . 47. f. fch 5-Z.-A . m.
r. 3bb. 1.4. i -r „i, t,-;;

Walkmllblktr. 48. 1.. Billa . 6-
3 -W.. m. gtrlbeiz . lok. ob.
spät . ». vm. Anruf. 10—1. t

nunn auf sofort , u verm. 4
GerichtSftr. 5, 1.. schöne 5-8

W. la . poff. f. Büro usw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbab.
Allee 02. Telephon 4725. 4

Goctbestr. 22. 2., S-Zim.-Woh
nung auf sofort zu verm. J

EoekLeltr. 23. i ., 5 . Zimmer
Wobnuna in vermieten.  4

Gulenbergftr. 4, 2.. in freigel
Elaaenv.. 5-3 .-W. m. v. 3b..
vad . Balk-, 3lb ». malle Beou.
R. Aleranbrastr . tv , T 4204.4

Herdcrftr. 1V, S.. schönev-Z. -
W. mit Bad, elektr. Licht u.
reich!. Zubh.. ganz neu her.
gerichtet, auf fof. od. fvät.
zu verm. Näh. 1. St . Iks. 4

Herde. str. lv . ö-Z.- W., a. fof.
z. v. V-  dal . Z . Pan ln. 1.St .4

Jahnstr . 44 5-Zim.-Wobniing.
720 M zu vermieten. _1

Fdftriu.Dt 18. 2 Z.-W. m. Zbb
u. Gart , z.v. Anzuf. 3- 1̂. 4

Eaifee-Ariedr.-Siin« 42. 1. St.
S» 3 .»Wobii. m. Bad. ei. 2*
2 Kcll.. 2 Balk., auf fofort
zu verm. Näb. Bart . Ikö. 4

Kaifer-Friedr .-Skin» 64. 3. St ..
6 3im .< Zubeh., auf 1. Lkt.
zu verm. Nab. Par terre . 4

«irchgaffe44, », sehr schöne 5»
3 .-28., iLtr . gel« .. b. Miete
Zimmer » Wohn., rm Zentr.
gelegen, viele Räume, fofort
zu vermieten. _t

KlareiitaI .Str . 2. 5-3«%». f.z.o.4
Klopfiockttr. 18, S. herrsch.5-3

Bobn . N. bof. P . t - Kooo.
Klopftockftr. 21, 1.. elefl. 5-Z.

W. m. Ztrlb . ufw. z.verm. 4
Luremburrftr . 0. herrsch. 2-3 .-

B . ,u verm. Näh. Part . 4
MauritinSftr . 14. 2. gr.5-3 ..W.

m. Blk. a. sofort. N. 1. Et . 4
Morltzftr. 47, 1. Sr ., 5-3 .-« . 4
Rbllerktr S, ^ 5 3 .. 1 « ade,.2Mf ., 2 Kcll.. Blk. u.d.Äart ..

a. fot. zu vm. Nab, t.Hanfe. 4
Niedeemlbft̂ l 2. t* ',-s. V >i«
Lranienftr . JS, Z. Stock, schöne

grobe 5-Z .-W.. neu beraer..
GaZ. elektr. Licht, reichf. 3u>
beb., fof. , . verm. Näd. dort
Stb . 2. ob. « doffftr. 6. 1.  4

vranienftr . 37, 8.. sch. 5-Z..W.
mit Zubeb. auf gleich ober
später »u vermieten, llkäbe»
rc8 t . Stock.

PbUivp»ber«!tr . SS, Tiefvart ..
5 3 . n. 3vl>. N. Karbol, . 4

Pb!!ivv4ber»llr 29. 5.Z.. 28. fof
od. fv. N. b. Becker. 2. St . 4

Akeinaaner Str . 11. 2 Z .,
Blk.. Bad . el. L. u. Äub. fof.
ofp .z.v. Blki<bllr .5. Koanerv

«beinflr . 10« berrfch. S-Z.^ S
z. vm. A. Nbeinftr . lOfi, 1

HSeinttt. 113, Ich. gr. 5-Z.-W
Nöb. ffrifeiirladen 118.

Al>ßcS-M.-Bll!lNU.
2. St ., Rbeinstr. 112 m. 24ad
6>as . el. Lickt u . reickl. 3bb
auf 1. Okt. od. fvät. »u ver
mieten. Räb. daselbst.

Rbeinllr . 117. sch. ar . 5-3 .-W.
I  SM « . LuSk. S. Stock. 4

«iaftr . 123. Ecke « aifer-
Yriedrich-Ring . ist die erste
Stage von 5 Zimmern,
kon. Erker unb allem
beöör »u vermieten.

oerrim. ur>v-r».»rv.,
Balk.. fof. od. fvät . »u .ver-mieten. NäbereS daselbst. 4

lödeddeimer Str . 18. 8.. 6*8 --
S9„ neuzeitl. einger.. a.  1. 4.
1018. evtl, früher ,u verm.4

5-3im .»Wobna. Näb . 1. lk6. 4
Scharnllorttftr. 22. Hort.. fä>i5-N- NlideSb.St . 31 >- >.4
Schlichterstr. 9, 1. »roste vollk.

S-3im .-W.. neu , auf fof. »ö.
fvöt. , . v N.Goetbeftr .18.1.4

lchiiaiiernr . ii , i.  issot.
m Bad . ar .BIk.. a. fof. N 114

Tchlichterstr. 16. 2., S-Z .-Wobn.
auf gleich oder später »u
vermieten . Nab dafeldtt. ,4

Kchlichterstr. 18, an Adoifsollee
l.. ar . 5-3 .-W.. G.. el. N. P -4

Schüdenbofftr. 12» 1. Stock, in
Ltagen-Billa . schöne fveige-
legcne 5-3im .-Wobn: Sveiie-
kamm., Bad . Koblen--2iuf»ug.
vergl . Bernd .. Balk., Gas . el.
Lickt, und reichlichem Zube¬
hör auf sofort ober 1. Avril
18 zu vermieten . Anruf , ru
jeder Zeit . Näh . ©chiitzenbof-
ftraste 15. Erdaefchob. 4

Schwalb. St . 22. a. d. Emf .St .2,
5 3 .. Zid . R. Emf. Lt . 2. v. 4

Sckwaibacher Str . 22, 3., bfck.
8»3im .-Wobn. zu verm . 4

TaunuSstr . 64. 1. schöne S- 3J-
Wobn.. Bad . Balk.. et. L.
fvf. od. später. Räb. Bart . 4

Für Arzt od.Biiro
Wcber«affe 8, S Zimmer und

Zubeb- a. fof. ob. fväter »u
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkftrabe 10. 1. Stock. 4

Beibcnburgft .5 P . 5°Z °̂W. 3an.
z. vm. N. Weitzeiiburaü.S.P .i

Würthstr. ö, 2.. an Rbeinftr .. 3-
3 .-W. Bad . 850 .̂ ll. Näh. 1. 4

Wielandftr . 14. Ecke jklovftockft..
Prt .. bochbcrrfch. 5-Z .-E8. m.
Heiz. u. Warmwaifervers . auf
1. 4. 18 zu vm. Näb. das. im
Büro o. Wielandftr . 18. P . l .-s

□□aaaaaaaaaaanaaai 3i3
4 Simmer §□anaanDDODaaDannpaD

1. St ., schöne, gr. 4-Zim .- W.>
neu bergericht., fof. vreiSw
zu verm . Näb- Part , rechts
vier beim BefiSer Röder-
ftraste 41. Rauch. _ _t

Am Kaifer-Kriedrich-Ba» 7. 4
Zim ., gleich od. später, auch
niübl. zu verm . Näb. b«f, r

Am Kaifer -Feikdr .-Bai» 7, 1. L
sch. 4-Z .-W. m. all. Somf ..
fof- od. später »u verm . 4

Bismarckr . 1. Eck« Dotzb. Str .,
1. St ., 4 Z.. Sonnenf .. Ver . ».
vm. N. Droa . Mackenheimer "

BiSmarckr. 11. 1.. gr. mob. 4-
Z .-W.. statt 1150f. n . 0S0 ^ f
fof ob. fuäter zu. verm . 4

BisNarckr . 11, 1. Et . woü.4-Z .-
Ä -. el. L., vad , a. fof. z. v. 4

BiSniarckring 11. 11.. ar . 4-3 .-
Wobn. für 800 A  z . verm . f

Bismarckring 22, 1. St ., ar . 4-
t.-W. a. sofort ,u verm. 4

BiSmarckrfng 24 1. 4-Z.-G . ,.
v . a. fof. N. BiSmrkr . 20. >.7

Biiiowstr 3. hübsche fomu 4- 3 .-
W., Part .. 2. u. 3. Et., fof-

. o-fv- N. Zeltmann . 1. lkS- 4
BfUowftr. 11. fch. 4-3 -̂W. mit

Bad . Balk.. 2 Manf ^ 2 Ke«..
GaS und elektr. Lickt. Näb-
,1., Stock bei Berner,

lkl. Burgstr . 9. 4-Zim.- Wob-
nung . fofort zu vermieten

8l . Burgstr . 10,1 ., Wobn. vvn
4 Zim., Kü„ fof. od. fvät . 4

Dambachtal 5, ie 4 gr. 3 .. Bad
Elektr . 1100—700 Jt.

Dambachtal 10. Gtb.. 1. Oberg
4 Z. Badez. Blk. Gas . ev. el.
L.. a. 1. 10. zu vm. Näb. bei
E.Pbiiivvi Dambachtal 12. 14

Meuboseiigaffe lS. 4 3 . m.
Gas u. Sl . bei Schweizer . 4

graukenstr . 32. 1» a. Nina . fch.

Stocbcnftr. 9. 2.. 4-3 -W.. fof.4
Eoebenstr. 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnuna. Haus
hat kein Hinterbaus

»« etdestr. Ecke Roeitistr . 5«. i.
4Z . ». rchl. Zbb. Näb. « ri. 4

4-5 3 . m. 8 &B. 2 Alk., fof. zu
vm. Näb. Aart . bei Schäfer .4

et.neu berg., a. fof. ». «. Räb.
daf. n. S .-Fr .-N. 74. Erb ». 4

Lörnerftr . 2. Prt .. 4-Z.-W. «
3bb . a. fofort zu verm . i

girnerttr . 8 4-3 .-W a. f. Ä.t/i
Lanssafke 27, Sckwbg. v. 43 . u.

3 . a. fof. N. cholbaaste 18.  S.4
Langflaffe 34. 3.. fch. 4 - Ä.-B.

m. Zbb-, auch f. Büro o. für
Arzt seeign., a. I . Okt. z-Sw
N. b. Äoecke-l. Hutaefch. baf.f

Lorelev-Ria « 6, I ., mob. 4 Z.
neu beraer . f. 660 .1 z. v* 1

Luremburgstr . 4 3. Stock 4-ä .-
Bobn . m Ruff auf sofort- 4

Lurrmburgvl . 5. berrfck. efnger.
4-3im ^ Wohn.. Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör , fofort zu
vermieten . Näheres bafelbst
ober Mühlgasie Kr . 7 bei
W. srobn . «. %

Marktvla » S lfrrir .Lage, nabe
d. Wiibelmftr.i. {•  u . 5-3 .*Wobn. mit Bad . Balk.. Per-
fonenaufzug. elektrisch. Lübt.
Zentralbeizunfl Mw. auf
sofort ober fvätrr . ^

RäbereS Büro Parterre
links . _ , +

Marktftr . 12. « bd... 4 « tm u.
KU. ». «m. R. Tavetengefch.
Bernstein Nnckikl- . Part,

Morfbstr . 60. 4 - Zim.-Wobng.
auf fofort »u vermieten. 4

Niederwalbftr . 8 4Z . U. Z. 1. 4
Oranienftr . 4. 1.. 4. Zim.- W..

Babe».. Kü.. Ml.. Kell.. auf
fof. vm. N. Kirchgaffe 51.4

Oranienftr . 54. fch- 4 - Z.»W..
Part . ob. I . St . zu verm. 4

Oranienftr . 45. 1. Stock, große
4-Zimmer-Wohnuna auf so-
fort zu vermieten. 4

Hbiiivpsdergstr . su. * . i-. 4-Z.-
W..Hchv.. unterw .. foi. o. sp.4

Äheinsauer Etr . 18 3. St .. 4 8.
neu beraer- fof. zu Perm, t

Rbeinftr . 47, 4 Zimmer und
Küche mit Mietnachlatz. aui
sofort zu verm. Näb. Blu¬
menladen bafelbst. 4

Röde7st.i2. 4-Z.°W.. a. 4 N. L.4
Röderftr .40. 4-3im .-© ., St.

Blk., Kart . ufw. f. v. spät. 4
iNöüerftr. 42. schöne 4-Z.-W. m.

Bab . Elektr.. iof. od. fvät. 4
Röderftr . 47. a. d. Tauiiusftr ..

Wobnun«. 1. St -, 4 Zim. u.
Zubehör auf sofort »u ver¬
mieten. . . 4

Riidesbeim- Str . 23. L «er . 4-
«im .-Wobn. a. fof. z. vm. 4

Gaalsaffe Stt. 2. x>. t
Schar,iborftftr . 48, 1., fch. 4-Z.»

W. m. Slü. Kbl.-Aufz. u. Zbb.
fof. od. fv. Näb. Prt . r . 4

SchiltzeilliiUiitze 1,
Ecke Langgaste. 4-Z !m.»Wug.
rrronlfv. zu verm. Näb. S.
Hamburger . Lanaaaffe 7. 4

Ltiftstr . S8. Prt .. fd). 4-Z.-W.
10*441 u. MUbr . « U- Nab.
Taunusftr . 78 Prt . b. Klein.4

TaunuSitr . 41. S.. schön. 4-Z.»
W... Bad. el. 8., Auf, ., fof.
od. später. Näd. 1. Flock. 4

Webrrgaste SV, 3. St -. 4-Z^W.
auf fofort zu verm. Näh.
im Ecklaben. 4

Westendstr. i l , 4-Z.-B . ». vm.4
Wfelanvftr. 3S. berrfchfil. 4°Z..

b Neil», entfp . foi o f,'.4
Äi' nkeler St . 9. 1..' 4 .4. «. Zbb.

a. fof. , . v- N. daf. d. Hsviv.
od. Saif .-Krdr .-Ring 74. P . 4

Äorkstraße 8. 1. Stock. 4-Zjm-
mer-Wobnuna zu verm. 4

g 5 Simmer g
DaatxtDDanaaaaaaDQDa
Adlerftr . 18. Bbb.. S-Z.-W. 4
Biugertltr . 1. 3 Zim. m. Zub.4
Blückerftr. 15. Mb . 1. St . 3 3 .4
Dobdeimer Str . 54. berrfch. 3-

3 .°W. N. RüdeSb.Sr . 31 l. l.4
Dotzb. Sir . 68. Bdb.. S- Z.-W.

m. Zbb. a. fof. zu verm. 4
Dotzbelmer Str . 87, Mtb . fonn-

8. Z.-W. Näb. Bdb. Prt . r . 4
Drüdenstr . 8. B. i .. S-Z.-W. R.

b. Pfeffermann Bdb. F +
Eftenbogengaste 7. frdl . 8-Z.-

W.. « bd. 1. St ., fowie 2-Z..
Wobn.. vtb - 1. Alles Näh.
Nr . 8. l .. bei Henmann. 4

Ellenbogen«. 9. 8-Z.-W. sof. 4
I « Bifta Frankfurter Sir . 14.

P .. bochb. 8 Zim. o. KU. fled.
m. Kochgeli, Sa », elektr. L-.
Zentraldelz . nliv., lvf. oder
si'äter . zu verm. Näb. daf.
Parterre von 11—1 Nbr. 4SeM.PM.4iirl.-V.
8 Z.. schön, rub . m. all. Komf.
d. Neu», bill. fof. ». vm. Näb.
Bertolt .. Eltvill . Str . 31. P .4

Vrabenftr . 28. 8. St ., schöne
3 - 3im .-Wobn. a. sofort zu
vm. N. daf. o. Prt . , uerfr .4

Goebenstr. 19. B.. fch. 8-Z.-W.,
l. Dt., G.. Elektr.. Sonnenf .4

Gustav-Bdolf-Str . 16. gr. 3. Z..
m. Zbb. a. fof. Näh. Ladrn.4

Vu».-Adolf.St . IlTiSH
m. B., Blk.. 2 9 . a. fof. i . v. 4

Helenenftr. 1. 2. D>.. fch. z Zim.
Wohn, auf fof. zu verm. 4

Helenenst. 1». B. P .. 3 Z. u. K 4
Hellmundftr. 45. 8., schöne , r.

3-Z. - Wobn. auf f*»f. Näb.
Schwalbacher Str 47. 1. 4

Hellmundstr. 66 3 Zim . »,d
»ü . Näh. Nr .58. 2.. Ma,r .4

Herderftr . 2 H. v.. 3 3 . fof.' bill.
Näb. BorderdavS 2. Stock. 4

Hirkchgrab. 18. 8 Z.n.S . f. , v.4
Jabnftr . 25. 2. 1.. fch. fonn. 3—

4-Z.-V . el. L.. z. v. N daf. 4
Jahnftr . 44. Htd.. 3-3 !m.-Wbg.

25 -Ä monatl . zu verm. 4
»arlftr . 86. 2. ®t„ schöne 8 3 ..

er . ver .. I . Fan . N. I . St . 4
Man.-Feiebr .Rin« 17, Part .. 8

Zim . m. Kab. u. Zbb. auk
sofort. Näh. beim HauSm. +

» - littr . 88. 3 3 . 11. K!i. , vm.
Näh. ' Vorderhaus 1. Dt. 4

Kaftestftr. 1. 8 Zimmer und
Lücke zu vermieten. 4

Lest erstes 10. S-Z.-W. a. sofort
»n vm. Näb. I . St . link? 4

Lellerstr . 10. 8.Z.-SL. a. foiort
zu verm. Näb. l Si . Iks. 4

Ätebrirfier Str . 10. Part ., z.
Zim.-Wokn ,u verm . ^
ifonnjeroir.ö, "MM
»roß. » l»H* flf» tomn , auchfl. Lag.. Büro od das
ganz od. geteilt zu verm.b. f̂ rau Zimmermann. b̂ ii

«leistftr . 11. Herrsch.

Stock. S-3 -W.. Blk.. «. Erk-
a>fof. z. vm. N. Hchort. r . 4

mft reichf. Zubeh. ,u ver»
Näb GartenbanQ 1. St i

Lebrftr. ^ v,? ?’\ , neUrZ.-W. Abfdü ffinanf
Lebrftr. 10. 1.. ar . Z-Z.-A??

Zbb.. Abfchf.. a. fof. od. s»
, N. Lchrstr . l4 b. W,»;

di ihj  ß i »mrt5r*c«r *̂Lorclen Nina 6. mob.
u 1kl. Zim . t. 660 M ». um t

Mkarktstr. 12. Bbb.. 3 3im?üZ'
fof.,n verm . Näh . Pdli.J.!? ?

Mainzer S » . 60. Tiei -Pari..z
Stnb . u. K». a 1. 1. 18. M
gaif .-Frie ^ .-iiung,c >7. Pr^

Mauergalle L.S, 8 Z. 8 . „. tilg'
Nl verm . im ^

MoriNstr. 47. 8 3 . n. ff T ?i
Rerastr . 10. B.. 8 3 . u. g'Hs

foi. o. fv. R. Mo rin ftr. 5f). »
itteroar. H- P.. 88- ».». ,8t 4
Neroür . 02 8 Zim . „ . fiudieTT
Riederwaldttr . 8. rechts, fdiöne

Hvch-Prt . 3-3im ^ Wohn. fof
ob. fvät. »u vm. Anzuicbeii
vorm. Zobann Mickelion. 4

Orauicnfir . 10. 8 3 . u. fl.. Gilrt
Oranienftr . 42. 8- upd 5-Zjm.

mer-Wobnnna z. vermieien.
Näb. bei Dörr Parterre . 4

aiauMital.Str .» M.E. 8-Z.-84
Rbeinstr. 47. 3 - Zim .-

a. sofort z» verm. Preis:
Mark 600.—. Näheres BI«.
menladen bafelbst._ _t

Rielblstr. 5. Mtb . id,. 8-Z.-B . 4
Me Röder - u. Nerostr . 48. eine

8- u. 4-3 .-W.. G.. el. L. ulw,
auf fof. > r »*-v>?> 8.1*1' P >t

Röderttr . 4 1. St ., fch. 3-Z.-L
Anzufeben von 3 Nbr ab.  '

Röderftr . 85 fch. 8-3 -W.. !of4
RlldeSbeimer Str 38. 4." 3 5.

und Lüche zu verm. Näb.
Larlstrakie 7. 2 Stock. 4

Tckachtft.7 kl.8-3 .-W. fof. äfli
Steingalle O. schon. Wobn.. 3Z.

Balk. n. Zubebör . a. fof. ob.
spät ui nenn . Näb 1. Zl.4

Serrobenftr . 6. Hochv.. 8 - Z.-
W-. Gas , el. L.. arost. ». vm.̂

Taunnsstr . 19. Stb . 1. dir.Eing.
Vorderd . schöne ar . 3-Z.-B.,
f. Geschäft fehraeeian .. ,nt).4

TaunnSstr 64. Grlb . fch. 3-3.»
m  Bl . Milli, fof . ob. fnüt.4

Sch. J°3 .°W- a. fof. »n verm..
Hlnth. Zu erfr . b. E. Müller
Wallnfcr Gtr . 8. •>.. Vöb. 4

Wielandftr . 25 B. 2., 3 -Z.-U.
d. N» entfo fof.o.fv N.H.t.rt

BW!lllilIk»!!r.t?.»
fch. Soul ., nnierk .. 8 3 . ». .?.
a . fof. od. fvät . zu vm. Näb.
Bierstadl . St . 7. Tel. 1021.t

n Kleine Wohnungen ■
! ■ * ■■■ 2 Sirnnrer nniiai
Adler str. 8. H. 8-3 .-W. MMt
Adlerstr g. S-Z.-W. m. .8. W

Kdlerstr . Nr . 22
2 Zim. u. St.  zu verm. Näb.
Hinterhaus 2. -1

Adlerftr . 22 L Zim . u. Ku.m
nenn . ZI ab Htli. 2.  ^ tnd. f

«dlerstr .28" 28 .1« l.o.so. E
Adlerftr 80. freundl . 2 Zim¬

mer und Lüche mit u. ofine
Laden auf irtoti -!

»dkerftr . 4», 2 8 n. L. h.pwJ
t»olerlir .r>.v T 2 .8 » ft '4!
«dlerlir 59. 2 Z. u. K.
Beriramit .lü 3. M.. 23.it.gJ i
Bleichste.. 2. St .. S-Z.-W. m.»

v.Mf. a . fi>! N. Aorkft.7,
glcieMtr.84 B.. 2 Z.. llo»2-Ü
Bülowftr . 9. 2 .Zim.. Sintb. »u

20 auf fof. , u nerm --^I
Tachwlm.. L Z. u. K.. 2Û mtbN. S'.i^mrkr .91.  1 . r , ». UjLi
Tobheimer Sir . 55. 2..

3 . bill mit od. obile Pen ll

Jotzheimkl Arche>i»
2. St ., in rub . Stb- ^
2-Zim.--Wobn.. Gas.
Näb. Bdbs . Part . reML-

DodI». Str . 121 Ml ' ..
S.  a . fof. mb.  G 'ittle r^

Üelbftr. 8. 1kl. 2-3 .-* . »; '+
nu verm Preis mnn. “la -

ffeIbHr. 8, Slk . D.. 2-Z^L -e
ifeliftt , 0-11. 2Z . n.
ifeUftr.10 Sth .. -2 Z »■
,1rankenste.8 b 2 .Z -W
urankenstr . 11), tv S-Z.zL lch-
«ei,der,str 8. Monl.-L-

g . u. Lell . m7Gas . H ^<
Sust -Ad.-St ö. 2 3 .&
Pneifeaaustr . 12, S-Z ' W-

20ug . gaefebier , Wolfis
«neifenaustr . 12. ©tb-

3 .-W. aJÖLjmjH fe
«neikenaustr . 83. 2 8i « - 'J?"^ [flfdicnbtgrfVneY.
«oebenür . 18. Mittelbau. ^

Wobn. auf fof. ' u .vLLf-
HSfueraaffe 17. 0 .. SJl - . p

att Ugl  . pfr-
tzartiimstr . 1. L-Zimmer-» ^ -

monatlich 20 Jt.
Hartingftr . 6. 2 Zun, «<

«l verm. RSb. i.  St.



UN- beschloß im Anichluß Hiera». 'Me in der kürzlich abgelial-
tenen VvllvcrsM'nnluna festgelegte Stellungnahme der Han
del-.tami »et. dem vom Handelsminister vvrqclegt.'n Ent-

' wu>! den ,amtlichen Lgndtggsabgevrdneten des .sandeis-
ia »iuierbe.;irks m,t der Bitte „in Unter stütz»ng der Antrüge
^ ^ uilickie der KandelskaPnie.r bei den kommenden Land-
tagSvrrhandlinigcii zu übersenden. Bezüglich der »an der

^ n*,Uu  , an  den Herrn Reichskoinmissarfür
Aus- una Einfuhrbewilligung gerichtete Eingabe ivê en - er
Zulassung der A >, s f „ h r v on W ei n g,, ch i,,
unter Einhaltung der dem SSeinversand in Flaschen ent'
sprechenden PreUel beschloß der Ausschuß die Mützn -i
durch d.c Hanoelskammer abzulehncn. Bestimmend hie-r ü?
war für den Ausschuß der Gesichtspunkt, daß bei dem großen

^ ^ ti 'reße °",nüchs? " - ' « ^ n[aut>c das allgemeine
n -fortm . ® ÄÄTiSÄ

Vereins * ^ui'prechend einem Antrag des
insbesondere im *** y nnw[= nnb  Bades,auSinliaber,
a-l bei der “uf " " bestes,enden Perspnalmau-r . a ' «tolle für eine möglichst milde Hand¬
habung der Bestlinimingen über die Beschäftiquna „on GeL"» T -,>”» s *Sfi SZZ'&
gÄÄsa .s Ä«L,°LL'
mU?^ n8 ÄVf S Cfn fÖr 6en dm, &c(  mit Arznei-
Ss * waä 3S«iÄ a?ä :;s: s* *-*»««—««

Lehrftellen -Vermittiung.
enklâ nna ^ mm)«^ ^ Minder der an Ostern zur Schul-enttasiung kommenden Knaben und Mädchen werden daraus
ausmerk,am gemacht, daß bei den. Arbeitsam Ecke Tob-
ffil" ! 1'. “‘’f . ff “ "r.t’I,rf,cr'tl'n«c' "ine besondere Abteilung
u Vür f alre Ä " » g ? « d Le k,r ste l l e n v e rm i t t-luttß tut alleBetussarten  cinqerichtet ist.

, ^ ns Arbeitsamt sammelt Angaben über alle zur Ent
lanung kommenden Schüler und Schülerinnenonn-  über
Mitw7rkn7a7e7 uub Dienststellen. Es prüft , unter.. cttwrrkung der da/,u berufenen Korporationen der »aus
ÄlÄ Gewerbes, ob die Gewerbetreibendemme ^ hrlmge suchen, nach den ge,etzliche» Bcstimmitiiacn

A^ rnen .von Lehrlinge,, berechtigt iincst Ferner er-
t rlt -da» Arbettsamt Interessenten in Lehrlinasangeleqcn-
heiten, insbe,vnöere über Ausbildungsangelegenktcit-m über
“ Berufe und deren Anforderungen übet die
Psr7te «7 's FEwechltchen Berufen und endlich .kber die

7 Erlings und des Bdeisters aus Grund der
-getetzlichen Bestimmungen kostenlos Auskunft
k»r,.r Eitern und Vormündern bleibt in ihre», Ent-
Ä e bc » künftigen Beruf ihrer Kinder völlig freie

tuchenden Knaben' «I ? » ÄWfÄ LssenLs » ä *« "•ä
fluf MpC Ewiw w rö*tt, in  den nächsten Tagen wiederholt" '.t die ^ oite.le de. Erlernung eines Berufes aufmerksam
S ad?V l'erÖCnY ^ ‘C ® ttcru  und Vormünder werden er-
Ä Be7t7 .' b7Kin77 ^ r^ichlüssig zu machen, ob uno wek-

a b«crf £€ »f CM soll und die ihnen demnächst«ukommenden Fragekarten genau dem VordruckMW- - Aw, i«,.ÄI -SrÄ-
. ^ ie Auskunfterieilung und Vermittlung der " ebrstellen

«r ? für LimiS*  i® 1- '"Etliche Personen in Zimmer• .welbllchê Per,u »en t« Zimmer Nr . 7 Einaana
Montag. Mittwoch'

3um Weihnachtzmarkt im Kurhaus
L - uch. und zwar mit den, löbliche» Zweit, durch de» Ertraa

ll- lf-n. eine tt -i«7
Rote « u •" ” es • duer durchs Wiesbadener*aoic ÄreUj . und — wie der Verfasser
S eien“ bestimmt3’ " Drittel  sagt - ..Kleine Plan. . ' bcit.mmt, alte .̂ retfe ider N^vö̂ feruna mit d-er se-
Hs ^ ' Kreu' cs"77n ',7 C" / "" gseit des Wiesbadener
wird dem « îor pU machen. In neun Abschnitten
de, ■1 tundtger Führung Einsicht in die Arbeit

des Rote» Kreuzes gemährt. Mit die
^rragende -Hauptsache vleM «̂ L -Lkett
.... Kriege,. Hier lebt der unterrichtende Rundgang

„Also!" ' ■ " ' - --
--Halt! Ein Aber babe ich doch."
"Das kann nicht io schlimm werden."

gleill7a.7 'v ' ^ ttn1' . rnii l - das, eine Verlobung nicht io-
wn, 7 ^7 Glocke gehängt werden soll. Ihr beide

Ki k̂ nch crit gründlich verstehen lernen"
xcit̂ MJJr^  E " btt ? «“• Wir verstehen uns bc-s " d , vetnchctte .vorn von Hartitein.

7 ' diir will cs eher scheine«, als hättet Ihr
‘“t1tcr Mur  in Fciertagsstinrmuna getroffen. Ja . ja!

nur LoiiMaa8llaa7^ .7 ^ ucrHct,tc  Menschenkinder pflegen
Äch dênkc',' Lie"vcrstchcn' nt ich!" "" "" ''' ^ ''«mmen und.

„Gewiß."

r .ud" 'L ? ÄL .:'"" **r ffu4 110(0 «ehr kennen lernen.
Da lächelte Horst von Hartstein: -

0t,fyer7rl ei ttli ^r ,,.W" ' U ich schon wünsche, daß Ihr c,n-
Trudc 77, >7 l°U!; ba !!U miU it& "«ch glücklich wissen,
"ielloicht °'°"E 'ltch.-chohl durch meine Mitschuld, und
leri,e7erst!"E * c,n B,0(fieu  Trotzkopf. Also kennen
un*"tonMS-en  ‘ mbi  - frh '"Ets einzuwenden. Wir werdens wohl immer bei,er verstehen."
erst"Ü ut! ^nd üamit der Gefahr vvrgebengt ist daß IhrSiTLs': r - X-« S«ri*S

11r„ muRt- deshalb will ich es io "
„Es wird nicht io kommen"

übrigen ,77/7 - ,7 T H°" en. Das ist es also. Im
Glück N,i!n7 / i >rC7 c- 10 d "ü ich selbst nur alles

ineine emziat Sorg/ ." Trude ist nun
ö°itê 7 „° 7 2rf n Ge - füttel einzuwenden aehabi
'eben' iJl 5 ° ' u0,t '̂artstein ertragen: er durfte ja
Whr nur dem Gute « tejnbach erscheinen, er konnte

„ TZ durste Luftschlösser bauen undwar̂ l'auck'cr .-vecte einen Kuß erstehlen. Lo inNa
erst be r7.' r 10 liciintiche Berlvbunadie "deren Zauber hatte. Und die übrigen Menschen.
„ Gleichgültigen, erfahren davon immer noch früh
t , lFortsetzung folat.f

etil, und es sind ganz gewaltige Zahlen, die Mer Sie Sei.
stungen 'dieser Abteilung Auskunft gebe». Aber auch Hein,
Besuch der Jlbteilung l> szur Herstellung von Konserven für
Lazarette und Fürsorge) wird ein jeder staunend die Riesen-
Ziffern der Fertigstellung von Konserven vernehmen, eintm in iivnfi»ve r»-2r.ci'f, das u„, so größere Auer len,ning verdient, als cs ja

:z kleinen Anfängen in Sie Höhe wuchs. So wieuu? gan., . . . .. . „„ vvwc „ t,
yieicr dritte Ab schnitt der Schrift enthalten aber auch alle.. . * k’vl  Mim huu
uünöeit tronrn^ üfuntente der unermüdlich schaffenden und
ichüpscrischen Hilfstätigkeit unseres Wiesbadener '.'Koten
Kreuzes. Möllen recht viele die kleine AutkläruugKschrist
raufen und ihre, , a -,f sich einwirken lassen: Zum
'Beste» des Gesaiiikwcrkes.

tturha 'is . «Tbeater , Vereine , vorträtse usrv.
„I ,» M ü r che n wa l d und B a t er l a tt ö" wird sich

der B o r me ih nachtsabend  in Wort und Keile. Ton
und Bild :ttr inna und alt betiteln , den die Kurverwaltung
an , Mittwoch. IL. Dezember, nachmittags 4H- Uhr im kleinen
«dale des Kurhauses veranstaltet. Wie seit Jahren ist es
wieder gelungen, den beliebten Wiesbadener Märchend-chter
H. ilheüikE l obe s als Sprecher zu gewinnen. Deutsche Mär¬
chen, Schwänke und Dichtungen wird er diesmal erzählen.
'Bunte, überlebensgroße Lichtbilder nach Originalen erster
deutscher Künstler werdet, die Kinderherzen sicher wie stetserfreuen.

R a ssa u is che r K un stv e r e in und W i e J b a de-
n e r Ge ielkscha ft für bil de  iide Sun st. Der dritte
öffentliche 2?ortrag dieses Wintersemesters findet nächsten
ckienstag, abends st Uhr. in der Aula 'des OberlnzeumS am
Markt statt. Redner ist der aus Wiesbaden stammende Do¬
zent Dr . Julius Bau,» von der technischen Hochschule in
Stuttgart .!der unter dem Titel „Mystik und Romantik in der
de.utsche.it Kunst des Mittelalters ", die Zuhörer mit der ti-f-
befeettet, Kunst des n.  Jahrhunderts bekannt zu machen
gedenkt, in der uns die Forschung der letzten Jahre eine Art
üaralselerscheinung zu der an die Namen: Eckart Tauber
und Leuse gekunpfren Literatur kennen lehrt '.

ttinos . Unterhaftunci untz Vergnüqungen.
Im Odeon-Theatcr wielt ab boutc der berühmte Stuart

Webbs in ..Der Todesstern": ferner noch ein überaus gtänzen-
dcS Beiprogramm.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
^ o. Frankfurt , 8. Dez. Rauchverbot auf der
-- t r a ße  n b ah  n . Das schon angeküirdigte Rauchverbot
auf der Straßenkabn ist jetzt vom Elektrizttäts - und Bahn¬
amt erlassen worden. Di : Bekanntmachung lautet : „Um
bei der jetzigen starken Benutzung der Straßenbahnmagett
-Lchädigungen der Fahrgäste durch brennende Zigarren , Zi¬
garetten usw. zu verhüten, wird für das städtische Bahn¬
gebiet ab Montag , den 10. Dezember, das Rauchen im In¬
nern . w i e a » f den Platt f » tut  it der Straßenbahn¬wagen verboten."

st. Pohl . 7. Dez. Bon einem Pferd totlleschla-
g e t,. Einen tragischen Tod erlitt die Ehefrau des im Felde
stehenden Lattdwirts gibt.  Beim Entspannen ihres Pfer¬
des mit dem ihres Rachbaren erhielt sie einen Huftritt an
die Brust, daß der Tod alsbald ointrak

Gericht und Rechtsprechung.
!•<.-. Wiesbadcuer Liraskammer »um 7. Dezember. In

d>c »erschlossene Villa des Kunstmalers Kr. aus München in
Cronbera drangen am 5t. März nachts Diebe ein und hießen
Kleider und Wäsche und andere Gegenstände mitgehen. Die
Polizei ließ darauf in der folgenden Nacht das Haus be¬
obachten und konnte drei Diebe, die eine Nachlese im Hause
abhalten wollten. absa„qen. und den dieserhalb bereits äb-
aeurteilten W. und den früheren Kaufmann Wilhelm K. fest¬
nehmen. In der Nacht zuvor waren Wilhelm K. und sein
Bruder Franz K. in der Villa und verstauten alles ihnen
Erreichbare in Koffern und schafften diese auf die Land¬
straße. Hier wurde den beiden die Last zu schwer, worauf
der eine nach dem Ort zurückgina und eine Einwohnerin
bat. die Sachen mittels Wagen nach der Bahn nach Soden zu
bringen qeaen -in Entgelt von ä.r> Mark, was auch qeschah.
In der Villa ielbst lag alles kunterbunt untereinander : nur
ein Brecheisen hatten die Diebe am Tatort liegen aelaiien.
Wilhelm K„ der von Berns Kansmann ist. wurde, als die?
>icht genug einbrachte, Artist. Fakir und  Zauberkünstler in

Wanderzirkusen. ist aber wie sein Bruder Franz geistig
minderwertig. I,n hiesigen Gefängnis verabredeten die
beiden Brüder mit dein Gefangenen Richard R . einen JluS»
brnch. der aber mißlang. Tic beide« Brüder K. hätten sich
heute wegen Meuterei und schweren TinbruÄsüiebstalfls por
der Strafkammer zu verantworten , und Richard N. mögen
Teilnahme an der Meuterei. Wilhelm K. erhielt ein Jahr
sechs Monate Franz K. ein Jahr und R. die gerillgst zu-
läsfiae Strafe für Meuterei »ön sechs Monate» GcfänaniS. —
In einem Warenhaus in H ö ch st war j„ der Nacht zum
17. September die schwere, diebcs- u„d feuersichere Eisentür
erbrochen worden und aus dem Lade» fast alle uorhandene
Wäsche gestohlen. Durch einen anonnmen Brief , der bei der
Polizei einlief . wurde der Munitionsarbeiter Richard Pr.
aus Bilbel . ietzt in Frantiurt . alK des Diebstahls drinqend
verdächtig genannt. Bei einer .Haussuchung ivnrdei, dann
auch Wäschestücke im Werte von WO Mark vvrgcfunden und
von der Eigentümerin des Geschäfts als ein Teil der ihr ge¬
stohlenen Sachen, die einen Wert von 4000 Mark batten, an-
ertannt . Pr . will alle Gegenstände von dem große,, itn
bekannten gekauft haben. Der Staatsanwalt beantragt,
wegen schweren Diebstahls im Rückfall eine Zuchthäüsstrah.
von drei Jahren . Die Strafkammer nahm aber noch der
heutigen Beiveisaufnakime nur Hehlerei an und erkarint,
auf eine Gesängnisstrafe von neun Monaten.
^ s . Die Kelsterbacher Wilderer vor Gericht. H ö ch st c.
Schöffengericht vom 7. Dezember. Am h. .August unter¬
nahmen der Förster B. und der WachtmeisterG. bereits uv>
4 Uhr morgens eine Wilddiebsvatrouille durch den S chwav»
h e i w e r Wald. Im D titrtf t „Hölle" bemerkten sich in der
Ferne drei Männer , welche ine Schneise langsam herous-
tomcu. unterwegs iede» Gildivechscl musternd. Aus zeh,.
Mete , Entfernung sprang B . plötzlich hervor und ries jenen
zu, die Waffen niedcrzuleqcit. Einer , der Arbeiter I . F. vus
Kelsterbach, gab ein französisches Militärgcwebr ab. de,
zweite, der Kriegsinvalide <s>. tz. aus Kelsterbach, lieferte ei»
dentsches Zentralfeuergcwehr . das' mit einer Kugel und
mit dicken Rehvosten geladen war. aus , während der dritte
der Arbeiter W. S . aus Kelsterbach, der nur einen Rncksaä
hatte mtd Schlepperdienste tun sollte, schleuniast die Flucht
ergriff. Die drei Kelsterbacher hatten in Frankfurt aui
Nachtschicht gearbeitet. Auf dem Heimweg hatten sie ihre im
Laub versteckten Gewehre geholt und bereits das äänze. Ge¬
biet von der Frankfurter Grenze bis Kelsterbach einmal
abgepürscht. Beim zweiten Gang tiefen sie den Beamten iit:
die Arme. An diesem Morgen hatten die Kelsterbacher noch
kein W' ld erlegt. Doch mußte H. cingesteben. daß er acht

zuvor ein Aieh und iS., bofe er dtrmal̂ einen Hosen
geschonen habe. Ta sie wegen Jagdvergehens noch nicht vor¬
bestraft waren , erhielten F. und H. je l50 M. und W.' M M.
Strafe . Wie die Zeugen bekunden, wird in der letzten.Zeit
im Schwanheimer Walde erheblich mehr gewildert ' wie
früher . In der letzten Zeit waren die Wilddiebe immer
Kelsterbacher.

Sport.
Schweizerische Eisnicttlauf r Ältcistcrschailc» sollen in

diesem Winter in Ber n .zum Austrag gelangen.
Die große schweizerische Schlittel- und Bobbahn Lorrt,

Klosters ist bereits in Betrieb genommen worden, ebenst
die bekannte Selsranga -Skisprungschanzein Klosters. — In
P on t r c f i n a findet in der Weihnachtswoche ein Skikurful
des Verbandes Engadiner statt.

vermischter.
Aus der Geschichte der Steinkohle . Die Steinkohle, olim

die die hohe Entwicklung der gesamten Technik undenkbar
wäre , blickt bereits auf ein ehrwürdiges Alter .zurück. Schon
im vorchristlichen Jahrhundert wurde sie von Schmieden unk
Erzgießern benützt. In China wurde die Steinkohl - rntrt
best Berichten Marco Polo auch bereits frühzeitig verwen¬
det. In Europa dagegen gebrauchte man zu Marco Polos
Zeiten zur Erzbereitung . zum Schmelzen und SchNledei,
der Metalle immer noch Holz und Holzkohle, deren Pe-

»vuluc.  jnuji uui « ii - jcl «um
kohle verwiesen. Tic Mönche des Angustinerl lost-rs Klo
steroüe bei Aachen begannen iw Jahre 1113 den Becava,
aus Steinkohle , und 1188. wurde in Sheffield bereits Stein
kohle zum Schmieden verwendet, tkm die Wende oes 15. tnti
13. Jahrhunderts begann, wie der „Prometheus" berichtet
auch in der Gegend von Lüttich dic Ausbeute der Kohlen

Die Zukunft der deutschen Sühne?)
Ter Lchutzverband deutscher Schriftsteller bot geweiniam

mit dem Goethe- Bund, dem Verband deutscher Bühnen-
jchriftsteller. der Bereinigung künstlerischer Bühnenvorstände
und der Gesellschaft für Theatergeschichte eine Umfrage ver¬
anstaltet über eine Entschließung zugunsten der Freiheit der
deutschen Bühne ..von obrigkeitlicher Bevormundung wie
von Stimmung und Willensäußerung einzelner Gruppen
oder organisierter Massen" Das Ergebnis dieser Umfrage
wird jetzt veröffentlicht in Gestalt der Antworten von zwci-
nndneunzig Schriftstellern, dramatischen Dichtern. Bühnen-
leitern und Kritikern, unter ihnen viele der besten Namen.

Im allgemeinen stimmt die große Mehrzahl der Besraa-
ten rückhaltslos der Entschließung zu. Abweichend haben
der verdienstvolle Vorkämpfer für die Ausmerzung der
Fremdworte, Professor Eduard Engel, und Friedrich Lien-
hard. jetzt auch Professor, .geantwortet : zwei gewicktiae Per-
söttlichkeiten. aber vereinzelt in ihrer Stellungnahme, die
immerhin Beachtung, verdient neben der Masse der un¬
bedingten Aithänger der Resolution. Gerhart .Hauptmann
und Hermann Suüermann gehören dazu, aber a»ck Ber-
trcter der neueren und neuesten dramatischen Dichtersckmle.
die natürlich ihre 5!ustimm»na von mehr und minder Le.
tonten Sonüermüuschen abhängig machen, wie Walter Har¬
lan sdie Zensur soll den Verwaltunasbeamten und Nur-
iuriiten abaenommen werden). Franz Düllbora ler begegnet
sich mit dem Bersasier des „Nürnberg . Ei" in der Forderung,
die Zensur einer Kommission von Fachleuten zu übertragen ).
Georg.Kaiser l„Die Schaubühne ist keine moralische Anstalt—
ne ist ein Kampsplatz"). Karl Sternheim k..In der Kunst ent-
icheidet Können und nicht die Nationalität . Aber immer und
überall gehe der Lebende den Toten voran.").

Als die bemerkenswertesten seien drei Antworten hier
hervorgehoben. die des zu den Iünasten zählenden Franz
Werscl, eine Programmrede des neuen Frankfurter General¬
intendanten und die Anklage eines Dramatikers . Paul Apel.

Was Franz WeIel schreibt, zeichnet sich durch Kühnheit

^ *1 „Di c Z ut „ n st d er üe ul f che it Bühne ." Fünf
Xj>ci‘trni]e und eine llinjrnpe . herausgeaeben vom Sdjufe-
verband deutscher  Sch t i f t st el l e r. Verlag von

Oesterheld und Co.. Berlin ' 1917. Preis 2,50 M,

aus . aenau wie seine Poesien. Bielen wird aber die. Ant¬
wort schmackhafter erscheinen . . . . es heißt da u . a.: „Was
aber die jungen Dickster onbelanat. so wünsche ich ihnen. u »S
allen, daß sie keine Gönner finden und rein bjeiben dürfen !'
Werfel betont im ivlg-nden, der dsuschanerraum eines Thea¬
ters sei überhaupt nicht d>e Stätte , wo auch nur der Hauch
eines Urteils über einen Dichter gercchtsettigt wäre . . . Ein
Körnchen Wahrheit liegt trotz aller PargdoMik des 'Ständ-
puntteZ in dieser Absage.

Geheimrat Dr. Zeiß schließt sich dem Standpunkt bei
vielen Antworten an . hie wohl der deutschen' Literatur den
absoluten Borrana zugesichert wünichen, daz» aber betonen,
künstlerisch eigenartige Werke des Auslandes unter dem Ge¬
sichtspunkt der Konkurrenz ablehnen zu müsien, sei als eng¬
herzig und als ein bedenklicher Rückschritt zu erachten.

In der Sache selbst hat die Antwort von Paul Auel,
dem Verfasser von „Hans Sonnenstö'ßers Höllenfahrt", am
meiste» zu bedeuten, gibt sich dvch ein grelles Bild des
Schicksals eines erfolgreichen Dramendichters. Es üandolr
sich um die Uroufsützruna der -Tragödie „Gertrud " im Mün¬
chener Schauspielhaus: Alle bedeutenden Blätter hatten in
wärmsten Ausdrücken über die Neuheit berichtet, die starken
Beifall fand und später dem Verfasser auch noch zwei aroße
Literaturpreise einbrachte — dse aber bis heute keine wei¬
tere Bühne gefunden hat . - *

Auch ein Zeichen der Zeit , und zwar essl sehr, üedaucr-
liches. Es beweist, daß die llnterstützuna wahrer Kunst in
der Praxis hinter allen Thesen und Borsprechungenwest HU-
rückblickt: alles Mühen der Bühnenkeüer bleibt vergebens,
wenn das P̂ublikum nicht mitäehen will. Etwas ist also doch
faul im Staate , und der :1iuf nach Reformen kein über¬
flüssiger. (,r.

Kleine Mitteilungen.
Der Verein der Plakatfreunde zu Berlin veranstaltet

einen W e t t be w er b zur Erlangung künstlerisch wertvoller
Plakate  für üie n ä ch fte r i e a s a n l ei h e und setzt
an Preisen 20000 Mark « vs. Dem Preisrichterkollegium ge¬
hören u. a. an: Ludwig Hoülwein. Hosrat Alexander Aorh,
Professor Bruno Paul . Professor Emil Preetorius . Tr.
Waltbcr Ratheuau und Tberbüraerttteister Dr . Wermnth.
Nähere Bedingungen durch de« Verein der Plakatfreunde.

Charlottenburg 2. Ioachiinstbaler Straße i.



ärztlich Wirkung.
Erhältlich inbevorzugt.

it.Strlan derWÄDOlheken,

Seite 4 Morgen-AuSgabe Wiesbadener Zeitung Sonntags 9. Dezember 1917

kaser. Der älteste Steinkohlenbergbau in Deutschland ist
-er Zwickauer, der bis ins 10. Jahrhundert zurückverlegt
wir ). Dagegen ist der Bergbau im Ruhrgebiet und in
Schlesien viel jüngeren Datums. Unter den genannten drei
Becken ist das rheinisch-westfälische das bedeutendste auf dem
gangen europäischen Festlande. Es bat infolge seiner gewal-
iiaen Kohlenschätze zum kulturellen Fortschritt Deutschlands
wesentlich bcigctragen und must heute als die nnentbehrlichstc
Stütze des gesamten deutschen Wirtschaftslebens betrachtet
werden.

Rene Fremdwörter-Tilgung in Sachse«. Erfreulicher¬
weise sind die Bestrebungen zur Berdeutschuna der im amt¬
lichen und bürgerlichen Leben gebräuchlichen Ausdrücke bis¬
her nicht eingcschlagen. Immer neue Gebiete meist sich da?
deutsche Wort zu erobern. So hat jungst, wie die Zeitschrift
des allgemeinen deutschen Sprachvereins berichtet, das könig¬
lich sächsische Ministerium des Innern neue , sehr wohlge¬
lungene Verdeutschungen bekanntgcgcben. Die Spezial-
kommtssion für GrundstückszusammenlegungenHoisten nun
mebr Z u sa mm enl c g >ln gsam t, die juristischen Sp"
zialkommisiare erhalten di« T.icnstbezeichnunaR e chI s a m t-
mann,  die ökonomischen Spezialkommissare Landamt-
mann.  die Vermessungsrcvisoren B c r m e ssu n g S p r ü-
fer.  Tie Technische Deputation ist in einen technischen
Rat  und die königliche Amtsbauptmannschast!icke Delega
tion Sayda in ein königliches Rmtshauptmannschaftliches
Zweigamt  Sayda umgewandelt worden. Wir wollen
hoffen, daß mit einem glücklichen Kriegsende auch der Kampf
gegen das Fremdwort in der deutschen Sprache siegreich
zu Ende gesührt wird.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 8. Dez. Der freie Effekten-

verkehr nahm einen ruhigen Verlauf. Heimische Anleihen
ziemlich fest: namentlich waren und iprorentige Werte
zu festen Kursen gefragt. Russische Banken und russische An¬
leihen und Prioritäten lagen anfangs ziemlich fest, dann
aber oab der Markt stostmeise nach. Russische Banken notier¬
ten eine Reihe von Prozenten, ebenso russische Anleihen
mehrere Prozente «iedriaer. Aus den anderen Gebieten
zeigte sich wenig Veränderung. Tägliches Geld war zu
4 Prozent reichlich angeboten. Privatdiskont 4% Prozent
und darunter . Tie hiesigen Devisenknrie wurden weiter
herabaesehst.

Frankfurter Börsenbericht vom 8. Dez. An der heutigen
Börse war die Meldung, dast Rußland seine ausländischen
Anleihen für ungültig erklärte und die Zinszahlung ein¬
stellt. nur gerüchtweise verbreitet. Auf die Kurse übte diese
Meldung keine nennenswerte Einwirkung ans . Vielmehr
haben sich Russen. wenn sie sich auch etwas unter gestern
stellten, relativ gut gehalten. Russische Bankaktien lagen so¬
gar fest, trotz der Meldung, dast die russische Regierung die
Goldbestände der Banken beschlagnahmt habe. — Im übri¬
gen verlief das Geschäft ziemlich ruhig. Autoaktien schwächer.
Nur SchiffabrtAaktien zeigten fette Haltung . Von auslän¬
dischen Staatsfonds Wieben österreichisch-ungarische Renten
fest.

Berkäuse von 1»17er Eltviller. Aus E l t v i l l e. 7. Dez.,
wird berichtet: Der kgl. Domanial-Berwalter Diefenhardt
hat seine 1917er WeinkreSzenz. bestehend ans 15 Halbstück,
zu 73 000 Mack obne Faß. also das Stück zu 19 000 Mark
verkauft. Die Eltviller Weinkreszenzen der Werngutsbe-
sitzer Schwank, Eckerich und Offen stein sind zu 8599 Mark
das Stück in anderen Besitz übergeganaen.

Zonntagsgeöanken.
3usammenri!cken!

Di« Gefahr, die Vorsicht, der Gcmeinsinn zwingen uns.
zusammenzurücke «. Es gilt Licht. Wärme . Kohlen
zu sparen. Mann und Fra », Kinder, Herrschaft und Ge¬
sinde finden sich beieinander, um einen  Oien unter dem
einen  Licht. Es ist ein Erlebnis . Ein „zum Besten die¬
nen" wieder einmal. Wenn so einmal von unserm deutschen
Volk die Kriegsgeschichte melden könnte: „sie waren bei¬
einander und hielten alle Dinge gemein!" Rade.

* °
Es ist sehr merkwürdig, wie alle 'die Krieaseinfchrän-

kungen den Lebensstil verändern, man kann gewiß sagen:
verinnerlichen.  Die Menschen bleiben mehr zu
Haus«, lernen sich ineinander einleben und aufeinander ab-
ftimmen. TaS Leben muß nach innen zu reich werden, und
gewiß finden viele den Weg dazu, von außen b«r zu sich

Zugvögel sammeln sich in Scharen,
wenn sie empfinden in der Lust
ein süß geheimes Offenbaren
des Frühlings , der nach Süden ruft
Bereinigt  trotzen sic den Winden,
daß keiner sic der Bahn enfssibrt.
Bereinigt  schärst sich ihr Empfinden
das in der Luft den Süden spürt.'

Nik. Lenau.

weitere Ecke.
Fm Bilde geblieben. Unser G»laschtanvnensahrer ist

ein echter Berliner . Als es wieder mal eine ,.heitz"gelieSic
Bohnensuppe gab. mcinic er beim Austeilen zu einem Ka¬
meraden: „Ick sage Dir, die Suppe !s n Jedtcht, Justav !"
Iustav -- gleichfalls aus der Relchshauotstabt gebürtig —
faßte die Gelegenheit geschickt beim Schopf und bat, sein
Kochgeschirr zum zweiten Mal hinhaltend: „Ra . Korl, dann
jib mich jleich noch'n Bersch davon!"

*

Wahres Gefchicktchen. Ei" Schneidermeister in E . be¬
schäftigt zwei krsegSgesangcne Russen. Am Vorabend / »
Hindenburss Geburtstag nach Beendigung der Arbeit frug
der eine den Meister, ob morgen gearbeitet werde? „Selbst¬
verständlich." erklärte der Meister, „ich sehe keinen Grund
zum Feiern ." „Za." erwiderte der Ru sie, „Hindenhurg hat
docki Geburtstag!" _ lZnaendf.

Schach.
Schachaufgabe Rr . 84.

Bon F- Rcimann - _
> b . c a

s | i | | lMM

S-f-12)

Selbstmatt Bi 2 Zügen.

Auflösung der Schachaufgabe Rr . GS.
Zweizüger von FreiherrnF- v. Wordener  in Wien
,. lih6-a7! Vkö-k2si. 2. Vg5-e3 matt idie Pointe)
1. Sh8-f7. 2. eß-e7 malt
1. Df5-f7f. 2. e6-«7 matt.
1. v anders. 2. Dg5-e5 matt.
Ein überaus origineller und schwieriger Einleiiungszug.

ttnregelwüßige Eröffnung.
Gespielt im Wiener Trebitschturnier am 19. Nov- 1914 iS. Runde),

Weiß: R et i. Schwarz: Dr- Kaufmann-
I. f2-f4 67-65. 2. e2-e3 Sg8-f6. 3. Sgl -f3 Lc8-j?4. 4. Lfl -e2

Lg4Xf3- 5. Le2Xf3 c7-c6. 6. 0-0 8K8-67. 7. 62-64 e7-e6.
8. Lcl -d2 Lf8-e7. 9. e2-e4 0-0. 10. Ddl -c2 TaS-c8. 11. c4-c5
Sf6-eS. 12. b2-b4 k7-k8. 13. ?2-g4 h7-h6. 14. Sbl-c3 S«8-c7.
15. b4-b5? 867-16! 16. g4><f5 eSXkS- 17. b5-b6 a7XbS.
18. e5Vb6 Sc7-e8. 19. Dc2* f5 Se8-d6. 20. Df5-e6f ? Kg8-h8.
21. Kgl-hl 8d6-e4. 22. Tfl-f2 Le7-M! Sg. Tal -cl Sc4Xd2.
24. Tf2X62 Tf8-e8. 25. De6-t7 Te8-e7. 26. Df7-a« Te8Xe3.
27. 162-82 Dd8-f8. 28. Sc3Xd5 c6yd5. 29. Dg6Xg7t Df8* g7.
SO. TclVeSf Kh8-h7. 31. Tg2Xg7f Kh7Xg7. 32. Tc8-c7f
Te3-e7 und gewann nach einigen Zügen.

Unöbertr offen
s. rasdiin u.

vom vüchertisch.
Johannes B. Jenien. Unter Zeitalter.  lS . Fisch« ,

Verlag. Berlin.) Geb. 5 gcb. 9.50 .//.
Johannes B. Jcnscn. der Weltiaorer unter den, Dichtern

and Loriker unter de» Proiuschriststcllcrn, will uns m fetn«ig
neuen Bucke„im Umriß ein Bild von dem geben, was wir
gegenwärtig unter dem Menschen versieben und welchen allge-
nleincn Eindruck wir vom Daiei» haben". Bei einem solchen
Programm kommt alles auf den Mann an. der es austuhrt.
Wer Zeusens Buch liest, wird gestehen, dast«r. m»A- in ledem
Csinzelkall die Tüeori« cS anders wollen, einen wirklichen, star.
kcn. böchst lebendige» Inhalt erfahren bat.

mr Miittarwmcniwan. -per,,» ji®. i. , .
Xcv jugendliche Vertaner, der von der Pike am gechenl und

de» großen Krieg in allen Phasen mitgetäinvit i>at , ichildert in
dein etwa 80 Leiten enthaltenden Werko'nn >v«»iaer das Leben
als das Erlebe» des Soldaten im Stellungstamvt. Dieser ist
nach ihm eine „verschärfte Gvcnzmacht goseii. einen ^andesnach.bar, mit dem man aus dem Kriegsfuß steht, «obald der ckor-
marsch eingestellt wird und der Stellungskampf bemnnt. tritt
nickt nur eine Veränderung im äußeren. >andern auch im inne¬
ren. geistigen Leben des Soldaten ein. vier ist der Vertaner
ein seiner Beobachter, aber dabei auch ein geschickter und inter¬
essanter Erzähler, der alle Scelenstiinmuiigen. dos ganze ,G«.
sstblSleben des Soldaten in der Rabe de? Todes sowohl wie in,
,rohen Lagerlebe» erkannt bat und sie. gewürzt mit beitcrn
und ernste» Evisode». tenelnd »u schildern versteht. Das Werk-
ckeir verdient in der zahlreichen Kriegsliteratur besonders ge¬
nannt zu werden und ivird sich sicher daheim und draußen viele
Freunde eriverben.

Sckiwarzkünite eines Feldgrauen. Schattenrisse von Emil
2 ufis c Bolkstiimlichc Kimstailsgabe. berausgcgcbcn vom
Dresdner Zeichenlehrer-Verein. 19 Blätter in Mavve. Preis
1.50 M.  Verlag von Holze u. Pohl in Dresden . — Einer , der
den Krieg non Anbeginn an der Front miterlcbt lmt. bietet
uns in einer Reibe höchst lebendiger Schattenrisie Bilder ernster
und heiterer Art, wie sie in raschem Wechsel an chm vorüber-
wie» und doch mit Künstlcraugensestaehalten wurden. Die
Gab« eignet sich»ortveffIitft fürs Feld, ne erheitert, aber sie
verletzt nie.

Mehr Freude. Von Dr. Paul Wilhelm von Kevv-
l er . Bischof von Rottenburg. VolksaiiSgabc. vniîdertstss biS
hundertsiinsuiidzwanzigites Tauseud. 12 . XX und 199 >
Frei bürg. Serdersche Berlagsliandlnng. Kart. 1.75 .« : inPavv«

Dem bekannten Buch« d«S Bischofs von Rottenburg hat
der Krieg neue Massenverbreitung gebracht. Em« neue Auflage
wurde nötig, das 91. bis 99. Tausend, und ebenso rasch abge-
setzt Und ietzt ist cs über die Hunderttausend hinaus. Wenn
konit ein Buck, diese hohe Ziffer erreicht., pflegt man es in die
Galamontur einer Prachtausgabe zu kleiden. Beim Freuden-
blich lein beschlossen Verfasser und Verlag umgekehrt zu v«r-
fahr-n : das Format nickt zu vergrößern, sondern zu verklei-
nern. die Ausstattung nicht prunkvoller, sondern emtacker ,u
gestalten, den Preis nicht ,u erhöben, sondern berabzusetzen:
kurz, das hundertste Tausend nicht mit einer Prachtausgabe,
sondern mit einer schlichten, wohlfeilen Bolksausgabe zu er¬
öffnen.

Dir Ausschaltung unseres Handels durch das Kr,egsw,rt-
schastsrecht— eine nationale Grsabr! betitelt sich em« soeben
von Reichsaerlchtsrat Dr. Neukamvf >m Verlag Otto Lieb-
mann. Berlin W. 57 erschienene Schrift. Der Verfasser unter-
sucht, ob fick nicht die deutsche Organisation infolge der lieber-
fülle von Verordnungen allmählich in eine lseberorganisatwn
nmgestaltet hat. die den deutschen Handel danernd zu schädigen
geeignet ist. Kür Handel. Industrie. Gewerbe und Landwirt-
schost. insbesondere di« gewerblichen Kreis« wi« auch Gesetz¬
gebung, Parlamente und die Kriegswirtschgstsstell«n sind die
Äusiiihrungen des fachkundigen Juristen von großem Interesse.

Kunstgabe,, für Schule und Saus. Serausgeaeben von, S.
G ii n t b er - Hamburg. Hest 1—40. Preis icd-es Heftchens
20 „s. Verlag von Georg Wigand in Leipzig.Den Allerbesten aus unsrer Mitte, die mit Stift und Pinsel
geschafsen. ist hier Glelegenheit geboten, zu uns öu sprechen. Vor
allem wurde Ludwig Richter das Wort, oder richtiger geiagt.
das Bild gegönnt. ^ _

Ansgcwählte Erzählungen. Von Auguste  S uv  ver . I»
Pavvband 1 M.  lStuttgart . Deutsche Verlags-Anstalt.)

Kräftige erzieherische Weisheit, die doch me trocken beleh¬
rend austritt. spricht besonders aus den Geschickten. ..Wie der
Wald geflunkert hat". «Sein Damaskn»-", und „Der Zerlumpte.
der ahnungsvolle Sinn für ' tiefe, dem Verstand allein unmlgang-
lich« Zusammenhänge unseres ^ chickscck- und alles Gcsmebcich
gibt zwei anderen 6>csckichten: „sein Traum und „Der GaiüS-
narr" . einen noch lange im Herren des Leser» nackkkingenden
Unterton. Ein Kabinettstück Diivperscher Erzählinigskunstm der
Mischung von liebevollem Humor und tiefer Frömmigkeit Nt
'Die Schachtel der alte» Mine".

Schristletlungi «crohar » iSrvtdu ».
«ikrsiltwortlich für deutsche und nuswärtigr Politik : B . iSrvthu » !
tür Kunst. Wissenschast, Unterholtungz. »nd nolk»wtrtscha| ttchen Teil-
B. E. S t s e n b e r g e r : für Tradt- und ü-utnachrtchten. Gericht >m»
xönrt : T. Dietzcl;  für die Ametgen: i. B. I . Bastler:  sämtlich in

Wiesbaden.
tcSboöeuer Verlag 8*3 n st a l t V. m. v.

D

Öamen-Moden Langgasse 20.
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Helenenftr. 13. Bdli. I Storf.

2 8im .. Kü.. Stell., a. sofort,
zu vermiet. RäftereS Schival.
ballier Straße Ai. 4

Leleneniir j&tli. S-Z.-W. 4̂
ßellmuniTfif. in. fr.
fefflminiftit2)1. SD 2-Z.-W. i
Stftmundftr 40 » I. SZStivl^
-trvrriir . i:j. tt . Dactzwiia. "?

8 . u. Stil. <1. kok. ob. io. z. Om.
3?äh l>ri ?lero 3 Stack  +

SerSerftr . I:j . kl. 2-8 .° Tw . an
elvH.P . lof.o.tv N Bern 8. 4

(ertnannttr 22. i 'liiiuuer mij
giiche Näb. Parterre . 4

öirschgrabci, is . kleine 2. oder
4-8ii „.-WoI»i. v;gh. Pkt 4

öö» li«tiei,It.>1l Li. 2-.< .Wa .t4
.köacrftr. 12. i£rl>.. 2 8immer.

i ffiidie '.ii iicrinicten.  4
Äurltir . 4U. Sths . ifrtfo ., 2 3 ..

HU oerni., »WH. Mk 32,5(1,
2lnlranen bortfelbft._ _r

fteflerftr, :j. 28 . 2. Ln . a. M .t
Keller,tr :>. 2 8 . 2 Li^ io"
Eine rnli. ,4« !» . Wohnung in.

Damvilieiz.. olektr. Lickt au
rub. Leute billin zu vor»,.
~ l! ü. Ban na afft 25. 4

Liiüwinitr, 8. 2 8 . u. Küche in.
Gas . Monatlich t4 Mark.  4

Mainzer Str . 88 iffu. a. fof., 2
8 . ii.1t., q. rnli. L.. 300.ff, '

äRonerfl. 3 5. 2 8im ., ff». und
Seil, -m nenn . N. i. Laben, v

SlfluerflafiMä. )c>tfi~. 2 8^u. ft”
mvn. 18.4 0 N. Bdft. l. 4

fiiihfrtafic 17. Cnh. T .. 2,8.. ff~
II. 8lili. ')!, jigf . I, gftliiben, 4

Keroftr 18. irrtsvitzw. m. 8bl,.
8u ertrnneii Lciirftraße 15. 4

Rrraftr . 4kl S .. 2 8 . >1. St., el" Sf.
>1. sonst Z n. los, N. B P .4

Neunasse 15. Eine 2-8 --W. m.
Küche n. Maul .. gfitenb . 4

Bon m. nröfi Woftn. Öranien7
Br. 21,11.. 2 fdi. I. 8 . m. Blk..
ei. L. »sw. a. alleinlt . Dame o.
Herrn adzna. Näb. daselbst. 4

rronienft .4? W-j .’Uf , Sft.iM.l .rt
ffn'iemol.gtr !l ■W y * S-n.38 l
l &iliooc.fccrniir. 38 2=8 *38. a"

fof. fHef, von 1-8. N. Prt . l. 4
Rbrtnganer 2t . 5 Sckv.. 2 8 . »i.

Ki'!ch.-?Sen a. ben. T'. nfuMn.4
Kftcinftr. 70. abg. 2 Prt .-Z.. cl

L. a f. Wirn . N ft'itfenff.IO.H-
iHnnentnl2 -,-. w. fitli. S-Z.-BD?
Äbüeschlass Wolurn.. 2 ,'!im. u.

Kü. GaS. fof. morn , ffticfi*
itraüe SS l-i« ,,ttistra'ßei.

Kiefilitr. 2. tzths7 2-8im ..W.
z. vin. N. Ŝ d. Ärt . SiüffM.v

Riehlssrane 4. 2 Zimmer und
Klicke.__

Siehlftrnfve 4 heilbare Man-
- färbe (Üos._4

Rböerfir. 24. kl. Tckiw 28im.
,u nenn . Näher Parterre , *

S9bcrftr. 24. 2 8im . “ Küche.
'n' a»farhei,°?s!r>s'niinn, -i

Sümerlieri) 5. .<3th.. 2 8 tt. K. v
Wömctbern 3B H. 2„ 1(8.28 . fof.t
Knalaakle 33 W -W 2 H. ff. *
Schacktftr. 8. Dach. 2 8 . u. Sk. ch
Kchnchtslr 21. 28 . u K a fof.*!•
Scharnharltf«. 44 fttli ~ 2-i . üS.*
Gch'iln. 4. 2-8 -W -V. Ä 1. 1. -!■
Scbmiffr. 5. f*. Dachm., 2 8 . u.
._Kli. ei. fo! »& fnät. , tim +
Steinonffe 2.1. 2-8 .-W. f. o, lu,-|-
Steiim. :ir -Jarfift.. 2- 4 8 ..

»nn< ob,  geteilt , auf fof. 4
~teim> 34 2 8 .» K. n. m ?Uk!i 4-
Sti*tftr 12 2 8 ii. « ii. a . fof.
. ob, spät ??,Norherh . Pt.  4-

Lliftfir 24. 0lb . 1. Ich. 2-8 ..
Wob».. Küche ii. Mansarde

^sofort oernnelen._4
Tannnsstr . 77. Ktd.. 2 8 . u. K
^a . for. o&, fo, N8b. ?4dsi. 4
Knlramltr. 2. 2 Zim. ii.

winterft. 2.. an kl kfnmilie
.srint-r 'ia,'« ^ art,  4

*'afrnm!t,7H, 2-8 .-V . 21,24.1.4
Gebern, ' (t. ) , 06. 2-8 . u. T

verm ^ äf; 1, 2trxf lk?, 4
^eberpni),. ss , 2 ;j tfü . >8i»
-N. für 2?nfv ??r 58. I. f, 4
Aeüritzstr. 54. Mi . 1. Steif.
- - 8 im in er unh Küche fiil. 4

20. Kochvart.. 2 8 n.
«liehe an GiitscfMerfon oder
ghc»a«r attf 1. Januar s. t».
Mark 800 - . Näber«? bei

-Li i. 2. rtaek._4
rnrfftr ?4 2^8 .-^ ! m. Ztakl 4
jrflti - 88. S-Z 28 m' ^ fft 4
•̂ elriiritm 14. P . Stb . 2 8 ..

1 Kü.. a. fof. m vm 50811.
nKiiNi Ninn Mtb 1 St . 4gaaaaoanr ?D«=inc3oaaaam
n l 3imrner gäpQPDnnaaaDnnnadnaD
7,1 . Dez. s« verm.: Dotz-

feune» St . 87. of,fc Zimmer-
jjotitiflr . 1 sch V ' '
fi , m-dlk. 11. St.  i . ktzlaSab-fr , II. 4̂. I. V*;iUVUU=
’M KeU.. e„. 1 Mo" s. « Zb

y ? . ?><nTiht Sirchaqfŝ SO. 4
^flhei &ftr 85. 8 1 Mans .-Z.an ein,. Berk. , ,wn. 4
Ä ^ ' ftr 13 , . n 4
7 !**»r 44 34. 1. . 1 8 ii «f m.

■ ? 't-Abichl.. Stell. im kl. V.
Lgth ffrha . Nab, ft. grnit 4

Ükj, trir 44 Sach!» 1 Z K q13.// , „ N D
L tr - r 8«. , 8 !m. ii. K 4

’Wr . 83. ar Saefim.. 1 8
-K. al. nd ln. Perm. 4

1 8im „ Küch? 4
« © Tt . it. ff Daida.

| *• »• 5. v. N. BiZmarckr. 2 I, t

Kurhaus Ahrweiler Rheinl.
in klimatisch und landschaftlich
hervorragend guter und wald¬

reicher Lage.

Sanatorium nr ülerven-
und Gemütskranke  sowiê
Erholungsbedürftige . •' * gg

Entziehungskuren . Erstklassige Bade -, elektro - Zj
therareutische , heilgymnastisdie Einriditungen . Luft¬
bäder und Bestrahlungen mit künstlicher Höhensonne.
Beschäftigungstherapie . Liegehallen und Ruhegelegen¬

heit in 450 Morgen grossen , eigenen Park - und Waldanlagen . —Alle Häuser und Villen mit elektrischer Beleuditung
u .Zentralheizung versehen . Eigene Oekonomie u .Landwirtschaft . —Eigenes wissenschaftliches Laboratorium .—4 Aerzte.
Man verlange Prospekt . Geheimes * San .- Rat Dp . voji  Ehrenwall , leitender Arzt.

Slblcrftt. 87. I. 2. 3. 4 - 8im.
Woftiiuna mib :Wcmifc, ftob--
lenlunev. 2 öculocidicr und
Staüinm . auch ein,ein Nah
bafelbft. 4

ftreundl. 8immcr m. Ki'icftrn-
Aennlmna . 18 Mark. Vanr --
»lannstrakie 25. 1. Stock. An-
zuseften von 10-11 u . 1-4. 4

xLiIrnmitr. 24, Mans.-8immer

Stalramftr . 31. l *u. Z-8 .-2L- 1
v. A. ft. DreinuS . I. S . 2. 4

Weber». 13. 2. . sch, sonn. Brd?..
entf. mit Küche ,n uerni. 4

Nkllritzftr. 28. Prt .. 1 Z.. Kii.
ii. K.. Ndft. Dach. ,u vm. 4

WeBcndSr. z«. 1. ,.. Svrtfoi&?i..
Preis 8 M monatlich . 4

r.
BleictzO 25. I- u. 2-Z.-W. 1. u *
Uliidierilr ti, 8 . St. Sof . 20.474
JaOhrimcr $ ls. iliü. otl).. I..

18 . ii. ff. Näft Ndb. 2. r . +
ElleiibaqeiiaaHe3. l 8 u. St. 4
(»leonorenftr 8.3*. ,d u .ST U)f.+
•velftftr. 2«. T .. 1.»...Sf.u.St. ,.v .4
ctrlbftr. 14, Bdb. 1. St .. 1 8 .

u. Kückr auf fof. zu verm.
Nätz. dal b. Klovv. Pt.

k̂eldttr . 14. « bb-D.. \ 3 . u. 5k..
Leiten bau 1 u. Aiiche.
kleine Werkitütte. auf iof. ^

irrldftr . 18. Stb . Part ., ich. gr.
8im . ii. ffiidie zu verm. Nab.
b Klov». fvelfiftr 14, Jirt . 4

,tranken str. 16. sch. Dackimtig..
1 8 u. K. bill. z. verm. f

tfrankenttr . 9. sch. abgeschlosi.
Dadiwoftn.. Hths . a . sofort
oder sväter zu verm.

Gnessenauftr. 12. Prt .-Zim. w-
Ntbenr . z. v. N. Jlorkü. 6. 1.4

Gneitenanstr . 12 i>rtfvw . 18. u.
K.. Bdli. Naft. Koller , Prt . 4

Grabenllr . 28. Ms., ichön. groß.
8im . a . anll. if ra » z» vm. 4

Hartingstr . I . 1 Zjm. u. K. 4
vetenenttr .I t . 2'..)&ih*..18 w.tt . t
Selenenstr . 16. M . P .. 1-Z.-W.-k
Skllmiindftr. 39. , 8 .. Dachtt. 4
Sellmundstr. 31. beirb. Manf.

u. 1 Zim. u. Kü. zu verm. 4
Sellmundftr . 52, 2. r .. sev. Zim¬

mer m vermieten.
Serinannftr . 3. 1 8 . tt. Kü. +
Sermmmftk 18. Stb .. 1 ,'liiri.
Sochitättenftr. 8. 1 heiab. ?Ncm-

farde a »i fof. zu verm. 4
;>afmftr. 20. l-Z.-W. z. um. 4
tlahiiftr .36 0 ., ar . 1-Z.-A . n.f.4
ffarlff ?. 37, 3. 1., 1 gr. Z. u. K.

Sonnens . Bei. v. 1»—12vm.4
ftaftclfltr.:! Dach. Z. it. K. N.P . k
Ludwsgllr. Iv . 1 Z. ii. Kü. für

12.7/ nwn. Näh. Laden. 4
Luremburgvl . i  Prt . I.. Mo ns.

an rnli. fand. Perl , zu vm. 4
,vronts»itzz. m. Kochh. bill. , . v.

N. Beckmann. Lurembfl.7. 24
Marktsir. 13. iZ .u. IMk. i.z.v .4
Markifir. 12. Sth .. 18 . u. K

zu verm. Näh. Bdh. II. r. 4
«arftfir . 12 Sth .. 1 8 . u. K-

zu verm. Näh. Bdh. 2. r. 4
Manerg. 3 5. 18 . m. Wan. u.

Serd . z. verm. Näli. i. Lad. 4
Maiieraakle8. kl. M.»W. z. vm.4

1 Nifolaslir . 9. ^ rtfo ., 1 8 . m.K.
u.gr .bzb. Ms., ev. aetr . a ä 11
Frau fof. z. v. N. Erdg .bat.4

Platter Str . 8. Prt .. Mf. u. K.
sof. o. fv. a. ruh . Leute z. v. 4

Niehlstraße 4. 1 Zimmer und
Küche zu vermieten.

NSb<-rftr . 3. 1 Z. n. K. sofort. 4
Köderst. 37. 1 Z.. K-. Gas. 4
N8inerbera12 . 1 Zim. u. ff +
Nämerb <4 S . t Z. K N.B.1.4
Saalaolke 2>< H1H..1Z.n.K.1.18. 4
Schacht«».. 1 8 .. <K- sos. ,. v.

Näh . ^ ranienstr . 45. 3. r. 4
Zchachtitr. 5. Ritielb .. l -Z.-W

Küche, z» vermieten.
?z,g ,̂tlir 0. sch. ss. W. z. vm.4
Jcharnliorstftr .13. 18 . M r .t
SSI. Sdnoolbadier Str . ft. fdi.

ar . Man!, mit Küche. 4
Schwalb. Str . 83. Dachw.. 1 8

und Küche, los. z,t verm. 4
JedanNr . 5, S . Dachw.. 1Z. u.

Kü. a. sof. od. fucit. zu vm. 4
Seerobniitr . 2. 1 Z.. Kii. u. kl.

Kanim. t. Dachst., ab 15. 8.
bill. iit a N. Wiesb . Kronen-
Brau .-21.-G -. Sonnend . St . 4

Steinaaffe 1ii. 1 Zim. i, Kü, 4
Steinaafte 32. 1 Zim.. S . Prt .4
Waaemannstr . 29. 1 Z. u. K. 4
ÄV.traim't .4 t i! K ‘Hlifrlil sf.4
Waaemannitr . 29 U ». 2 -Z!m -

Wobn zu vm. Näb. 1. St . 4

Pension mitu .ohne Zimmer.
Zusammenstellung der Speisen nach eigner Wahl.

Anetkannt gute Küche. (8287
Park -Hotel , Wilhelmstrasse 36.

PIE LETZTE KRIEQSWSI3BAC3 T

möge das Weihnaohtsfest 1917  sein.

Lass

es
sein

EIM SCHÖNES?BST IM SCBÜIZEKOBABSM

und

iammult
füar
den

KAISER - MV VQLKSPANg

F0B « SER UNP FL©IIS.

g Wohnung«» ohne nähere Z
» « « « » » Angaben
2 kleinere Wohnnnge« ,ü vm..

Htf,.. euflqfie 32 i. Schuftl.4
Älrichstr. 28, Dchw. foi. vrtzm.4
,!n Pilia ' a. d. Kurpr . L-8 .-Ä -.

8- 11, 1—3. Wiesb . St . 74. 4
Pt . m nr. ‘•Rgrqtiftn n. Pel

SerderNe, 25 el.ni.g3,. «, Lchl.4
| Karlstr . 37, 1. r ., mb!. Zim.mit sev. Eina. sofort. 4

Herrschasti. Wohn. Packftr . 2»
aut sotort. Näber. ?sdstei»er
Straße Nr. 25. 4

S Wohnungen in umliegenden 8
» » » » » » Gemeinde» » » » »» ,
2 8im . u. Kii.. Stell.. Stallung

t. 3—4 Pferde, ar. Leufveidi.
«Ul sofort ob. fvät. z. verm.
Nüft. Birkenktr. 31  t . Lt. 4

«Urft . Höbe. Bartcktr . 3. 2°0.
3 8 .. t>rt !o.. G.. cf. . Afkchl.4

Dotzlieim. Rbeinftr . 22.  1 8 .. K.
N. Wiesb. Dotzb.St . 10tV.P.r.4
4 . Ziminer-Woftn. Äad. Soei-

lekammer ufw... Gaß >t. ylef-
krisch, l . Et. fr . tonn. f?ane.
N Architekt ®. Soßtn. Tar-
teftrafic 7 6, Äierst . Söbe 4

Sonnenber». Milblaasfe8 a. kl.
Woftn. mit Keil. tt. öoMftaK
billig ,n riermieicn _4

Sannenberg. Kaisec-Arirüriiti-
SU . 4. «r. 8 . m. gr . Kü. im
Absch| .. Frtiv - i.Billa , ,. v.
aus sofort. Haltestelle Ten-
nelbacü. Anzul. iit- l2 Mir.4

Sonnenbera . Talftr . 24. 2- od.
3-8ini .-2Lolin. , u verm . 4

Parterre -Wohn., 4 8im .. Gas.
Bah . 8ub «bör, sofort .zilvrr-
mlet. Tennelbachftr. 53. 4

Tennrlbachftr. 53. Hochv.-Wbg..
5 8 . m. Ver .. Gas , Bad . Keil.
sofort m vermi eten . 4

Pvr Sonnender». J !Usb. St .45
Hoch»., ftiibsche2-8 - B . a. iof.
mi  rerrn . Näft. dal, ftn&cii. 4

ftambach. WieSb. Str . 44. 8-8.-
W. m. 8 >ifteb. fof. oft. foät. 4

» » » » » » » » » « » » , « „ » » »
, WSW. Wohnungen, Zimmer, S
« » » » « » Wansarden » »» » » »

Adolfsallee
eleaant möblierte 5- „nd 7-

8 >mmer-Woftmina. Näheres
Nr . 32. Parterre . 4

Eleg. Wohn- u. Schlakzim. mit
Balk.. «r . Schreibtisch, sonn.
Loge, billja Hu vern, . Guftav-
Adoli-Jtrane 1. 2. St . r.  4

Arnbtstr . 8. Prt .. bekuaal. möbs.
cvronttoitz,. U. Man,.  vm .4

Arndtftr . 8 , part.
eleg. möbl. Wohn- u. Schlaf-
Himmer , u verm, Sinder?. 4

Ärnötstr . 8. Part ., ekea. möbl.
Wobn- und SchlafHtmmer. 4

2—?m@W.fonB.3immer
mit Balk. u. Skiiebenben. HU
verm. Dambachtol 5 . 1 St . i

gut möbl. 3—4 8 . m. Kü..
Balk., Somiens. Nüb. 3. St.
1. 8u besicht. 8—12 vorm.  4

GUtlllW . iO . ZW . -Mh !,.
zu vrrmieteir. Schwalbackier
Straß « 52 8. Stock._4

Srbanvl . 7 2. 1.. gut mbl. Wolm-
ii. Schlatz.. a. eins, zu vm. 4

Adelftekdstr. 14. Htft. Prt ., mbl
8im . mit Kofi zu verm. 4

Bertramstr . 28. 2. 1.. sch. mbl.§.m.Schreibt,i.g.H.. mitritüftütf evtl. ganHer Pen-
Üon zu vermiete»._4

Bismaräring 11, 3. St . tks..
schön möbl. Frontsvibzim ..
ver Woche z» 3.80 Mark zu
vermieten. _4

Bleichst, 25 t . r.. a. iubl..u bü!
Bismarckrinn 11. 3. St . lkö.

elea. möbl. groß. Zim. tlev.
Eing.1. m. ii. ohne gilt bllrgl.
iNittaadttich bill. ni verm. 4

Bleichst. 43. 2., mbl. 3 .. W.4.« 4
Blrichftr. 33. 2.. mbl. 8 . , . vm.4

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Doöbeimer
Straße 18. t Stock. 4

Dobber,ner Str . 63, 2. Stock,
modern eiimer . möbl. 8im ..
ekektr. Picht. Sonnenseite. '•

?otdi . S5t. tl)2. 4«.. f. m..'!, s. o,4
Dobber:ner Str . 12. niöbi. 8 -,

»ochaoieaei,fteft. frei._4
Krankenftr. 10, 3. St . (., biÜ.

vcfiil. Schsafft. nt verm. 4
errnnfenffr. 10 8. 1.. sch. reini

Schlafftelle bill. , n verm. 4
H?ümnndstr7z >> 1 o& 2 aut

müftf. Zimmer ,» verm.
Hessnmndst. 171 St . 1. möbl. 8 .4
Kai' f.-tirikdr7-Ring 18. Pt . aut

niöbk. Zim. an solid, iunaen
Ällann ,u vermieten . Nä-
ftere» Parterre . 4

^tarlürcinr 37. I r., möbl. Kim.
mit feu. Uttm. fof. , it verm. 4

Kesserftraße 10. mit möbliertes
Zimmer zu nermieten . Näl>.
1. Stock links._ 4

Kirchaakfe 82 SS. 2, ein?, m. 83'
2 schön möbl. Zimm . Hu verm.

Körnerstr . 8, 2. Stock r._4
Marttftr . 12. 2. 1. b. Kunz. sch.mbl. Krontzim. bill. vni. 4
Srltön möbl. Zim. m. fev. Eing.

fof. verm.  27 . Roribftr . 85.4
Moritzskr. 33. Stb . 2.. möblier¬

tes Zimni . mit s«v. Eina . 4
2 kleinere schön möbl. Zimmer

sWobn- u. Sck>lasH.i m. bei.
-lbschluß und Klos. H» verm.
lllbeinbabnitraße 2. _4

Sifieiimaittt Sir . 2. 3. r ., icb.
mbl. Erkerz.. el. ß.. z. vm. 4

Schlibenhotsir. 1, 2.. ftbfch. mbl.
Zim. a. fev. bill. nt nenn , 4

SÄwalb . Str . 4, 2., aut mLhl.
Wobn-Seblafz.. auch au ält.
etwas vflegebed. Hrn. v . 4
verm. Nölirres 8 Stock. 4

Schwalbachcr Str . 57. 2. r ..
1—2 beftagl. möbl. Ätmmer
atrter Pension vrcisivilrbia
zu vermieten._4

Schwalb . Dtr . 74 ,
a- n. eins, mbl. 8im . zu vm.4

Walramftr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billia. 4

Herma,rnllr . 9. Manfcrrdc m.
Bett zu vermieten . 221«

Mobs. Mans .. belzb.. Koch. u.
Leuchtgas . zu vermieten.
Karlstrofie 87. 3. St . r.  4

Manergaße7. möblierte Man-
farde zu vermieten._ 4

iMoonftr. 19. mbl. o. leere Man-
larde, m. Cfcn fof. ob . fvcit.4

Schmalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Manf . m. Kockofeu aeg.
etwas Hausarbeit ab.,uael>. 4

» » » » « » » Leere »» » »» » »

Leftrstraße 15. 1.. 1 Manf . an
eiuz. Per ' , a. for. z. vm. 4

MoriOftr .4?.L . sch.Ms. , .Einst . V.
Mob, o. tt, cim, cyrnit ^.  bin. 4

Sfifftlfir. 4. Hzb. Manf. in. K .4
«chierkt. Sir . 28. P . 1„ l,sb.Ms.4
Sieinoasfel ». Manf . z. Möbel-

«inft. z. viii. Näb. HI, lks. 4
Sckmalbacker Sir . 45. Mtb - 1

ar. ftoizb. Manf . a. for. ,. v . 4
Mansarde an eiNHelne Person

zu vermieten. K a e l e -
br e r . ?1arkftraize 6. 4

Zlmmermft. 8. a. l.Ml. N.P.r .4
« »o ^ SSSNKS -SB!, « » «,» » »
J GeschSstsräume, Lagerkeller §»S1SLBS8Sn?w.«sr „ o»s

Ldhsn
vorzlialiche Lage, billig »u

vermieten. Adoffftr. 6. 4
Am Rön:crtor 7. sch. LaÄen >».

vd. ohne Wohn. fof. 3. b. —33

SldoltsaUer 51. 2 gr. leere Z.
zu Wob»- od. Aüro.zrv. z. v.4

Elt». Str . 14. Mtb.. 2gr . l. Z .4
(vraiifcnft.19 gr. 1. Z.. L . Kchg.4
Selenenftr . 17. ar. l. 3. z. vm. 4

Hermttrmftratze 6,
ein großes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dadiwohnnnn und
ein Lagerraum tauch als
Werkstatt neeiemetl im Soi
sind zu vermieten . Näheres
m erfragen bei •©. Treisbach,
urankenstraße 7. 11. 4

Marktstr . 12. 2. r.. l leer. Zim. i
Sfföbeleinstellen su verm.

Marktftr .l? I.Z.u.i .Mf. foU.ö.f
1- 2 schöne I. 3 ., a . k. GefiftftSz.

zu verm. N. Moribllr . 35. 4
2 leere Zimmer tiir Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Moritzstraße 12,
Borderftaus 1. Stock. 4

2kiederwftr.il P .-8 .Mbl.-Eiutt4
1 Manf . a. 1. Dez. z. n . Nüft.

Oranienftr . 35, Sinth .. I.  4
Lranienftr . 35, 2 Manf . z. vm.

Näh. Affittelbau 1. St . lks. 4
Rbeinstr . 56. 2.. 2 ineln<mder-

get?. l. 3. m. Blk. sev. E . D.f
Rbeinftr . 84. III., leeres fev.

Zimmer z« vermieten . 4
Rbeinftr . k!7. 1leeres 8lm . f.

Hausverwaltung zu verm . 4
Riehlitr . 2. leer. 3 . ev. in.Kü .-

Ben. z. vm. N. B . 1. Tt . lks. 4
3Iömerbera 14. I. B . ick. 1. 3 .,

ffocftofei). fev. N . Pdh . 1. 4
Römcrbera l4 , I. B .. 1. 8 ., fev.

Kochgefeaenft. Näh. I. r . 4
Noonstr. 15. Mtb. 1.. scb. b. ,8.a. fotfi . vrm.  N . bafelbft i-t
Sedanftr . 1. gr. leer. Zim ..

Part . Näh. 2. St . links. 4
Stkinaafte 23,L , leer. Z . fof.4
Walramftr . 12, gr . leer. Zim.

i. Pordh ., fev. 3 . auf fof- 4
Walramftr . 37. gr. leer. Tn du.

fof. zu verm. N . zihh. Prt .4
Ellenbogengafsr 3. leere Man¬

sarde mit Kochofen.
Giikisetiauftr. 16, Schvrt . r., 1.

od. möbl. AVanf. zu verm . 4
Goetheftr. 7 frbl .Manf . an ruft,

fof. Perl , zu vm. 8k.Part . r . 4
Sarijngst .13. gr. l. Z..a.W .m.K..

a. ein.z. H. o. D. W.Kiiftner.4
Serinannftr . 1», sch. Rf - leer.4
Karlftr . 3. Manf . mit Baffer

und Kochgelegenheit. 4
Kariitr . 8. leere Mf . in. Kockh..

aus sos. Näli. 2. Stock. 4

Laben in welch, bis letzt eine
Schuinacher-Werkst. mit aut.
Erfolg war . zu vcriit. Näh.
Albrrchtstrokie 5. 2. Stock. 4

Lade» v. Monat ^ 30 zu ver-
niieteii. Bismarekrina t7. 4

Albrechlllr. 28, Er . Laden m. 2
Schaufenlt.. m-od. ohne 3-8 .-
Aobn . a. sofort bill. H. ver¬
mieten. Näheres Sldolfftr. 14.
'Äeinhandlnna._ 4

Brrtramft . 25. grüß . Lad. nebst
Lagen , z. v.  N . Büro Stb. 4

2flüchervI>iO 8. Lah. .m norm. 4

Dohhemer Sttofec 120
nächst dem Guterbahnhoirn
verm. aus sofort hetzb. Laden
nebst Labenz, mit Herd. So¬
wohl s. Geschäftsbetrieb wie
Büro sehr aeeignet. Preis
Jl  400 »et A. Näheres bei
M. Stall i. Laden nebenan.4

Ans fof.: Dotzlieimer Str . 37.
Ecke Zimmetmannftr ., 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u.W..
a. Wunsch mit kl. Wohn. N.
Br . Wondt. Kirchaafse 58. 4

Eltv. Str . 14. gr. Lad, m. Ldz.4
Ladr» ^ rankenstr. 18. n. Rina.

mit oder ohne 2-8 .-Wobn. 4
«friedtichllr. 38. Ecke Neuaafse,

ar. Ladenlokal u. kl Läden zit
Vineisenaiisir. 12. Lad. in. 8 ..Sr.

25.//mtl . Kaeselner. Norkfi.f>4

Eingroß .Laderr
«vrie&rtcftilr. 10 a. fof. ob. fo. 3.

verm . N. 1. St . r . daselbft.4

litt . 100 Qmlr . ar . helles |
«tzeschästslokal

mit auffälligen Schaufenft., I
| im 1. StockdesHauieSEllen- \
bogeiiaaffc 12.

lioliam, Wolter. ,
1872 Ellenbogengaffe12. >

jm

AievriMr.11. ö*
Grober Laden mit 2 Sckanf.
u. Nebenraum sofort z. vm. 4

Keller . 75 am groß , z. verm.
sgneiirnanstr . 12. Part , r. 4
Schöner Lade»,

Häfnergaffe 1. auf sof. zu vm.
Näh, daf. od. Varkftr . 10. -4

Laden.
Häfnergaffe 3. auf sofort zu

verm . Näh. bei W. Kavvus.
KI. Weberaasse 13._jh

ödenenftrnfic 16
mit Wohnung 51t
vermi ete». 4

Laden
Laden fHelenenftr. 29) m. od.

ohne Zim. z. vm. Mb . Hosf-
mann . Emfer Straße 48. _4-

HellmnUatze 24
Ecke Bleickftr.. kl. Laden »u

verm . Räü. Bäckerei.  4
Hellinnnditr.27 Lad. foi. o. fa.-!-

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wevnandt. Kirchgaffe 48. ch

» « ,, » « » » «

tanggaffe
(9lät )c Michelsberg)

!l
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamvurger»
Langgasse 7.

? « OBai » Hllß @S5 » .’
l3ö8niJ[Miäiiyles.-liitii.

mit >8im. od. kl. Wobnnns.
m. velz-. in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill . sof. zu
vm. d. Köbler. Lnikenftr. 48.4

RiÄelsberg 12 i.. 2 Räume als
Kefchältsft. z. v. N . daf. Lad.

Marktolatz 3 fütreft a. Markt,
gute VerkebrSl.l. grotz-Laden
mit Saaetr . u. Keller a. sof.
od. fvät.. evenll. mit Wob»
nimri. Näheres Büro Par-
terre links. _J

Äiliel! als Lagerram
ca. 100 om groß, im Zentrum
der Stadt gelegen, sofort zu
vermiete». Näheres Mauri-
tiusstr . 12. Geschäftsstelle, t

Moritz str. 44. Laden mit döJnbne Wohn- fof. ob. fnöt.
Laden

event. mit Wohnung . Näheres
Nerostraße 28 bei Sauer . "

Moritzktr.43 Lad. a.a.Bürv zu.4
Moritzstr . 58. Lad, mit Wohn.4
Lade» Neroitr . 38 m. Wobn. rn.

od. ohne Laaerk. N. 1 r . 4
CAkittt mit Wobn «. fcpci=^ßOCn werter Waschküche, r.

Wascherei, sfärberei oder siir
iedes Geschäft, nabe d. Bade-
HotelS. auf fof. od. foät. z»
vtn. Nerostr. 38, Bob. 1. r-d'
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Schulranzen
für Knaben und ülöddien in allen Preislagen , hervorragend billig.

Ferner bederwaren als:

Damen»ütischen, Brieftaschen, Zigarren»Etuis,
Portemonnaies , Reise »Caschen, Rucksäcke.

Billige Preise! Billige Preise!
6s empfiehlt sich frühzeitig einzukaufen, da die Ware immer teuerer und knapper wird.

Büro v. 2 ar. 8 im. a. sofort
a.'pm. Näb. sllikolasslr.O(?. +

Oranirultr. 52, Ecke Goetb«-
ftrnfic, Sabentofal mit SSoht
ttunn billig zu vermieten. 7

Ranenthaler Str. 9. Lad, ü.P.f
m.o. ofine Einricht-

^Uvk »rfos.,.v.Rbeinstr.834
Loden zu vermicien. Nöder-

ftraftc 47, an der Tannus-
strobe. auf gleich  oder
sv 8t er._ f

RömcrbergI!>. Lad. m. Äg. u.
kl. Wba berrngartenstr. 13 k

Loden Scharnhorststkasie7 ,u
vermieten. Näberes Hinter¬
haus. 3. Stock._+

^aden
au vermieten Sodanolatz1. t
Seerobcnst. 7 Werkst,o.L. loi. k
Stcingosse 15, ar. Part.-Rüume

für jeden Zweck geeignet,an
nerni. Näl, 11J. liuf,-. v

Woqcmonnstr. 29, Sckiudm.-
Loden m od. ohne Wlw S

Laden.
Wcbergalle l2, sofort zu ver¬

mieten. Rcib. bei W.Kavvus.
tklelne Weberaalle 19. -k

Eckladen.
Webergasie 14, sof. zii verm.

Näb. bei W. Ktwvusi Kleine
Webergasse 19. ck

Wcbergoffc 7,
i»Km-u.Ges!M8lllge
lEckb. an 5=@tra6enlreir>.

|mm  Men*ÄS?1
mit od. ulme Wohnung au
vm. Näh.^ ritz DrckcrWive..
Webergane7. t

Wellritzktr. 57. Lad. in.oü. olrne
Ladenzim.  auf sol. an vm. *

i

Laden,
Webergasse 16

su vermieten. Nüliercs bei
lkstel. .Webergasse 16. 1. 7

in erster Kur- ». Geschäfts- !
läge. 2 grobe schöne Läden
sofort oder später zu verm.
Näheres 91. Luge » bü !>!. |Mainzer Strobe Nr. 54.
Telephon 130A.

Grober Laden, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Näb.

\ s.'Ä-fv C'-f>■ o . Part . "t
Prthett verm, Wellriv-

ftra{(e .47

SPiln pin fiiti
(LSilhclmsiratze»

auf sofort zu verm. Näheres
An der Nlnakirche4. Part . t

9(ot{itr 33. Loden m,1-K.-W
Hcizb. Atelier. 32 am m. Ober¬

licht soiort od. kvät. zu ver-
miet. Näh. Moritzitr. 14. 's

Bleichitr. 20 Wertktättez. v. r
Dotzh.Str .6I. Werkst,o. L.gerr.ck
Kimmermannstrt9Wst.50omr
Adlcrstr. 3. Lagerr. n. Wkst. 7
Logerr f. Mob..5—8 8. sgf. od.

sp.z.vn,. Erb. aiSnm.nh .l1.-i-
Dotzh. Str . 121, Lagerräume o.

Wkst. in.cl.Kr.sos.- !̂.6>niih-r.'!
Lcldstr. 16, sch. b. N. ogsi. s. W.

o. F„ a. sof. z. v El.Anl.vrb.
Näb. kkeldstr. 14 b. Klovv.  ck

Lagerraum
30.,arn grob, trocken, bell u.luftig. Eig. E!ng.. zu verm.
Klciststr.0. N. Nbemst. 31.2.-:-

Marktstr. 12. Eritrei. 4 Räume
sof. ZU verm. N. Pdb. 2. r. 4

Neroktr. 32. grob. hell. Raum.
12V6 ra, als Lagerraum od.
Werkst, sof. od. ivät. z. vrm.t

Nttolasstr. 21. ganz. Stb. kür
oewerbl. Zweckez» verm. 4

Hellmuiid'str. 27. Wagenhalle u.
Autogaraae zu verm.  4

Wiesbaden
Faulbrunnensfr. 10

ELbetschert Wiesbaden
Fauibrunnenstr.10

Gin Raum, der seither zum
Unterstell, «. einer 12-8im.»
Einricht. (Herrsch. - Möbeln1
dlente. bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 Jt.  z » verm.
Näb. Nikvlasstr. il . 2. r. *

Imlenstr. 3S.S«>-nb»n
1. St ., bell, helsb. or. Raum
kür alle Zwecke zu verm. t

Riidesh.St .34 Lagere. f.Möb.o.
Wkst.. in. el. L. n. KroitZlt.

m. Helle 2oqerräume
zn vermieten. Schwalbacher
Strabe 45._ ±.

Autoraum m. anst. Lagerraum,
ca. 100 am ganz o. get. z. vm.
Kietenring 18 d. d. Hansmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib. t

Autoraum m. 8.. Sellmdst.27 4°
Schwalb Str . 43. Weink z. v.4

Weinkeller
mit Autzua n. Belriebsräum.

zu verni. ?llbrechtstr. 11. 1. 1'
Weinkeller, 230 c>m gr.. mit

Ausz. iiir 500 Jl  zu verm.
Näb Nlelchitr 47 Part.

Schlichterttr 10. ein Weinkeller
in. budr. Anfz. u. Packraum,
ev, a. zn geeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock . 4

Steiugasie 15. grob. Keller zn
vc rml Näb. Ul. Iks._

Adlcrstr. 59. Stallg . f. 1 n. 2
Pkerde. Rem.. 8bb.. Wbg.

-keldstr. 18. Stall, fiir 2 Pferde
n . Nein., nebst 8-Zim .-Wokn.
aus sofort zu vermieten, fr

EerichtSttr. 7. Stall und Re¬
mise Zn vermieten. 4°

f Miet -Gesuche H8®vten»(VW»-.r.nurr-.*.-«ir»ünWW«ll'IKIW'BW»L̂U1lWiy<0W

Zinn 1. April 1818 wird eine

herrsch. Wohsmg
mit 7Zim-u-Zubehör, möglichst

mit Garte »» gesucht.
Lliigeb. bis zuur 14. ds. Mts-

unter Ä65 on die Exped-
d. Bl. zu senden. (8365

^ Unterricht ^
Hofvat

Fabers
hölrerelsuabenschulem.pensiona

Adelheidstratze 71.
— Fernruf 462«. —

Bo» Sexta an. Kleine Klasse»,
iudividneller Unterricht, ante
Erfvlae. Ueberleitnuav. Mittel-
kchuiern auf böbcre Schulen.
Tägliche Arbeitsstuudcn unter
Aussicht von Fucbiebrcrn. (2028

kinjäNigrnzeiiWis.
Prüfung zu Litern und Herbst.

Mainzer Pädatjogium. !
Main?, Clara-Sir. 1.

Ünfhilfi0^ 1 Eini - Fähr,r-
VuiilMu Prim. u.flbit.,auch i.
Damen. Tages-u.Abendkurse. |
Presp. frei. Sämtl. Sdiüler ti. i
Einjähr. (Tages-) Kurses he -1
standen das letzte Examen

' Pros]>. frei. (M. l».',n
Sprediz. 11- 1. Tel. 3147. 1

I »rieht u . Kon¬
versation.

fse-c) Kirciigasse 23. II . 8t.

Rettelbeckstr. 15, trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume sof. z.v. 's

lEeriitzssdssiie
j Rhein str .32 Fernspr . 3664 |

Türkisch , Russisch , 2
Polnisch , Spanisdi , ”
Italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Leiirkrätte.

HAN/Ä

Psnsonerv ^ agen .»Gefervagen
Cetst ^-ageo -. « Omni b uss e-

fiansa»
WemeA -G Brei

<d‘

ttauf -Gesuche J

liiSGlli
auch defekt, gesucht ! ! !
Preis event . Schriftprobe an
Lehmann , Hornau Taunus
/  Wir kaufen N
I Marke,rsannnlung

gegen bar-
! Philipp KasackL Cö..

Berlin C., Burastr. 13. J
Einige einfache Möbel und

Bettftücke
zu kauien gesucht. <f846ü

Platter Strabe 50, Laut

Verschiedenes

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

Herrschaft !. Villen
und Etagen

weist nach 442S

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wiihehnstr. 56.

yergrösserungen
nadi jedem kleinen Bilde,

auch von Zivil in Feldgrau.
Emaillebilder für Broschen etc,
Bestes Festgeschenk!

Frieda Simonsen.
1627 Rhe’nstrasse 56.

UL frans
Am Krenzplatz.

2506) Bel. E. Becker
6 Thermalbäder
eigener Quelle Mark 8.53
inkl. Ruberaum ».Trinkkur.

Weöfitt. 8—7 Uhr:
Sonnt . —1234 Ubr.

Buchen -, Erchen-,
Kieferu -Scheitholz

in kleinen und großen
Qualitäten zu haben bei

k. Stoll, i
Hellwundstratze 33.

Telephon 249.

Jeder fern eiarn.Sattler
n,Schulter. Wer zerriff.7ckn,l,w-rk. Geschirre.-
ttcderlochai, ' Äettstoffe,8erde-i>.Waeendnken,cmcu. Sättel. ,Säcke,

äst auLbeü'ern will,der-
tvendet meine voriügliche

Solide.' beste Ko>,
Nützt Stebvmed wie Ma¬
schine. Lrictzt zu bcmdda-bm. Ällrontict.Brauctz-
tznrkeit.PreiSnt.8ixrsck.
Radel« u.Garno .so

2 Stück Dkl. « .so , 4 Stück nur
Mt. 12.—. versendet unn Rach«.
Nortov. Vcrdackun«frei.Ans Neidr.maeg. Borcinlend. d. Betrages.

SaaroemUnderltrahe, ioZ

g ^ekitt« wird : Glas .Marmor.w  tknohaeaenitände aller Art.
(Porzellan feuerfest im Waller
baltbari. Lnisenvlak: 6 bei
T llhfwanli_ isrs
IVfetaHbeiten KatPr fr.
Holzrahmenmatr ., Kinderbett
Elsenmöbeifabrik , Suhl . H17

r~- - - —s
Passende Weihnachtsiseschenke

dK Ri
orqm
Penpoi üachi

Biusen-Spezialist.
Grosse u. Kleine Burgstrasse.

^ 62301

Die Erklärung betreffs
Feuerbestattung wird auf

^ dem Nathans,  Zimmer
Nr . 29 und 40s, mlgegengenommeu, Dienslstuuden von
9-12 Uhr. Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis
der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel,

Mi»für zwrWMU6.8.
mmoi«4 ffiiesiisiifn rem»»m.6209

yinische UnfallVersichernags
Aktie »ge $ellsciiaft in fiv51u.

Unfall -, Neise-, hastpyicht -. Uautionr - «. Garantie -, Siurm
schaden-, Einbruch- u. viebslahl -, sowie Gios -Versicherimg

Gcneral -Agcut : Nsinr ' Loti . iDillmann,
Bureau: Luisen stroßc 26 , II. r.-,«

PerslelgeruiigWüherlslhaB-
SRobiliar,Selgemölbcu njto.
Im 2luitragc der Erde» des r Rentners Gutta « Walter

versteigere icki am Montag, den lg. und Dienstag, den 11. Te>
zcmber er., iemeils morgens 93- u»d »achmittogs 234 Uhr be>
ginnend, in der Billa

Nr. 12 hMboWi'che Nr. 12 in WieOnireii
das gesamte herrichaitlichc gut erhaltene Mobiliar aus 8 83»-
mer». Küche und Nebengeiaucn. sreiroillig mcistbieteud gcgcn
Aarzablung. - - Zum dlusgebot kommen:

! Achen SMeziMMr-AnrWlNWN, J1Achen Herrenz.-8inriA. mit geBer=6ofou.KlMeßel.
1SMn-EimMttW, kmpilk,
2Nchüg. LAMinMer-SinrWtirngen mitSleffingöetteR.
Wohn- unfi FlMöenzinnner-ßiUiKmlgen,
großer Florentiner Spiegel itnd Blumentisch, reich geschuG.
und vergoldet, '2  große Goldspiegel mit Trümo , Pcrse>̂
Smyrna - und andere Teppiche, Läufer, Borlagev , Portieren,
Gardinen , Herren Pelzmantel (Nerz mit Persiancrkragcn),
alle Arkeii elektrische Lüster und Beleuchtungskörper, üv^ l
aller Art , Oclgcmäide (23 Stucks von: Nenibrardt,
Wouverniann, Berghem, Foh, Hch. Roos , Hartung . V'
Cernery, F . Lüders, A. Nvrwep, Morel , Pourbus,
towski rc., Silbersachcn, Glas , Chrhstall. Porzellan , ^ -
brauchs-, Kunst- und Lupusgegenstände aller Art, '
Garten - und Balkoninöbel, Eichen Flurgarderobe , Käcĥ -Z
Einrichtung und noch vieles andere,

Besichtigung:  Samstag , den 8. Tercmber r.ou ^und 3—6 Ubr. Sonntag, den 0. Dezember von 9—1 Ulir.
Tie Oclgcmäldc kommen Dienstag, de» 11, Dezember, »

mittags 103- llhr zum Ausgcbot.

Wilhelm Helfrich, Wiesbade«'
Zluktioualor und beeidigter Taxator.

Tclevbon 2941. — Schwalbacher Strabe 23. — Telephon2***



Einzahlungen auf Geschäftsanteile , die
noch in diesem Monat erfolgen, nehmen
vom 1. Januar 1918 ab an der
Dividende für das Geseh äfts
Jahr 1918 teil.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die
die Vollzahlung beabsichtigen , diese

bis spätestens 31 . Bes . 1917
zu bewirken.

Für neu hmzutretende
Mitglieder empfiehlt sieh
der Erwerb der Mitglied¬
schaft möglichst vor
W eihn achter.

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrich strasse 20.

//ivS-

Korrntag, 9. Dezember 1917 Wiesbadener Zeitung Moroei-uMiSfobe Seite li

Infolge rechtzeitigen grossen Einkaufs

bin ich trotz Beschlagnahme
des Leders jetzt noch in der
Lage , eine tadellose , preiswerte , reich■
haltige Auswahl in Lederwaren (keine
Ersatzstoffe ) anzubieten und bitte um Be¬
achtung meiner Auslagen in der

Wilhelmstrasse 52
und Ecke Grosse Burgstrasse .

Es empfiehlt sich Weihnachtsbedarf in

Barnen -, "Papiergeld-, Brief-,
Zigarren- und Zigaretten-

taschen , sowie Schreibmappen
schon fetzt zu decken.

EickmeyerNachf.
Fernsprecher 3845.

Grosse Auswahl ! Ohne Bezugschein ! Beste Ware!

Praktische Weihnachts - Geschenkes

Gesdm Schweizer
Karlsruhe 5. B.

Hagenau i. £ .Schutzmarke
in Patentamte angemeldet , fertigt aus unbrauchbar

D.E.G. M. Nr. 668057. . . . gewordenen

Strümpfen».Socken
tadellose Arbeit , brauchbar wie neu.

Muster zur Ansicht . (8286
Ausführliche Prospekte .gratis ,und franko.

Auskunft und Annahmestelle für Wiesbaden

iesbadener Ffäusnoersin , Naugassei7.

J . &G. ADRIAN
Königl. Hofspediteure.

Bahnhofstrasse6. Fernsprecher 59.

lüSbeSf ^ ansporte
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne NShellagerhäuser ^^

von und nach
allen Plätzen.

im alte « Museum , Zimmer 14.
Nur wenige Tage in der Zeit von
10'/2—12'/. u. 3—4‘/2 Uhr geöffnet.

AAUimg zur Selbstanfertigung zweckmäßiger Kochkisten.
| «trtottf von Holzwolle und von einfachen Kochkisten.

Wiesbaden,  den 5. Dezember 1917.
I8345) Ter Magistrat.

Ae ZüssihtM für 1918
? ken als ' Sicherheit für Lieferungen, Straßenbau-

usw. bei der Stadthauptkasse hinterlegten Wert-
Meren können vom 14. Dezember ab in Empfang
kommen werden.
^Die Empfangsberechtigten werden ersucht, die Zins.
^ .̂alsbald . vormittags von 8 '/^bis 12Va Uhr
™Zimmer Nr . 2, Schalter 3 zu erheben.

Wiesbaveu » den 6. Dezember 1917.
Stadthauptkasse.

Orfel ’s
Neuü

-Glaser
schliessen ohne  Gosmmiring

AlleinTerkauf kür Wiesbaden

WILH. HÖCKER
GrosskUchcn - Einpichtungen . (7947

Schillerplafz 2, Ecke Friedrichfltrasse.

.iS 1". .

Weihnachten naht heran, und es empfiehlt sich
recht frühzeitig für die Weihnachts -Ei «-
taufe zu sorgen! Auch in diesem Jahre biete ich

wieder in
Sriftnü■MzeSm- nnb fiiirustoarcn,
hervorragende Neuheiten, die sich als sehr will»
kommene Weihuachts-Geschenke eignen.

M. Stillger
Aeltestes Spezialhaus am Platze.

Spezialität : Brautausstattungen.
Häfnergasse Nr. 16. Fernsprecher 2082.

-- (3075

Zu Weihnachten
empfehle bei billigsten Preisenu.reellster Bedienung mein
reichhaltiges Säger.

Job . Kühn,
Juwelier und ltzolvschmiedemeister.

Telefon 2331. Sanogasse 42 Telefon 2331.
im Hanse des Hole!Adler.

Ankauf von Brillanten, altem Silber zu Höchstpreisen.
Säger in Trauringen . (296t

t

lö: *i3DDnax ]ix^

tJorbonO- ist
liefert

Waggonladungen ab Etat ion H a b n - A e li e ».
Eiche» und Buche» gemischt, cn.’20 cm lang geschnitten.

per Zentner Mk. 8—-
Kiefern und Fichte» . . per Zentner Mk. 5.—

Wagenladungen
Eichen und Buchen von 30 Zentner ab per Zentner Mk. 6.80
Kiesern und Lichten . . . . . . . per Zentner Mk. 6.—

Fr . Gros , Holzhandlung, Hahn i. T.
T elefon r Amt Wehen Ra . 2« .

UsWNWWU
zu Alsheim hei Worms.

Einem vielseitig geäuberten 38ii»fcbe unserer sehr oerebrlc»
Vcrsteigerungskundschast Rechnung tragend, baden wir »ns ent¬
schlossen: Dienstag , de» 18. Dezember d. Js . vormittags 11 Uhr
ansangend.
zirka 106 Stück 1917er Alsheimr MlurweM

besserer und bester Soge»
im Saale von Herrn Gastwirt Emmert daliier zn versteigern.

Die Weine werden ohne Hefe versteigert, loitcnlose Weiler-
lagerung ist bis 30. August l9is gestattet: Abstich und Weiter¬
behandlung kann durch lensere Küfer gegen Entlohnung stattftnden.

Probetage für die Herren Kommissionäreund Interessenten
vvm 1. bis 17. Dezember einschließlich hier an den Fässern und vor
der Versteigerung. Zur Probe wolle man sich vorher anmetden.
Probenversand kann nickt itattfin&cn, ehenio können cntcfj Proben
nicht abgegeben werden.

Persönliche Einladungen können wir ans allseitig bekannten
Gründen nicht ergeben lasse«, tiiflcii iiuö hier erbältltck.
Bahnverbindung : vonNainz 7^-,i. „ ach Mainz u. 4 Uhr,

vonlvorm57 « u. Hissthr , nachivorms2^ u.5souhr.
Alsheim, den 12. November 1917.

Zer«arftanö der
WmzergelrgffeMüit SUsSeim 8. ®. ki.  u . H.F .228

CDtrninmiDnc

Morgenröcke
Unterröcke

Blasen

Willkommene Weihnachts -Geschenke ! 3° DDaDaanaaaaaaaDaaaDaQaaQaauaaQüaaaanGn

Carl Goldstein
Webergasse 18Gegr. 1877

Marabouts
Pelerinen und Muffe
Gestickte TaschentücherFernruf 605
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er
Bitte ausschnelQem

Gutschein
für eine Platzkan«
Im Walhalla -Theater
gegen eine Vergüt^
von 50"/, an der Abend!
kasse umzutaus<iien'
Giilig bis 15 . Dezemb

inkl,inkl wochentags.

Kurzes Gastspiel der berühmten Sehulreiterin

Lene Marder ...... Die goldene Amazone
Beginn der Vorstellungen: Allabendlich 71/. ühr.

genannt

Ausserdem: Der neue reichhaltige Spielplan. Beginn der Vorstellungen: Allabendlich 77, Dar. J

königliche Schauspiele.
Sonntag , de» S. Dezember, nachm. 5 Uhr . Abonnement « .

«Dienst- und Fretplötze sind ausgehoben .)
Der Nin« des Nibelungen.

Ein Bübncn -Festtviel von Richard Wagner.
Erster Tag:
Dir Walküre.
I « drei Akte» .

Siegmnnd
Hundtng
Wotan
Etegltube 1 1 , 1 » • > 1 • *

Herr « . Scher «!
Herr Eckard
Herr de Garmo
Frl . GeyerSbach

» Sri . Englerth
» . . . . » . . . . ütrt . Haag
. . . . . . . . . . . Kran Engelmon»
. . . . . . . . . . .  8rt . Rose
. . Uran Frtedseidt
. . . . . .  Sri . Sommer
. . . . . . . . . . .  Krau Krämer

. . . Srl . Eilvany
. . . . . . . Krl . Han«

Brünnhtlde
Frtcla . . .
Stegrune
Wallraute
Helmwige .
Schwertlette
Ortltnd « .
Gerhilde .
Grtmgerde -- - -- - —
. . Krl . Docpner

Musikaltsche Leitung : Herr Proicssor Mannftaedt.
Cpiellettung : Herr Dber -Regisscur MebuS.

Ende 8.30 Uhr.
»ochcnspielpl «». Montag , de« 10. De, ., abends 7 Uhr : Judith . —

— Dienstag , « Uhr, Ab. C. . Siegfried . sStcgfrted : Herr Schubert a . 8 .)
Mittwoch 7 Uhr , ansgeh. Ab.: Polttpr . g. Volttabend : Die Journalisten.
Donnerstag ti.80 Uhr , Ab. C.: Die Fledermaus . «Dastspiel Frl . H. Ziegler s
— Freitag , 7 Uhr , Ab . D.: Zum Vorteile d. hics . Dheater -PenfionSanstalt:
4 . Be,lest , pro 1917: Dar Ntirnbcrgisch Ei . — SamStag , 7 Uhr , Ab . ® .:
Der liebe Augustin . — Sonntag , 5 Uhr , Ab . D .: Götterdämmerung.

Lnrliau ^ lesbaden.
Sonntag , 9 . Dez . :
Vormittags 11t/* Uhr:Konzert der KaKonzert der Kapelle

Pani Freudenberg in der
Kodibrunnen- Trinkhalle.

Nachmittags4 Uhr
Abonnements -Konzert

Städtisches Kuror(bester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
.Kammer -K.onir.ert.

Leitung : Herr Carl Sdiuridit,
Städt. Musikdirektor.

Städtisches Kurorchester.
Die Eingangstürend. Saales

und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes
pünktlich geschlossen u. nur
in den durch Klingelzeichen
bekanntgegebenenPsSffnet.

MonopoMHditspicle
Wildrlmstratze

2 bedeuten de Erstaufführungen
Leidvolle Liebe.

DerHerzensroman ein . Fürstin.
Das Zirkusmädel.

Kostbares Lustspiel in 4 Akten.
-KlinMer . Blusik. -

Kinepbon.
* . I.. . a . 1Tarmusstraste l ' Berliner Hos

2 hervorrag . Ncuerscheiunngru.
«akdemar Plvlander. der un¬
vergessene . grobe nord . Künstler

in seinem reifsten Werk
Das zweite „Ich".

„Das Geschlecht der SSeme."
Schauspiel in 5 Akten-

?ausen ge-

Odeon
Kirchgasse 18. Kirckgasse 18.
Spielplau vom 7—14. Dez. 1917.
Erstaufführung ?ür Wiesbaden

Llusi 't Weebs
in dem überaus üervorragenden

Detektiv -Drama in 4 Akten

Är SoDesftern.
„Quentin Duruarfl“

uach dem berühmten Roman von
Walter Skott.

Atov-er neae Fenilciputzer.
Erlebnisse eines ungeschickten

Fensterputzers . 8389

Mugene Seititn.
Ein Zirkusroman in 3 Akten.

Nur Wochentags.
Anfang3 Uhr. Gute Musik.
Letztes Abendprogramm 8 Udr.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES . FÜR
BILDENDE KUNST.

DEZEMBER 1917:
JURYFREIEAUSSTELLU56

GEMÄLDE GRAPHIK PLASTIK

HAMDZEICHNUNGEN UNO
GRAPHIK VON

MAX LIEBERMANN
U. A.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10— 6 ÜHR
SOHNTAGS VON 10— 1 UHR

jeden Alters und Standes
finden Gelegenbeit »«

IllliliilllillilllllliSIliillliil
Kurhaus Wiesbaden

Mittwoch , den 12 . Dezember 1017,
nachmittags 4'/, Uhr im kleinen Saale:

ifchmii iSU
Ein Weihnachtsabend in Wort und Welse . Ton
und Bild für Jung und Alt mit Lichtbildern

nach Schöpfungen deutscher Künstler.
Herr Sdiriftstelier Wilhelm Clotoes -Dreaden.
Märdien und Dichtungen von Ludwig Bedistein,
Wilhelm Clobes, Eleonore Kaiser. Marx Möller,
Arpad Sdimidhammer, Rudolf Herzog, Richard
Dehmel, Rudolf Presber, Gerhart Hauptmann,

E. v, Wildenbruch u. a.

%

Eintrittspreis I Mark, für Kinder SO Pfg.
(Die Plätze sind numeriert ).

Städtische Kurverwaltung.
(8379

illlilll
* Jf
IW

Kurhaus Wiesbaden.
iliiiiinii!lHniiiimiiimm:iim«iiiiiiiJiUii»iHmili!HniiiiiH*liiiMinliiimiiiiiii(lininiiinii(:'iTi

Wohltätigkeits-
Veranftalfung

zugunften des Kaiser - und Volksdank 1917.
Donnerstag , den 13. Dezember 1917, nachmittags 5 Uhr

im kleinen Saale:

GABCRO
mit neuen Experimenten.

Preife der Plätze : I. bis 5. Reihe 10 ITIark, 6 bis letzte
Reihe 5 Mark. Galerie 2 Mark. — Der Vorverkauf
findet von Montag, den 10. Dezember ab an der
Kasse des Kurhauses statt. *

8384
Der Arbeitsausfdiuß

des Kaiser - und Volksdank 1917.

Künstlerische Kandarbeitca

VlETOR I
cheKansstanstalt Wiesbaden

Ämter ii. Surufceun&e

jfüen peilen AenAng im Rennt
in der Halle des ..Turnvereins " . Hellmunbstrahe 25.

UW« OthmgtfM um Dienstag, 11. kl
Beginn pünktlich 834 Uhr abends.

Leder deutsche Mann und Jüngling ist aut unserem Turn-
bvden willkommen. • ®11
L Turngau Wiesbaden.

FRANKFUR1 A. M. - ROSS MARK! 23.

Gemälde höchsten Hanges

auserlesene Werke verschiedener Jahre,
ßöcklin - Feuerbach - Hans von Mar6es
Schönleber — Steinhausen — Trübner

Zügel u. a.
Werke junger zukunftsreicherKünstler.
Moderne Graphik. - Seltene Boehle-Radierungen.

r ~\

Ihre Kriegstrauang
beehren sich anzuzeigen

Leutnant der Res. u. Komp.-Fiihrer

Karl Caps
Helene Caps
geb. Schröder.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1917.
(1019

Residenz»Theater.
Sonntag , den 0. Dezember , nachmittag » 8.80 Uhr . Halbe Preis,.
Aenhett ! Die blonden Rädels vom Lindenbast Neuheit,

Schwank ln 8 Alte » von Georg OkonkowSki.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Ewald Röchelmann , . . . . . . . . . . OSkar Buggc
früher Fabrikbesitzer , jetzt Rittergutsbesitzer

Slolra . seine Fra » Hedwig non Bendors
Her ' ' , . Elsa Tillman»
«Ile . . JesN Sold

seine Töchter
«aron Rudolf von Wallburg Erich Möller
Stgnrd Siegler , Runsttnaler . . . . . . . Gustav Scheust
Vandrat von Fahrenhol , Feodor Brühl
Edith «, seine Frau . . . > Ellen Erika n . Beaaeal
Hedwig . Stubenmädchen det Röchelmonn > . Edith Wtethas,
Hannes , Knecht auf dem Gute . . . . . . Gustav Froboesi
Krüger , ein Förster . Rudolf Oltno

8nde nach 6.80 Uhr.
Abend« 7 Uhr . Abend » 7 Uhr.

Suw 1. Mate:
Dir Prinzessin und die ganze Welt.

Sustspicl i, 4 Akte» von Edgar tzüyer . Autorisierte Nebcrsetzuug aus de,
Dönischen von Dr . John Joscphsvhn . — Spielleitung : Feodor Brühl.

Sammerherr Johannes von tkrvgh
auf Srogslunde irnd veftergaard . . . . . Otto « ufterman»

En,io , sein Sohn , sind. i« r . Gustav Schenck
Bibeke , seine Tochter . . Jesst Hold
Rittmriller » nud » age Preb - nsdorsa .Prebenst . Wilhelm Ehando»
Peter Balle , Propst t» Kopenhagen . OSkar Bugge
Lerapbine , feine Fra » , Schwester d. Kammerherrn Hedwig v . Bcndors
von Radziwtll , Schauspieler . . . Erich Möller
Wilna Hansen , Schauspielert » . . . . . . «gvc » Hammer
RaSmns JeNse« . Fritz Klctnke
Höst, « üroches . » ein , Karg »»
Sörenien , Photograph . . Rudolf Otmo
»Ntscher . . . Gustav Frobösc
Jung,er Lasse», . . Wilma Spohr

tm Dien » beim stammerherr»
Eine Kammerzofe . Edith Wicthasc

Ein Stubenmädchen , « in Diener . Ein Kontorist.
Ort der Handlung : 1. « kt: bei « nzio v. Krog» In Kooenhagcu , Noocmbkr
— r . « kt : Gartenzimmcr in Krogslunde , Jult de« nächsten Jahre ». -
3 . Akt: Gartenzimmer einer BiNa in Taarbäk , 2 Jahre nach dem 2. Akt.-'
4 . äfft : masmII « Fensen » Büro >n Kopenhagen , einen Monat »ach d»

3. « kt.
Ende ».« Uhr.

«,che »spie>» ia». Montag , 1b. Dez., 7 Uhr : Durandot . lHalbe Preisti
— Dienstag , 7 Uhr : Die Prtnzcsfln und die ganze Welt . — Mi:t«»lh. I
,A > Uhr , halbe Preise : Meister Pinkepank . 7 Uhr : JnnggesellendäE
rnng . — Donnerstag , 7 Uhr : Die Etebzehnlährigen . — Freitag , 7 Uhe
Halbe Preise ! Die blonden Mädel » vom Ltndenhof . — SamStag , S.BOU|t:
Halbe Preise ! Meister Ptnkcpank . 7 Uhr : ReuheitI Wenn im Frühli»,
»er Holunder . . . v

Goethestube
Hotel „Frankfurter Hof 41, Webergasse  37,

sp*ziaiuäi: ftheingauer OriginalweiM
Südweine.

Oppkpn mit Mflndkiöppßlci
—̂ Ly wI » Ly 11 Au. fiihmr,rr vorteil
Nachmittags2- 6 Uhr.

mhbi > » <> __ cmpkiebU
bester Ausführung vorteilhaft

Böhme,
emsi IB! lüfill 1 ?

ivobbeschänkelcheRoöcr-
pratzeS9.

Reicheibräu Rulmbach
Täglich geSffuet vou4 Uhr an.

Sqphons
iverden wieder adgegeden.

^ . . . - » » - uo ** U
Bag » . .

Nassauischer Kunstverein
Wiesbad.Ges. f. bild.Kui|*
Dienstag , den II. Dezember, abends 8 Uhr,
des Oberlyzeums am Markt (Eing aIJ£ von  " er IÖÛ* *

III. Sffentlicher Vortrag
Doz- Dr. JuSius Baum -Stuttgart:

Wik unö taauüfem Ser deutsdien
deS KitfelaltePS . (Mit zahlreichen Lichtbild^

Eintritteksrtsn f#r 8 >oi»tn,itsl »o«ler z“ ttl
an der Kasse, sowie im Vorverkauf in den Buch-u vi ILdöDC, cumtiu . . uticiuau* ^ - - -
lungen : Rieh . Banger , Feiler A Geck », G. szK
haeussr , Moritz A BKOnzel und H. Roen »«*‘-
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